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Die bisher auf landesrechtlicher Grundlage durchgeführte Statiatik

dor Hochschulprüfungen umfaBt folgende Prüfungsarten:

1. Vorprüfungen, •

2. Abschlußprüfungen (Staats—, Diplom—, Magister7, Kirchliche und
FakuItätsprüfungen),

3. Doktor— und Lizentiatenprüfungen.
Das Prüfungswesen ist in den einzelnen Fachrichtungen unterschiedlich

geregelt. Eine nach Fächergruppen gegliederte Darstellung vermittelt

•die nachstehende übersicht.

übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne .-Vorprüfungen) in Bayern,
• gegliedert nach zusammengefaßten Fächergruppen

• (Stand: Sommersemester 1970)

Fächergruppe

Evangelische Theologie

Katholische iheologie •

Medizin (Allgemeine, Zahn-, Tiormedizin)

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volks-, Betriebsvirtschaftslehre,

Handelsschullehramt

Soziologie

Politische Wisseschaften

Philosophie

Pädagogik
•

Psychologie

Lehramt an Volksschulen

Gymnasien

Höheres lehramt an beruflichen Schulon

Geschichte

Kunstwissenschaften

Sprachwissenschaften

Zeitungsvissenschaft

Mathematik

Physik, Geophysik, Meteorologie

Chemie

Lebensmittelchemis

Biologie, Botanik, Zoologie

Geographia-
•

Geolegie, Mineralogie

Land-, Forstwirtschaff, Gertebau

Brauwesen

Architoktur, Bau-, Ingeniuur-,

Vermessungsvesen

Haushalts- und Ernährungswissenschaft

Art der Prüfung

Staats- Diplom- Magi-

ster-

Kirch-

liche

Fakul-

täts-

Promotion

ohne I mit

vorheriger
Abschld-

Lizen -

tiaten-

X

X

X

X

1) In der Regel für Theologen, die nicht den Priesterberuf. anStrebenö
_ -

Pröfung

X . X1)

X X

X

X

X

x.

Vorbemerkungen 
  

Die bisher auf landesrechtlicher Grundlage durchgeführte Statistik 

der Hochschulprüfungen umfaßt folgende Prüfungsarten: 

4. Vorprüfungen, 

2, Abschlußprüfungen (Staats-, Diplom-, Magister-, Kirchliche und 
Fakultätsprüfungen), Zu 

3. Doktor- und Lizentiatenprüfungen. 

Das Prüfungswesen ist in den einzelnen Fachrichtungen unterschiedlich 

geregelt, Eine nach Fächergruppen gegliederte Darstellung vermittelt 

die nachstehende Übersicht. 

Übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern, 
geglisdert nach zusammengefaßten Fächergruppen 

(Stand: Sommersemester 1970) 
  

Art der Prüfung 
  

" j . Promotion 
Fächergruppe Staats-| Diplom Magi- | Kirch- | Fakul= Spng Tr Lizen - 

j ster- | liche täts- 

  

  

vorheriger tiaten - 
Abschluß- 

  

Prüfung 
  

Evangslische Theologie 4) X X ) 

Katholische Theologie - X X u \ 

Hedizin (Allgemeine, Zahn-, Tiermedizin) X 
Pharmazie 

Rechtswissenschaft X 

Volks-, Betriebswirtschaftslehre, 
Handelsschullehramt x x 

Soziologie X 

Politische Wissenschaften 

Philosophie 

Pädagogik j j 

Psychologie \ X on X 
Lehramt an Volksschulen X 

Gymnasien 

Höheres Lehramt an beruflichen Schulen x 

Geschichte 
Kunstwissenschaften 

Sprachwissenschaften 

Zeitungswissenschaft . 

Mathematik X 

Physik, Geophysik, Meteorologie X 
Chenie X 

Lebensmittelchemie X 
Biologie, Botanik, Zoologie 

Gsographia' 

Geologie, Mineralogie 
Land-, Forstwirtschaft, Gartanbau 

. Brauwesen 

Architektur, Bau-, Ingenieur-, 
Vermessungswesen X 

Haushalts= und Ernährungswissenschaft X X X 
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In der Statistik werden das Wintersemester und das darauffolgende Som-

mernemester jeweile.zu einem Prüfungejahr zusammengefaßt. Der naohsto-

honde Bericht umfaßt die zwei Prüfungsjahre 1968/69 und 1969/70, also

don Zeitraum Wintersemester 1968/69 bie Sommereemester 1970. Ergebnisse

der friiheren Jahre sind in der ”Zeitschrift des Dayerischen Statistischen
Landesamts" veröffentlicht, und zwar Daten der Prüfungsjahre 1949/50 bie

1955/56 in Heft 1/2 von 19579 Daten der Prüfungsjahro 1956/57 bis 1965/66

in Eeft II/1968, sowie Daten der Prüfungsjahre 1966/67 und 1967/68 im

Statistischen Dericht D III 3 - 66/67, 67/68.

Die Zahlen wurden aus zwei Terschiedenen Erhobungen gewonnen:

1. Allgemeinc Prüfuni-nstatistik auf Grund von Berichl-,sbogen der Prüfungs-

stellen. Die Ergebnisse diener Statintik sind in Abnchnitt I des Ta-

bellenteils dargestellt.

2. Individualbefragung der Prüfuneskae.4daten, Der dabei verwendete In-

dividualfragebegen ist wesentlich differenzierter als der listen-

mäßige Berichtsbogen. Die Individualbefragung vermittelt deshalb er-

• gänzend zur allgemeinen Prüfungsetatistik einen aufschlußreichen Eine

blick in die Struktur der Prüfungsteilnehmer. Einschränkend ist aller-

dings zu erwähnon, daß nicht von allen Prüfungsteilnehmern rragebogen

eingegangen sind. Die Erfassungsquote iot aber im ganzen gesehen relativ

hoch. Gemossen an den in der alleremeinen Prüfungestatistik ermittelten

Gesamtzahlen laben von den deutschen Teilnehmern an Abschlußprüfungen

in den Prüfungsjahron 1968/69 und 1969/70 96,5 einen Individual-
fragebogen ausgefüllt (ohne Derücksichtigung der Prüfungen des Volks-

schullehrants), Für Tiermedizin und für Volkswirtschaftelehre bei der

Universität München wurden allerdings 1968/69 keine Individualfrage-

bogen abgegeben. Im übrigen ist auch zu erwähnen, daß die Aufbereitung

der Individua1echebung2 u.a bodingt durch don teilweiue vexzögerten

Rücklauf der Begen1 längere Zeit beanspruchte und ihre Ergebnisse des-

halb etwas an Aktualität eingebüßt haben. Die Ergebniase der indi-

vidualbefragung sind in Abschnitt II des Tabollenteils aufgezeigt. Vor-

prüfungen wurden hierbeei nicht erfaßt.

Die Prüfungen für das Lehramt an Sonderschulen und. das Lehramt an Deal-

schulen sind in der Berichtezeit weder duroh die Allgemeine noch die

individualerhebung erfaßt worden. Augaben hierüber befinden sich jedoch

=. 

In der Statistik werden das Wintersemester und das darauffolgende Som- 

mersemester jeweils zu einen Prüfungsjahr zusammengefaßt, Der nachsta=- 

hende Bericht umfaßt die zwei Prüfungsjahrs 1968/69 und 1969/70, also 

den Zeitraus Wintersenegtier 1968/6 59 bis Sommerssmester 1970, Ergebnisse 

der früheren Jahre sind in der "Zeitschrift des bayerischen Statistischen 

Landesamtes” veröffentlicht, und zwsx Dsten der Prüfungsjahre 1949/59 bis 

1955/56 in Heft 1/2 von 1957, Daten der Prüfungsjahre 1956,57 bis 1965/66 

in Heft II/1968, sowie Daten der Prüfungsjahre 1966/67 und 1367/68 im 

Statistischen Bericht B III 3 - 66/67, 61/68. 

  

Die Zahlen wurden aus zwei verschiedenen Erhebungen gewonnen; 

1. Allgemeine Prüfungestatistik uf Grund von Barichisbogen der Prüfungs - 
  

stellen, Die Ergebnisses dieser Statistik eind in Äbschnitt I des Ta- 
    

bellenteils dargestellt, 
  

2, Individualbefragung der Prüfunzskandidaten, Der dabei verwendete In- 
  

dividualfragebogen ist wesentlich differenzierter als dev listen- 

mäßige Berichiebugen, Die Individualbefragung vermitteli deshalb er- 

sänzend zur allgemeinen Prüflungsstatistik einen aufschinfreichen Kir- 

blick in die Struktur der Prüfungsteilnehner. Zinschränkend ist aller- 

dings zu erwähnen, daß nicht von allen Prüflungsteilnelmern Fragebogen 

eingegangen sind. Die Erfassunswuynote 15% aber Im ganzen gesshen relativ 

hoch, Gemessen an den in der allgemeinen Prüfungsstatigtik amitteltsn 

Gesamtzahlen haben von den dentischen Teilnehmern an Abaschlußprüfungen 

in den Prüfungsjahren 1969/69 und 1989/70 96,5 5 einen Individual- 

fragebogen ausgefüllt (ohne Berücksichtirung der Prüfungen des Volke- 

schullehrants). Für Tiermedizin und für Volkswirtschaftslehvre bei der 

Univereität München wurden allerüings 1969/69 keine Indiridualfrase» 

bogen abgegeben. Im Übrigen ist auch zu smwähnen, daß die Aufbereitung 

der Individuzlerhebung, vw.a, bedingt durch den Teilweise verzögerten 

Rücklauf der Bogen, längere Zeit vn und ihra Exgslnisse das. 

halb etwas an Aktuslität eingebüßt haben, » Die Ergebnisse dev Indi=- 

schz vidualbefragung sind in Abs a5: II des Tabellenteils aufgezeigt, Vor- 
  

prüfungen wurden hisrbsi\ nicht erfadt, 

Die Prüfungen fir das Lehramt an Sonderschulen und das Lehrant an Deal- 

schulen sind in der Bericktszsit weder durch dis Allgemeine noch die 

Indaividuslerkebung erfaßt worden. Angaben biarüber befinden nich jedoch



in den jährlichen Statistiochen Berichten über die Lehrerbildung

(Veröffentlichungsreihe B III 2 früher B i 4).

Die Statistik der Hochschulprüfungen bildet eine wichtige Ergänzung

der laufenden Studentenstatistik. Sie gibt Aufschluß über die Zahl

und Art der abgelegten Prüfungen und die Struktur der Prüfungsteil-

nehmer. In der bisherigen. Konzeption ist siejedoch nur bedingt geeig-

not für Aussagen und Vergleiche über den Studienerfolg, da Angaben

über die ohne Ablegung einer Prüfung ausocheidenden Studenten fehlen.

Das neue Hochschulstatistikgesetz vom 31.8.1971 (BGBI. Seite 1473)

sieht einen intensiven Ausbau der im Hochschulbereioh zu führenden

Statiotiken vor und brachte auch für die Prüfungsstatistik eine neue

Grundlage. In die Prüfungestatistik oind künftig auch die Fachhoch-

schulen einzubeziehen.

I. Ermbnisse der alkomeinen Prüfungsptatistik

1. Vorprüfunum (Tabelle 1)

In einem Teil der Studienfächer vor allem in den medizinischen,

naturwissenechaftlichen, technischen, landwirtschaftlichen und

wirtschaftswissenschaftlichen werden Vorprüfungen durchgeführt,

in anderen vorwiegend in den geistes- und sprachwissenschaftlichen

Fächern - • dagegen nieht.

Die Zahl der bestandenen Vorprüfungen betrug in Bayern

in den Prüfungsgebieten

. im , .
Prüfungs- . Medizin Natur-, . Technische Land- und

jahr '(Physikum) Wissenschaften Forstwirtschaft1)

1960/61 1 371 495 711-7 168
1962/63 1 411 547 854 193
1964/65 1 577 529 764 215
1966/67 ' 1 562 435 729 141
1968/69 921 557 752 152
1969/70 1 335 689 704 129

1) einschließlich Gartenbau und Brauwesen

Is 

in den jährlichen Statistischen Berichten über die Lehrerbildung 

(Veröffentlichungsreihe B III 2 früher BI A). 

Die Statistik der Hochschulprüfungen bildet eine wichtige ürgänzung 

der laufenden Stuientenstatistik. Sie gibt AufschlußR über die Zahl 

und Art der abgelegten Prüfungen und die Struktur der Prüfungsteil- 

nehmer. In der bisherigen Konzeption ist siejedoch mur bedingt geeig- 

net für Aussagen und Vergleiche über den Studienerfolg, da Angaben 

über die ohne Ablegung einer Prüfung ausscheidenden Studenten fehlen. 

Das neve Hochschulstatistikgermetz vom 31.8.1971 (BEBL. Seite 1473) 

sicht einen intensiven Ausbau der im Hochschulbereich zu führenden 

Statistiken vor und brachte auch für die Prüfungssiatistik eine neue 

Grundlage. In die Prüfungsstatistik sind künftig auch dis Fachhoch- 

schulen einzubeziehen. 

Ergehnisse der allgemeinen Prüfungsstatistik 
  

1. Vorprüfungen (Tabelle 1) 
  

In einen Teil der Studienfächer - vor allem in den medizinischen, 

naturwissenschaftlichen, technischen, landwirtschaftlichen und 

winrtschaftswissenschaftlichen - werden Vorprüfungen durchgeführt, 

in anderen - vorwlepend in den gelstes- und sprachwissenschaftlichen 

Fächern »- dagegen nicht. 

3 

Die Zahl der bestandenen Vorprüfungen betrug in Bayern 

in den Prüfungsgebleten 

im 

Prüfungs . Medizin Matur-, Veschnische Land- und 
jahr (Physikum) Wissenschaften Forstwirtschaft 

1960/61 1 371 495 747 168 
1962/63 1431 547 854 193 
1964/65 1 577 29 754 215 
1966/67 ı 562 435 729 141 
1968/69 921 557 132 152 
1969/70 1 335 689 794 129 

1) einschließlich Gartenbau und Brauwesen 

1)
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Der Anteil der nicht beetandenen Vorprüfungen lag bei den männliehen

Teilnehmern im allgemeinen erheblia höher ale bei den weiblichen.

übereieht 2. Vorprüfungen an don bayeriochen wisoeneohaftliehen
Hochschulen 1968/69 und 1969/70

Prüfungsgebiet

a ..Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungsjahr 1969/70

0esam1zah1
der Prüfungon

darunter nicht bostandon

mUnlich weiblich insgesaiut

männl. weibl. insges. Zahl A Zahl % Z hl %
Modizin1)

746 210 956 32 4,3 3 1,4 35 3,7
b 1 132 329 1 461, 107 9,5 19 5,8 126 8,6

Naturessenschaften a 586 66 652 92 15,7 3 4,5 95 14,6
b I 752 78 830 132 17,6 9 11,5 141 17,0

'
Technischo Wissen- a 1 049 23 1 072 318 30,3 2 8,7 320 29,9
schaften b 953 19 972 263 27,6 5 26,3 268 27,6
_andwirtschaft2)

a 210 16 226 68 32,4 6 37,5 74 32,7
b 164 22 186 49 29,9 8 36,4 57 30,6

knstigo Fächer a 283 114 397, 33 11,7 16 14,0 49 12,3
b 322 126 448 62 19,3 17 13,5 79 17,6

Insgesamt a 2 874 429 3303 543 18,9 30 7,0 573 17,3

dagegen:

b 3 323 574 3 897 613 18,4 58 10,1 671 17,2

Prüfungsjahr 1967/68 3 899 590 4 489 1 076 27,6 79 13,4 1 155 25,7
1966/67 3 898 582 4480 1 197. 30,7 93 16,0 1 290 28,8
1965/66 4 251 626 4 877 1 379 32,4 98 15,7 1 477 30,3
1964/65 4 161 610 4 771 1 321 31,7 92 15,1 1 413 29,6
1963/64 4 271 555 4 826 1 487 34,8 94 16,9 1 581 32,8
1962/63 4 206 601 4 807 1 452 34,5 119 19,8 1 571 32,7

1) Als Vorprüfung wird in dor Statistik das Physikum gozählt. Diesem geht das Vorphysikum voraus, das -

jedoch statistisch nicht erfaßt wird. Zahlanangaben ohno linivorsität Erlangen-Würnherg und ohna Tier-

modizin. 2) Einschlionich Forstwirtschaff„ Oartenbau und Oraenesen. - 3) Ohno Lehromt an 6yenasion,

Wirtschaftswissenschaften nur Univareität Rogenshurg.

Der Anteil der nicht bestandenen Vorprüfungen lag bei den männlichen 

Teilnehmern in allgemeinen erheblich höher als bei den weiblichen, 

’ 

  Übersicht 2, Vorprülungen an den bayerischen wissgenschafilichen 
Hochschulen 1968/69 und 1969/70 

  

  

  

  

  

Prüfungsgehist hesamtzahl darunter nicht bastandan 

& = Prüfungsjahr 1968/63 dor Prirfungen adanlich yeiklict insgesamt 

b = Prüfungejahr 1969/70 männl. !weibl,| Insges. | Zahl | % Zahl) % Zahl | 2 

Hedizin Pi Ba 77a Baar? 3 Ba: a Ba 20 VE Be a: Ba We Ba: Ba EV 
I 132 329 | 1467. 7 9,5 1915,83 126 8,5 

Naturvissenschaften aj >56 5 6 Da ER 3,45 5 114,6 
b 732 73 830 132 | 17,6 9 311,5 2 117,0 

Technische Iissen« a) 10% 317192 318 | 30,3 238,7 1320 129,9 
schaften BI 0058 Bloom ı ler 5 26,3 | 208 127,6 

Landschaft?) at 20 15 2% 5 22, 6 127,5 7 132,7 
bi 164 2m 5129,89 8 1a0,4 | 57 [30,6 

Sonstige Fächer VATER Ba: 57/8 Bas: Zus Ba 5 BE Bu 5 De Au Ba Tas ET na Ba Be EA 

mens m 
28 429 1.3308 513 | 48,9 017,0 m na 
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dagsgene                   Prüfungsjahr 1967/69 3 899 5 | 4386 15, 
1966/67 3999 58 | A [6,8 11290 128,8 
1965/66 425 626 | 4077 BT 190,3 
1954/68 4 67 N 5,1 129,6 
1963754 A 271 555 | 4 19, 19, 
1962/63 a 206 607 | & 507 79 119,8 13571 132,7 

  

1) Als Vorprüfung wird in der Statistik das Physikum gezählt, Hasen galt das Yorphyaikun voraus, das - 
jedoch statistisch nicht erfaßt wird, Tahlenangaben ana Univarsität Enlangen-Iürebarg und ons Tier« 

medizin. » 2) Einschlloßlich Forstiärtschaft, Bartenbau und Drausssan. > I} Oma Lahvant an Ryınssian, 
lirtschaftswissenschaften ner Inivarsität Ragenshure, 
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2 Abschluerüfuwm...,212.2.1-M.22.e2p27üfuni:zen (Tabellen 2, 3 und 5)

Eine nach Hauptprüfungsgebieten gegliederte Darstel lung der AbG 01111W-

prüfungen vermittelt die nachstehende Übersicht 3.

Übersicht 3. Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen
für das Volksschullehramt) an den bayerischen wissenschaft-

lichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70

Ei üfungsgebiet
a . Prüiungsjahr 1968/69

h . Prüfungsjahr 1969/70

•

Deutsche Ausländer
____Gosamtzahl der Prüfungen daruntor nicht bestanden ins- dar. nicht

bestandenmänn-
lich

weib-
lich

ins-
osamt

männlich weiblich insgesamt gesamt
Zahl % Zahl % Zahl % Zahl g

Thoologio a 228 11 239 1 0,4 - - 1 0,4 9 - -
b 174 9 183 .3 1,7 - - 3 1,6 9 - -

Vedizin a 780 344 1 124 7 0,9 4 1,2 II 1,0 171 9 5,3
b 957 . 321 1 278 1 0,1 - - 1 0,1 157 4 2,5

Rechtswissenschaft a 842 85 927 103 12,2 17 20,0 120 12,9
b 843 104 947 173 20,5 33 31,7 206 2108 - - -

Uirtschaftswissonschaf-

ten (ohne Handelsschul- a 1 079 95 1 174 261 24,2 23 24,2 284 24,2 54 19 35,2
Lehrant) b 1 247 139 1 386 290 23,3 31 22,3 321 23,2 82 23 28,0

Soziologio und Psycho. a 121 106 227 10 8,3 6 5,7 16 7,0 5 -
logio b 117 83 200 5 4,3 4 4,0 9 4,5 6 1 16,7

Naturwissenschaften a 672 169 841 29 4,3 9 5,3 38 4,5 23 1 4,3
(einschl. Pharmazie)

iand- und Forstwirtschaft

und Haushalts. und Er-

1

a

738

149

179

27

917

176

38

23

5,1

15,4

11

.

6,1

-

49

23

5,3

13,1

45

20

3

1

6,7

5,0
nährungswissenschaft b 152 15 167 18 11,8 1 5,7 19 11,4 14 . .
Technische Wissen- a 1 100 31 1 131 285 25,9 8 25,8 293 25,9 122 48 39,3
schaften h 989 29 1 018 238 24,1 11 37,9 249 24,5 128 46 35,9

Lohramt für Gymnasien,

Handelsschulen und a 887 411 1 298 68 7,7 48 1107 115 8,9 - - -
8erufsschulen b 777 424 1 201 79 10,2 38 9,0 117 9,7 1 - .,

Insgesamt a 5 858 1 279 7 137 787 13,4 115 9,0 902 12,6 404 78 19,3

dagaged:

b 5 994 1 303 7 297 845 14,1 129 9,9 974 13,3 442 77 17,4

Prüfungsjahr 1957158 5 906 1 405 7 312 955 16,4 162 11,5 I 128 15,4 424 84 19,8
1966/67 5 898 1 277 7 175 1 029 17,4 166 13,0 1 195 16,7 420 101 24,0
1965/66 5 758 1 259 • 7 017 1 089 18,9 185 14,7 1 274 18,2 347 85 24,5
1964/65 5 216 1 155 6 371 907 17,4 191 16,5 1 098 17,2 342 106 31,0
1963/64 4 666 1 216 5 882 846 18,1 165 13,6 1 011 17,2 271 72 26,6
1962/63 4 424 I 897 5 521 810 18,3 179 16,3 989 17,9 263 60 22,8

Die Ergebnisse der in hersicht 3 hicht enthaltenen 1. Staatsprüfunu,n
. -

fer das Lehramt an Vonsschulen sind aus Tabelle 5 ersichtlich.

6 = 

2. Abschlußprüfungen ohne Hagisterprüfunsen (Tabellen 2, 3 und 5) 
  

Eine nach Hauptprüfungsgebieten gegliederte Darstellung der Abschluß- 

prüfungen vermittelt die nachstehende Übersicht 3, 

Übersicht 3, Abschlußprüfungen (ohne Nagisterprüfungen und ohne Prüfungen 

für das Volksschullehrant) an den bayerischen wisgenschaft- 
lichen Hochschulen 1966/69 und 1969/70 

  

  

  

    

  

                        

Haupfprüfungsgebiet Deutsche Ausländer _____ 
a = Prürungsjahr 1968/69 Öesamtzahl der Prüfungen darunter nicht bestanden ins“ | dar. nicht 

b = Prüfungsjahr 1969/70 nänn« | Weib» | ing männlich weiblich | insgesant | gesant| bestanden 
lich lich | osant |Zahlı % |Zahl| Z | Zahl % Zahl | _# 

Theologie a 228 N 239 1104| »| .- 11 0,4 9 „|. 
b 174 9 183 3| 17 |. 3] 1,6 9 Fa ur 

lodizin a edlem | 95 
b 957 1. 321 | 1278 110,1 » “ 1101| 17 4 | 2,5 

Reehtsvissenschaft a 842 85 927 103 [12,2 | 17 | 20,0 | 120 112,9 e - = 

b 843 104 947 73 120,5 | 3 | 31,7 | 206 121,8 - - - 

Hirtschaftswissenschafe 
ten (ohne Handelsschule a| 1079 5 14417 261 24,2 | 23 | 24,2 | 284 124,2 54 19 135,2 
Lehrant) bla | 0 Fam | 200 123,3 I a1 |22,3 | 311232 | 02 | 23 |20,0 

Sozielogie und Psych a | 186 227 101 8,3 6 | 5,7 16 | 7,0 5 » - 
logie b 117 83 200 514,3 4 48 9) 4,5 5 1 116,7 

Haturwissenschaften a 672 169 841 29 | 4,3 9, 5 38) 4,5 23 1 | 4,3 
(einschl, Pharmazie) "bj 738 119 917 hm 5 3 | 6,7 

Lande und Forstwirtschaft 
und Haushalts- und Ee a 149 27 116 23 115,4 - - 23 113,1 20 i | 5,0 
nährungswissanschaft b 152 15 167 8111,81 116,7 erh) ih | = 

Technische Nissen a) 1100 37119391 285 |25,9 815,8| 293 135,9 | 122 48 139,3 

schaften h 989 2 17018 238 124,1 | 11 137,9 | 249 124,5 | 128 46 135,9 

Lehramt für bymmnasien, 

Nandelsschulen und a| 807 111 | 1208 by] 16) 8,9 - u 
Berufsschulen bi Mm 12h | 4 201 73 116,2 138 | 9,0) 117) 9,7 1 "| 0 

Insgesamt al 5858 11270 17137 707 113,6 [115 | 9,05 902 112,6 | 40% 76 | 19,3 
bi 509% 11303 | 7297 845 114,1 112919, ya, | A 7 [11,4 

dagegen: 
Prüfungsjahr 1967/68 5906 11406 | 7312 966 176,4 1162 | 11,5 171 128 115,4 | 424 84 119,8 

1966/87 5808 1277 | 7475 11029 117,4 \166 | 13,0 11 195 116,7 | 420 101 124,0 
1965/66 5758 11259 | 7017 1.089 18,9 [185 | 14,7 11 274 118,2 | 347 85 | 24,5 
1964/65 5216 11155 | 63M 997 117,4 1197 1 16,5 11.098 147,2 | 342 106 [31,0 
1963/64 4666 112! 58 846 118,1 1165 | 13,6 11.011 117,2 | 27 72 | 26,6 
1962/63 1hdh 11097 | 552% 810 178,3 1179 | 16,3 | 989 197,9 | 263 50 | 22,8 

Die Ürgebnisse der in Übersicht 3 nicht enthaltenen 1. Staatsprüfung”n 

für das Lehramt an Volkeschulen sind sus Taballe 5 ersichtlich,



Theologie
Medizin
Hechtswissenschaft 1)
Wirtschaftswissenschaften
Soziologie, Psychologie
1aturwissenschaften2)
Land- und 1?orstwirtschaft3)
Technischen Wissenschaften
Lehramt an Volkoschulen
Lehramt an Gymnasien
Handeisschullehramt

An Abschlußprüfungen außer Magisterprüfungen, aber einschließlich

Volksschullehramtsprüfungen - haben an den bayerischen Hochschulen

teilgenommen (Deuteche und Ausländer)

im
Prüfungsjahr

1960/61
1962/63
1964/65
1966/67
1968/69
1969/70

mit ohne
Erfolg Erfolg

5 161 971
6 486 1 121
7 228 1 339
8 395 1 514
8 533 1 147
8 860 1 167

Kandidaten darunter für das
insgesamt Volksechullehramt

6 132 1 146
7 607 1 823
8 567 1 854
9 909 2 314
9 680 2 139
10 027 2 288

Die Zahl der erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen erhöhte

1960/61 bis 1969/70 umrund70 %. Die Erfolgsquote, die in den

jahren 1960/61 bis 1966/67 zwischen 84 und 85 % lag, stieg in

letztgenannten Berichtejahren auf etwaa über 88 %.

sich von

Prüfungs-

den beiden

Von besonderem Interesse für die Deurteilung des akademischen Berufs-

nachwuchses ist die Zahl der erfolgreichen deutochen Aboolventen. Sie

betrug in Bayern ,

in den Prüfungsjahren

1960/61 1965/66 1966/67 1967/68 1968/69 1969/70

230 270 292 222
506 986 1 243 1 270
718 681 696 753

• 534 835 750 882
31 98 113 183

543 767 850 796
113 164 150 155
566 830 857 813

1 122 1 896 2 093 1 972
531 1 030 877 941
96 82 87 79

1

1
1

238 ) 180
-411) 1 277

807 741
890 1 065
211 191
803 868
153 148
838 769
965 2 166
031 960
90 63

Wie im Berichtszeitraum 1966/67 und 1967/68 hatta die naoh der Zahl sUrkete

Gruppe eine Lehramtsprüfung abgelegt, während an zweiter Stelle die PrU-

fungen in den medizinischen Fäohern folgten.

Gegenüber dem Prüfungsjahr 1960/61 aboolvierten 1969/70 etwa zweieinhalb-

mal so viel Ruman-v Zahn- und Tiermediziner die Staatsprüfung, jedoch war

ungefähr dieser Stand auch schon 1966/67 erreicht. In Soziologie und Psy-

ohologie wurden 1969/70 etwas mehr ale eechomal 90 viel bostandeno Prü-

fungen abgelegt wie 1960/61, jedoch nur noch geringfügig mohr ale 1967/68.

Die von Deutschen in den:Wirtschaftswiseenschaften erfolgreich al?gelegton

Abochlußprüfungen verdoppelten sich lion 1960/61 bie 1969/70 und hatten in

1) Arbeits- u. wirtschaftewieeensohaftliches Aufbaustudium bei Techn. Wis-
senschaften.- 2) Einochl. Pharmazie.- 3)Einechl0 Gartenban, Brauwesen, Heeee-
halte- u. Ernährungswissenschaft.- 4) Ohne Tiermedizin.

- To 

An Abschlußprüfungen » außer Mazisterprüflungen, aber sinschließlich 

Volksschullehrantsprüfungen - haben an den bayerischen Hochschulen 

teilgenommen (Deutsche und Ausländer) 

Im mit ohne Kandidaten darunter für das 

Früfungsjehr Erfolg Erioig in2gesant Volksschullehramt 

1960781 5 161 371 6 132 1 4146 
1962/63 6 486 1121 1 607 1 823 
1964/65 1 228 1 339 B 587 1 854 

1966/67 8 395 1 514 3 909 2 314 
1968/69 8 533 4 147 9 680 2 439 
1969/70 8 8650 1167 10 027 2 298 

Die Zahl der erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen erhöhte sich von 

1960/61 vis 1969/70 wa zund 70 %, Die Exrfolgsquote, die in dan Prüfungs- 

jahren 1960/61 bis 1966/67 zwischen 84 und 85 % lag, stieg in den beiden 

letztgenannten Berichtsjahren auf etwas Über 88 %. 

Von besonderem Interesse für die Beurteilung des akademischen Berufs- 

nachwuchses ist die Zahl der erfolgreichen deutschen Absolventen, Sie 

betrug in Bayern 

in den Prüfungsjahren 

1360/61 1965/65 1958/87 1967/68 1968,69 1969/ FO 

Theologie 250 270 292 222 238,) 780 

Medizin 508 9335 31243 71270 1913” 10277 
Rechtswissenscheaft 4) 718 68 635 755 807 Tat 
Wirtschaftswissenschsften 534 855 SO 832 390 1.065 
Soziologie, Paychologis 31 38 113 133 2117 197 
Naturwissenschaften?) 3) 343 187 350 736 803 858 
Land- und Voretwirtsche?t 115 164 150 155 155 148 
Technischen Wissenschaften 566 350 357 813 DSL 169 
Lehramt an Volksschulen 1122 1 895 2093 1972 1955 2166 
Lehren: an Gymnasien 551 1030 377 941 103 960 
Handeileschullehrant 45 82 87 13 90 53 

Wie im Berichtszeitraum 1966/67 und 1967/68 hatte die nach der Yahl stürkste 

Gruppe »lne Lehrentsurüflung vbzelegt, während an zweiter Stalle die Pri- 

fungen in den medizinischen Fächern Inligten, 

Gegenüber dem Prüfungsjahr 1950/6 i absolvierten 1969/70 etwa zveleinhalb-“ 

mal so viel Human, Zahn«“ und Tiermediziner dis Staatsprüfung, Jedech war 

ungefähr dieser Stand auch ach n. 1968/67 swweicht, In Soziologie und Pay« 

chologie wurden 1969/79 atvas mehr ala sechemal so viel bestandene Fri- 

[ungen abgelegt wie 1960/81, Jeisch mur noch geringfügig mehr ain 1967/08, 

Die von Deutschen in den Wirtschaftswissenschsftten erfolgweich abgelegten 

Abschlußprüfungen verdoppelten sloh von 1960/51 bis 1969/70 und hatten in 

1) Arbeits- u. wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun bei Techn. Wis- 
senschaften,.- 2) Einschl, Pharmazie.» 3)RBinschl. yarbenban, SramanSan, Hause 

halts- u. Ernährungswissenachaflt.,- 4) Ohne Tiermedizin.



den letzten fünf Berichtsjahren eine im allgemeinen steigende Tendenz,

während in dieser Dekade die Zahl der erfolgreichen Abschlußprüfungen

in den Naturwissenochaften um gut die Hälfte zunahm und in den techni-

schen Wissenschaften um etwa ein Drittel; in den technischen Fächern

war die Entwicklung seit 1965/66 stagnierend bie leicht rückläufig.

Unter den erfolgxeichon doutschen Hochschulabsolventen befanden sich

im Prüfungsjahr 1968/69 27,4 % Frauen, 1969/70 waren eo 28,2 % (zum

Vergleich: 1967/68 : 27,9 %). Der Frauenanteil war verhältnismäßig

hoch beim Volksochullehramt (1968/69 : 55,1 %; 1969/70 : 56,3 %), in

Pharmazie (49,1 bzw. 50,5 %), Psychologie (47,9 bzw. 46,5 %), Allge-

meiner Medizin (31,6 bzw. 36,9 %) und bei den Prüfungen zum Lehramt

an Gymnasien (316 bzw. 37,1 %).

Von den in den Prüfungsjahren 1968/69 bzw. 1969/70 von deutschen Kandi-

daten abgelegten Abschlußprüfungen wurden durchochnittlich 12,6 bzw.

13,3 % nicht bestanden (ohne Volksochullehramt, wo diese Quote 7,8 bzw.

5,1 % betrug) Übersicht 3.enthält die unterschiedlichen Quoten

für einzelne Fächergruppen. Diese Quoten geben an, wieviele der im be-

treffenden Zeitraum abgelegten Prüfungen erfolglos verliefen, besagen

aber nicht, wieviele Kandidaten endgültig ohne Erfolg blieben. Bei einem

Vergleich zwischen den Fächergruppen sind fächerspezifische Eigenheiten

zu berücksichtigen, z.B., daß bei technischen Fächern eine Prüfung auch

dann als nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisse nux in einem

Teilfach vorliegen, dann aber nicht die genamte, sondern nur dieser be-

treffende Teil der Prüfung zu wiederholen ist.

Abgesehen von den technischen Fächern, bei denen diese Besonderheiten

zu berücksichtigen sind, war der Anteil der nicht beotandenen Prüfungen

bei den Wirtschaftswissenschaften wieder am höchsten, bei Rechtswissen-

schaft am zweithöchsten.

Der Anteil der nicht bestandenen Abschlußprüfungen war wie in den Vor-

jahren bei den weiblichen Kandidaten durchschnittlich niedriger als bei

den männlichen. In einigen Prüfungsgebieten schnitten jedoch die Männer

wesentlich günstiger ab, so in dor Rechtswissenschaft und zeitweise beim

Lehramt für Gymnasien und den technischen Wissenochafton. Bei den tech-

nischen Wissenschaften ist allerdings wegen der geringen Zahl der weibe

lichen Kandidaten ein statistisch stabiles Verhalten des Anteils nicht

zu'erwarten und daher ein Vergleich nur bedingt mögiich.

den letzten fünf Berichtsjahren eine im allgemeinen steigende Tendenz; 

während in dieser Dekads die Zahl der erfolgreichen Abschlußprüfungen 

in den Naeturwissenschaften um aut die Hälfte zunahm und in den techni- 

schen Wissenschaften un etwa ein Drittel; in den Technischen Tächern 

war die Entwicklung seit 1965/66 stagmierend bis leicht rückläufig. 

Inter den erfolgreichen deutschen Hochschulasbsolventen befanden sich 

im Prüfungsjahr 1968/69 27,4 % Frauen, 1969/70 waren es 28,2 % (zum 

Vergleichs 1967/68 s 27,9 %}. Der Frauenanteil war verkältniemäßig 

hoch beim Volksschullehremt (1968/69 : 55,1 555 1969/70 : 56,3 %), in 

Pharmazie (49,1 bzw. 50,5 %), Psychologie (47,9 bzw. 46,5 %), Allge- 

meiner Medizin (31,6 bzw. 36,9 %) und bei den Prüfungen zum Lehramt 

an Gymnasien (3156 bzw, 37,1 %): 

Von den in den Prüfungsjahren 1968/69 bzw. 1969/70 von deutschen Kandi- 

daten abgelegten Abschlußprüfungen wurden durchschnittlich 12,6 bzw. 

13,3 %h richt bestanden (ohne Volksschullehramt, wo diese Quote T,8 bzw. 

5,1 % betrug) Übersicht 3 enthält die unterschisädlichen Quoten 

für einzelne Fächergruppen. Diese Quoten geben an, wieviele der in be=- 

treffenden Zeitraum abgelegten Prüfungen erfolglos verliefen, besagen 

aber nicht, wieviele Kandidaten endgültig ohna Erfolg blieben. Bei einen 

Vergleich zwischen den Fächergruppen sind fächerspezifische Eigenheiten 

zu berücksichtigen, ZeBe, daß bei technischen Fächern eine Prüfung auch 

gann als nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisse nur in einem 

Teilfach vorliegen, dann aber nicht die geramte, sondern nur dieser be=- 

iveffende Teil der Prüfung zu wiederholen iet. 

Abgesehen von den Technischen Fächern, bei denen diese Besonderheiten 

zu berücksichtigen sind, war der Anteil der nicht bestsndenen Prüfungen 

bei den Wirtsechafltswissenschaften wieder am höchsten, bei lechtswissen- 

schaft am zweitböchsten, 

Der Anteil der nieht bestandenen Abschlußprüfungen war wie in den Vor= 

jahren bei den weiblichen Kandidaten durchschnittlich niedriger als bei 

den männlichen, In einigen Prüfungsgebietsn schnitten jedoch die Miuner 

wesentlich günstiger 5b, so in dex Rechtswissenechaft und zeitweise beim 

Lehramt für Gymmasien und den technischen Wissenschaften, Bei den tech- 

nischen Wissenschaften ist allerdings wegen der geringen Zehl der weib- 

lichen Kandidaten ein statistisch stabiles Verhalten des Anteils nicht 

zu erwarten und daber ein Vergleich nur bedingt möglich.



An den Abschlußprüfungen (ohne Vo1ksschu1-Lehramtsprüfung) nahmen im

Prüfungsjahr 1969/70 442 oder 5,7 Ausländer teil. Relativ hoch war

die Ausländerquote in Allgemeiner und Zahnmedizin, Architektury Bau-

wesen, Maschinenbau und Elektrotechnik.

3. Magisternrüfungen (Tabelle 4)

Die Magistorprüfung wurdo 1962 an den Philosophischen Fakultäten der

Landesuniversitäten eingeführt. Sie vermittelt in diesen Fakultäten

einen akademischen Abechluß ("Magister Artium") für Studenteny die

keine Premotion anotrebon. Die Zahl der Prüfungsteilnehmer war mit

120 bzw. 128 in den Berichtsjahren 1968/69 bzw. 1969/70 immer noch

relativ gering,

4..Doktoueimmel2;(Tabelle 6)
Es ist zu unterscheiden zwischen Doktoraten, die ohne voxherige Ab-

schlußprüfung erworben werden können (Tabelle 6a), und nolchon, die

eine Abschlußprüfung vorauseetzen (Tabelle 6b).

tbernicht 4. Promotionsmöglichkeiten an den bayorischen Hochschulen

(Stand Sommersemester 1970)

Fächergrupee

Katholinche Theologie

Evangelische Theologie

Rechtswissenschaft

Staats-, Wirtschaftswis-
senschafteny Forsten

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Philonophie

Naturwiszenschaften

Technische Wissenschaften

Landwirtschaft, Garten-
bau, Brauwenen

Dezeichnung des Titels

Dr. theol., D r.can.

Dr. theol.

DT0 jur., Dr.jur.utr.

Dr, rer.pol.,
Dr. oec.publ., Dr.oes.

Dr, med.

Dr. med.dent

Dr. med.vet.

Dr. phil.

Dr. rer.nat.,
Dr. phil.nat

Dr. Ing., Dr.rex.nat,

Dr. agr.

Hochschule

Univ. M und W

Univ.

Univ, EAR und W

Univ. EyM und W

Univ,

Univ.

Univ.

Univ.

E 9 M trild W, TUM

E,M und W

E,M„R und W
Univ. 33,M und W
Techn. Univ, M

Tochn. Univ., M.

Techn. Univ, M

Die Gesamtzahl 'der Promotionon izt in den beiden Berichtsjahren weitor

gestiegen. 1969/70 wurden insgesamt 2 402 Doktorprüfungen erfolgreich

abgelegt. Das waren um 91 % mehr als im Jahre 1960/61 und um 1.6 % mehr

als im Jahr 1965/66. Von.den erfolgreichen deutechen Prüfungsteilnehmern

I) E = Erlangen-Nenhergy M Milluthen, R Regensburgy W Würzburg.

3 

4s 

u; Wr 

An den Abschlußprüfungen (ohne Yolksschul-Lehrantsprüfung) nahmen in 

Prüfungsjahr 1969/70 442 oder 5,7 % Ausländer teil. Helativ hoch war 

die Ausländerquote in Allgemeiner und Zahnmedizin, Architektur, Bau- 

wesen, Maschinenbeu und Elektrotechnik, 

Magisterprüfungen (Tabelle 4) 
  

Die Magisterprüfung wurde 7952 an den Philosopkischen Fakultäten der 

Landesuniversitäten singeführ;, Sie vermitialt in diesen Vakultäten 

einen akademischen Abschluß ("Magister Artium”) für Studenten, die 

keine Promotion anstreben. Die Zahl der Prüfungsteilnshnmer war mit 

120 bzw. 128 in den Berichtsjahren 1968/69 baw, 1969/70 immer noch 

relativ gering. 

Doktorprüfungen (Tabelle 6) 
  

Es ist zu unierscheiden zwischen Doktoraten, die olte vorherige Ab- 

schlußprüfung ewworben werden können (Tabelle 6a), und solchen, die 

eine Abschlußprüfung voraussetzen (Tabelle 6b). 

Übersicht 4. Promotionsmögslichkeiten an den bayerischen Hochschulen 

(Stand: Sommersemester 1970) 

  

  

Fächergemppe Bezeichnung des Titels Hochschule 1) 

Katholische Theulogie Dr. taesnl., Dr.jur,can. Univ. H und W 

Evangelische Theologie Dx,. thmol, YTaivr, BE: W2 

Reshtsuissenachaft Dr, Jur,, Dr. um. uir, Univ, 3,M,R mund W 

Staals-, Wirtachaftswig« N, ters polls; us a ar un 
senschaften, Forsten ı Dr. 020, publ,, Dir.vec, Hana Sl um N 

Allgemeine Medizin Dr, mol, Univ, 3,M und W,WUM 

Zehmmedizin Dr, med.dend | Univ. E,M und W 

Tiermedizin Ir, med.,vet, Univ, M 

Philoscrlie Dr. phil. Univ. E,M,R und W 

Naburwissenschaften Dr. ver.näts, Univ. E,M und W 

Dr. philsnat Techn, Univ, M 

Technische Wissenschaften: Dr. Ing., Dn.rer,nat., Techn, Univ, M 

ea Ir, age. Techn, Valr. M     bau, Brauwesen 

Die Gesamtzahl der Promotionen ist In den beideu Berichtsjahren weiter 

gestiegen. 1969/70 wurden inagesant 2 402 Doktorprüfungen erfolgreich 
£ 

T, abgelegt. Das waren um 91 % mehr als im Jahre 1960/61 und um 46 % mehr 

als im Jahr 1965/66, Von den erfolgreichen deutschen Prüfungsteilnehmern. 

)E=s Erlangen-Nürnberg, M = München, R = Regensburg, W = Würzburg,
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deo Jahres 1969/70 waren 1790 % Frauen; das Gind wesentlich weniger

unter den Tei1nehmern der Abschlußprüfungen. Der Antei3 der Ausländer

an den erfolgreichen PrÜfungsteilnehmern war mit 7e2 % im Berichtsjahr

1969/70 etwas höher als 1967/68 (6,2 %). Der Anteil der nicht bestandeneh

Prüfungen lag wieder in beiden Berichtejahren unter o,5 Die Hälfte aller

Promotionen entfiel auf die medizinischen Fächer. Inebesordere in den phi-

losophischen und teilweiee auch in naturwiseenschaftlichen Fachgebieten

kann man ohne vorherige Abschlußprüfung promovieren. Auf dieee Weiee er-

warben 1969/70 297 Kandidaten den Doktortitel. Re1ativ hoch war dabei wieder

der Anteil der geschiChtlichen und eprachwisoenschaft1ichen Fächer.

In den meisten Fällen besitzen die Doktoranden jedoch schon einen akade-

mischen Absch1nß. Im Prüfungsjahr 1969/70 wurden 2 105 Doktornrüfungen

erfolgreich abgelegte denen eino Absehlußprüfung verausging, am meisten,

nech der Allgemeinen Medizin, in Rechtewissenschaft, Zahnmedizin, Chemie

und Physik.

Ergebnisse der indivddualbefrauung

Ergänzend zu dem in Absohnitt 3. dargestellten, auu der A11gemeinen Prüfungs-

statistik gewonnenen Gesamtüberblick vermittelt die Individualbefragung der

Prüfungskandidaten eine FUlle von Strukturdaten, über die nachstehend zu-

sammengefaßt berichtet wird. Wie im Vorjahresbericht eind dabei, wie ein-

gangs erwähnt, die Vorprüfungen und die Prüfungen für das Lehramt an Sonder-

sohnien bzw. an Realsohulen nicht enthalten.• Im Gegensatz zum Vorjahresbe-
rieht umfaseen aber die Tabellen dos Teile II die Zahlen der Absolventen

der 1. Staatoprüfung für das Volksechullehramt; dies muß beim Vergleich der,

Angaben über die Studenten insgesamt in den Tabellen mit den entoprechenden

Angaben im Vorjahresbericht berücksichtigt werden. Ein direkter Verg1eich •
mit den Vorjahresangaben ist in den. Tabellen 7 und 8 durch Einechub einer

Zeile "Absohlußprüfungen insgesamt ohne Vo1koschu11ehramt" ermöglicht.

1. Studiendauer (Tabellen 7 - 11, 15 - 17, 20)

Die Studiendauer läßt sich auf mehrfache Weise zum Ausdruok bringen.

Am nächeten liegt es, von der Zahl der bis zum Abschluß benötigten

Hochschulsemester auszugehen. Dieoe Zahl gibt an, wieviel Zeit (ohne

Beurlaubung und Studienunterbrechungen) die Prüfungsteilnehmer seit

ihrer Erstimmatrikulation dem Hochschulstudium gewidmet haben. Im Ver-

gleich der einzelnen Fächergruppen bestanden zum Teil erhebliche Unter-

schiede; Abechnitt II des Tabellenteile vermittelt dazu detailliertes

Zahlenmaterial. Die Streuung goht von. durchschnittlich 6,5 bis 12,6
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des Jahres 1969/70 waren 17,0 % Vranen; das sind wesentlich weniger 

sie unter den Teilnehmern der Äbschlußprüfungen. Der Anteil der Ausländer 

an den erfolgreichen Prüfungsteilnebmern war mit 7,2 % in Berichtsjahr 

1969/70 etwas höher als 1967/68 (6,2 %}. Der Anteil der nicht bestandenen 

Früfungen lag wieder in beiden Berichtejahren unter 0,5 %. Die Hälfte aller 

Promstionen entfiel auf dis medizinischen Fächer. Insbesondere in den pbi- 

losophischen und Teilweise auch in naturwiesenschaftlichen Fachgebieten 

kenn mean obne vorherige Abschlußprüfung promovieren. Auf diese Weise er- 

warben 1969/70 297 Kandidaten den Doktortitel, Relativ hoch war dabei wieder. 

der Anteil der geschichtlichen und sprachwissenschaftlichen Fächer. 

In den meisten Fällen besitzen die Doktoranden jedoch schon einen akade» 

mischen Abschluß. In Früfungsjehr 1969/70 wurden 2 105 Doktorprüfungen 

erfolgreich abgelegt, denen eine Äbschlußprüfung vorauszing, am meisten, 

nach dev Allgemeinen Medizin, in Rechtewissenschaft, Zahnmedizin, Chemie 

und Physik. 

II. Ergebnisse der Individualbefragung 
  

Ergänzend zu dem in Abschnitt I dargestellten, aus der Allgemeinsn Prüfunge- 

statistik gewonnenen Gesamtüberbiick vermittelt die Indäividualibefragung der 

Prüfungsekandidaten eine Fülle von Strukturdaten, Über die nachstehend zu- 

nanmengefaßt berichtet wird. Wie im Vorjahresbericht zeind dabei, wie ein- 

gangs erwähnt, die Vorprüfungen und die Prüfungen für das Lehrant an Sonder- 

schulen bzw. an Realschulen nicht enthalten, Im Gegensatz zum Vorjahrssbe- 

richt umfassen aber die Wabellen des Teils II die Zahlen der Absolventen 

der 1. Steateprüfung für das Volksschullehramnt; dies muß beim Vergleich der. 

Angsben Über die Studenten insgesamt in den Tabellen mit den enteprechenden 

Angaben im Vorjahresbericht berücksichtigt werden. Ein direkter Vergleich 

nit den Vorjahresengaben ist in den Tabellen 7 und 8 durch Einschub einer 

Zeils "Abschlußprüfungen insgeramt ohne Volksschullshrant" ermöglicht, 

1. Studiendauer (Tabellen 7 - 11, 15 - 17, 20) 

Dis Studiendauer 15ßt sich auf mehrfache Weise zum Ausdruck bringen. 

Am nächsten liegt es, von der Zahl dsr bis zum Abschluß benötigten 

  

Hochschulsemesster suszugsben. Diese Zahl gibt an, wieviel Zeit (ohne 
  

Beurlaubung und Studienunterbrechungen) die Prüfungsteilnehmer seit 

ihrer Erstimmatrikulation dem Hochschulstudium gewidnet haben. Im Ver- 

gleich der einzeinen Fächergruppen bestanden zum Teil erhebliche Unter- 

schiede; Abschnitt II des Wabellenteils vermittelt dazu deteilllertes 

Zehlenmaterial. Die Streuung geht von durchschnittlich 6,5 bis 12,6
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%1Hochoohuloemester (Brauwesen - Physik) '. Für die erfolgreichen deutaehen

Aboolventen von Abschlußprüfungen inogesamt ergab eich für die Prüfungs-

jahre 1968/69 und 1969/70 eine durohochnittliche StudiendaUer IfOil 9,8 Hooh-

schuißemestern, die jedoch maßgeblich von der relativ kurzen Studiendauer

für au, 7 schullehram beeinflußt ist. Die erfolgroichen deul;schen Ab-

meive . Jgevamt chno tliE det Volkozchullehramtsprülung hatten eine

d=chschnittliche Studiendauer lion 10,9 Hoohaohuisemestern (PrüZungajahre

1966/67 und 1967/68 zusammen 10,8 Hcohochuisemeeter),

Für Prometionen ehne verherige AbsohlußprUfung ergab oich eine durcheohnitt-

iiche Studienzeit von. 12,7 Fochschuloemestern.

Ein weitereo Ausdruokomittel fx die Studiondauer iot die Znhl der abool-

vierten Fachsemoster, alec die Zahl der Semostor, die ein Kandidat für

aein Fachotudium benötigt hato Sofern das Gtudienfach nioht gewe9haelt wird,

deskt sich die Zahl der Fach- mit der der Foohoohulsomester. Die Dausw des

Fachotudiumo ißt im Durchoohnitt verständlicherweioe etwaz kÜrzex ala die

des Hochschuletudiume. Schwierigkeiten für den statistischen Wachweis er—
geben sich teilweioe daduroh, daß bei Studienfachwochalern die Zahl der

aue dem vorangegfmgenen ande:cen Stuaium angerechneten Someotex im Einzel-

iall sehr unterschiedlich eein kann und deshalb nicht richtig angeGeben

wird.,Die ortolgreichen deutschen PrUfungeteilnehmer insgesamt hatlen durh-

schnittlich 9,2 Fachsemeßter hintar sich, die ausländizohen 11,6. Dia or-

folgreichen deulleeh2n Prüfungsteilnehmer inagesamt ohne die dex Volkssehu3.-

lehramtoprüfung hatten bis zur Absohluß2rUfung 10,2 Fachsemestex benötigt

(Früfungsjahre 1966/67 und 1967/68 zusammon: 10,1)o Anch hinsichtliohder

Fachsemestex ist das Physikstudium dao Mugste (durchohnittlich 12,3 Fach-

semester), Prometionen ohne vorherige Abschlußprüfung wurden nach duroh-

sohnittlich 11,2 Pachoementern abgelegt

Dio deutochen StudentimLen benötiieten tUr ihr Studium b.is zur erfolgroichen

Aboohlußprüfung mit 8,2 Fach- bzw. 8,6 Eechnehuleemestern durchoehnittlich

weniger Zeit alo die männlichen deutschan Studenten, dio 9,6 Faoh- bzw.

10,3 Hoohgchuisemeoter brauchteno Aua dom gerinceren Unterashied zwiashen

durchschnittlicher Faoh- und. Hoohßchuisemesterzahl ist uicht unbediugt zu

sohließen, daß oie früher bzw. hnufigex direkt das Fachatudium begaunen,

in dem zie abechlooson, Z. 7)'. 2k:igz2n ist u,a,; aush, daß Frauen haufiger

ein kürzereo Studium (zolo Vol .-, wällen als Männer

1) Ohne Beri5Aksioh gung 4es suleit- und wirtschaftswiseenschaftlichen
Aufbaustudiums.

FE 
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Hochschulsemerter (Brauvesen - Physik) }, Für die erfolgreichen deusschen 

Absolventen von Abschlußprüfungen Insgesamt ergab sich für die Prüfungs- 

janns 1968/6% und 1969/70 eine Änurchschnittliche Studiendsusr von 9,8 Hoch- 

schulssmestern, die jedoch maßgeblich von der zelativ kurzen Strudisndauer 

für das Volksschullehramt beeinflußt Int, Die erfolgreichen deutschen Ab“ 

solventien insgesent chno die der Volksachullehrastsprüfung hatten sine 

  

durchschnittlicke Studiendauer cn 109,5 Hochschulsemestern 

1956/67 und 1967/68 zusammen 10,8 Hochschulsemeater), 

Für Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung ergab sich alns durchsehni tt- 

3 er 
liche Studlonzsit von 12,7 Hochschulsen: 

  

WO, 

Ein weiteres Ausdruckenittel für dis Skudisndamer Iat die Zuhl der abssi- 

vierten Fachsemester, almo die Zahl dar Senaater, Alan sin Kandidah für 

sein Fachstudium benötigt hat, Sofern dan Studienfach nicht gewschselt wird, 

deckt sich die Zahl der Fach- mit dev der Hochschulgsnsster. Die Dauer dass 

  

" Ic Pachstudiums ist in Imzchschritt verständlicksrweise etwas kürzer als die 

des Hochschulstudiumg, Schwierigkeiten {lie den statistischen Nachweis er- 

geben sich teilweise dadurch, daß bsi Studienfachwechslern üle Zahl der 

aus dem vorangegangenen anlsven Stadilun augerochuelen Somsster im Einzel» 

{fall sehr unterschiedlich sein kann und darhalb nicht richtig angegeben 

wird. Die erfolgreichen Gantschen Früfungsteilnseinar insgesant katten dursh- 

sehnittlich 9,2 Fachsemester hinter sich, üle ausländischen 11,5. Dis er- 

folgreichen deutschen Frülfungstsilnsiesr insgasani chne die äsyr Volksschul- 

lehramtsprüfung hatten bis zur Abschlußrrülung 10,2 FTachsaneatsr bondtigt 

(Prüfungsjahre 1966/67 und 1957/68 zusammen: 10,1). Auch hinsichtlich der 

Fachsemester ist daz Physikstudium das längste (dumchsohnilttlich 12,5 Fach» 

senester),. Promotionen ohne vorhsrige Abschlußprüfung wurden nach durch- 

schnittlich 11,2 Fachsemestern shgelesgi. 

»ie deutschen Studentinnen beuftiigten für Ihr Studiun bis zur erfolgreichen 

Abschlußprüfung nit 8,2 Fach- bzw. 2,5 VWnchsohulsenssisen Jdurshsehatlttlich 

weniger Zeit als die männlichen Jeuiscohon Fiudenten, die 9,6 Faoh- baw, > “a 

An 10,5 Hochschulsemester brauchten. Aus don geringewen Tnberachladl Zwischen   

a 

durohsehnittlicher Fach- und Hochschnlesenssterachl 13% alcht wıibsilnagt zu 

schließen, daß sie früher bar. häufiger direkt das Taochshudium besamnan, 

   

  

% “r 

in dem als shschlogsen. Zu bar 

  

er: im EEE PRRED O0 ohtigen ish m,a, auch, 
n 

als Mina =
 u
"
 

ze z Fr
 

or
 

FR
) D ein kürzeres Studium (2.8. Volksschnilshrem: 

i} Ohne Berücksichtigung das axbalte- un! wiebachsfterissenschaftlicken 
Aufpsustudlung, 
 



- 12

Rund 75 % aller deutechen Studentent die im Wintersemester 1969/70

mit Erfolg eine Abschlußprüfung ablegtent hatten dae Hochschulstudium

im Zeitraum Wintereemeeter 1962/63 bis 1965/66 alo Erstimmatrikulierte

begennen,

2"._Zeitrermjeit Erverb,,,epech.,eThu if (Tabel1en 8 und 12)

Aufschlußreich zur Beurteilung der Studiendauer ist auch die Angabe

dee vom Erwerb der Rochschulreife (in der Regel Abitur) bie zum Studien-

abschluß vergangenen Zeitraumst zumal bei einigen Fächern z.B. Pharmazio,

Landwirtsohaft bereite vor der Erstimmatrikulation ein Praktikum ab-

goleistet wird. Selbstverständlich kann eich der Studienbeginn aach aus

anderen Gründent z.B. Wehrdienst, verzögern. Für die erfo1gmeichen

deutschen Absolventon insgesamt lagen in den Semestern des Berichtszeit-

raums die Durchschnittewerte für die Zeit zwischen Abitur und dem er-

folgreichen Studienabschluß zwischen 6,3-und 7,1 Jahrent für die erfolg-

reichen deutschen Abeolventen insgesamt ohne die der Volksechu1lehramts-

prüfung zwischen 771 und 7,3 Jahren, Auch dabei sind fächerspezifische

Unterschiede festzuetellen. Bei den Promotionen ohne vorherige Abschluß-

prüfung lag der Erwerb der Rochschulreife gut 11 Jahre zurück.

Alter (Tabellen 89 13 und 14)

Das Durchschnittsalter der erfolgreichen deutschen Absolventen einer

Absohlußprüfung lag in den vier Semestern dos Berichtezeitraums zwischen

26,7 und 2775 Jahren. Die darunter befindliohen weiblichen Studenten

alleine betraohtet waren aus vereohiodenen Gründen (kein Wehrdienstt

gewingere durcheohnittliehe Hoehechuleemeeterzahl) durchschnitt/ich etvu

ein Jahr jünger. Das Durchsohnittsalter dem deutechen Examiniertent die

ohne vorherige Abechlußprüfung promovierten, lag wiederum bei 31 Jahren.

4. Familienstand (Tabellen 16-18)

Von den deutschen Prüfungeteilnehmern, dio in den Prüfungsjahren

1968/69 und 1969/70 an den bayerischen wieeenechaftlichen Hochschulen

erfolgreich eine Absohlußprüfung ablegten, waren rund 23 % verheiratet

(Prüfungsjahre 1966/67 und 1967/68 : ca. 17 %). Der Anteil der Verheira-

teten war unter den männ1ichen Abso/venten mit 23,6 % etwas höher als

bei den weiblichen (21,7 %). Etwa 45 % aller Verheirateten hatten Kinder.

1m Durohschnitt benötigten die Ledigen bis zur erfolgreichen Abschluß-

prüfung 9,8 Rochschulsemester bzw. 9,2 Faoheemeeter, die Verheirateten

ohne Kinder 9,9 Rochschulsemester bzw. 9,1 Facheemeater und die Verhei-

rateten mit Kinder 1074 Hochschuleemeater bzw. 9,4 Fauhsemneter; daraus

- 12 m 

Rund 75 % aller deutschen Studenten, die im Wintersensster 1969/70 

mit Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, hatten das Hochschulstudium 

im Zeitraum Wintersenester 1962/63 bis 1965/66 als Erstimmatrikulierte 

bagonnene 

2. Zeitraum seit Erwerb der Bochschulreife (Tabellen B und 12) 
  

Aufschlußreich zur Beurteilung der Studiendsuser ist auch die Angabe 

des vom Erwerb der Hochschulreife (in der Regel Abitur) bie zum Studien- 

:abschluß vergangenen Zeitreuns, zumal bei einigen Fächern - z.B. Fharnazie, 

Landwirtschaft —- bereits vor der Exrstimmstrikulation ein Praktikum ab- 

geleistet wird. Selbstveretänälich kann sich der Studienbeginn auch aus 

anderen Gründen, z.B. Wehräienet, verzögern. Für die erfolgreichen 

deutschen Absolventen insgesamt lagen in den Semestern des Berichtszeit- 

rauns die Durchechnittswerte für die Zeit zwischen Abitur und dem er- 

£folgreichen Studiensbschluß zwischen 6,3 und. 7,1 Jahren, für die erfolg- 

reichen deutschen Absolventen insgesant ohne die der Volksscehullekramts- 

prüfung zwischen 7,1 una 7,3 Jahren. Auch dsbei sind [ächerspezifiache 

Unterschiede featzustellen. Bei den Promotionen ohne vorherige Abschluß- 

prüfung lag der Exrwert der Hochschulreife gub 11 Jahre zurück, 

3. Alter (Tabellen 8, 13 und 14) 

Das Durchschnittsalter der erfolgreichen deutschen Absolventen einer 

Abschlußprüfung lag in den viar Semestern des Berichtszeitraumsa zwischen 

26,7 und 27,5 Jahren. Die darunter befindlichen weiblichen Studenten 

alleine betrachtet waren aus verschiedenen Gründen (kein Wehrdienst, 

geringere durchschnittliche Hochschulsemesterzahl ) durchschnittlich etwa 

ein Jahr jünger, Das Durchechnittsalter der dentechen Ixaninierten, die 

ohne vorherige Abschlußprüfung promovierten, lag wiederum bei 31 Jahren. 

4. Familienstand (Tabellen 16-18) 

Von den deutschen Prüfungsteilnehmern, die in den Prüfungsjahren 

1968/69 und 1969/70 an den bayerischen wissenschsftlichen Hochschulen 

erfolgreich eine Absohlußprüfung ablegten, waren rund 23 % verheiratet 

(Prüfungsjahre 1966/67 und 1967/68 » ca, 17 %). Der Anteil der Verheira- 

teten war unter den wännlichen Ahsolventen mit 23,6 % oatwas höher als 

bei den weiblichen (21,7 %). Etwa 45 % aller Verheireteten hatten Kinder. 

  

Im Durchschnitt benötigten die Ledäigen bis zur arfolgreichen Abschluß- 

prüfung 9,8 Hochschulsemester bzw. 9,2 Faohsemester, die Verheirateten 

chne Kinder 9,9 Hochschulsenester bzw. 9,1 Fachsemester und die Verhei=- 

rateten mit Kinder 10,4 Hoohschulsemester bzw. 9,4 Fachsemester; daraus
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folgernd kann eigentlich nur bei den Verheirateten mit Kinde3m. von

einer durchuchnittlich längeren Studienzeit geoproohen werdon.

Hinsichtlich des PrUfungserfolges ist es ähnlich. Ledige bostandon

dio Abschlußpräfung zu (39,4 %, Verheiratete ohne 2Ur.do:r 5m 89,7 %

und Verbeiratete mit Kindern zu 87,5 %.

StudienfördorunG:(Tabellen 19-21)

Rund 52 % de: deutoche Abool-Jenten, die in ßayern 1968/69 und

1969/70 eino Hcohochul-Absohlußprüfung erfo1greich ablegten, finan-

zierter. ihr Studium aus eigenen oder Mittelv der Eltern bzw. deo

Ehegatten. Weitere 33,5 % erhielten Studienförderung nach dem "Hon-

nefer Modell" und 1,8 aua der HoohbegabtenförderunR. 14,5

erfolgreich.en deutschen Aboolventon erhislten Studienförderung naoh

dem "Ronnefor Modell" liber 8 oder mehr Somester, also in der Regel

fUz die äberwiegende oder ganze Studienzeit,

Die naeh Ho fe IdeiL Geförderten lagen mit durchnohnitt-

lioh 9,2 Noohschul- 696 Fac.haemerdtern Stuaienzeit wooentlich

untGr dem GEisamtdurch9chnitt VOU 9,3 Foch3uh-Ja- 112i 9,2 Fachsemestern

und dabei unte.2 den ileutochen PriMungsteilnehmern mi%

Bestar. i.ote von 91,0 % erfolgreioher alo üia Geoamtheit mit einer

Bestami n:noi;e von 89,1

6. Berufe l ,(TabelIe 22)

In Tabelle 22 sind Absohlußprüfungen und Prometionen mit bzw0 ohne

vorherige Abschlußprüfung,von deutoohen Abei vouten der Prüfungsjahre

1968/69 und 1969/70 zusammengefaßt. Es ißt zu beaohten, daß die •

PrUfuugaz fär diu Lehramter an Realsehulen bzw Souderochulen nicht

darin eni7,haltor, sind.

7. Rerro.nele Herhymft (Taballs 23)

Von den deutachen Aboolventen, die in Bayern 1968/69 und 1969/70 eine

Hochochul-Abschlußprefung mit Erfolg ablegten, hatten rund 80 % ihre

ständigen Wohnoitz in Buyexn. Bei den Promotionen waren eo ungefähr

•gleichblelbend 74 %.

Die rund 20 % erfolgreichen Aboolventen einer AbochlußprUfung mit stän-

digem Wohnsitz außerhalb Bayerns teiltan sich in 6,8 % auz Baden-

Württemberg, 5,2 % aue Nordhein eo24alen mid. eeT RztA auf die übrigon

BundeälJnder

©; 
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folgernd kann eigentlich nur bei den Verkeirsateten wit Kindern von 

einer durchschnittlich längeren Studienzeit genproshen werden. 

Hinsichtlich des Prifungserlelges ist es Ehnlich. Ledligs bestanden 

die Abschlußprüfung zu 89,4 %, Verheiratetse ohne Kinder zu 89,7% 

und Verhairatete mit Kindern zu 87,5 % 

Studienlöüörderung (2 'abellen 19- -21) 
  

Rund 52 % der deutschen Absolventen, die in Bayern 1968/69 wad 

1969/70 eins Hoohsahul-Abschlußprüfung erfolgreich ablegten, finan- 

zierten ihr Stuälum aus sigenen oder Mitteln der Eltern bzw, des 

Ehegatten. Weitere 33,5 % erhielten Studienförderung nach dem "Hon- 

nefer Modell" und 1,3 % aus der Hochbegabtenfördemrung, 14,5 % den 

erfolgreichen deutschen Absolventen erhislten Studienförderung nach 

dem "Honnefer Modell" über 9 oder mehr Semester, also In dem Regel 

Fi % 
für die Überwiegende oder ganze Studienzeit; 

‚Die nach den "Honnefewv Modell" Geförderten lagen mit durshschuldt- 

lich 9,2 Hochschul- bzw. 8,6 Fachsensstern Studisnzeit wesentlich 

untsr dem Geesntüurchschnitt von 9,8 Hochsuhnl» bey, 9,2 Fechsen vn 

und waren Label unter den ldevtschen Prüfungsteilnehmern wit las 

Bestandenenauete von 91,0 % erfolgreicher sis dis Gesamtheit nit siner 

Bestandenenanois von 29,1%. 

Berufsziel (Tabells 22) 
  

Te 

In Tabelle 22 sind Sbschliußprüfungen und Promationsa nit bew, olas 

vorherige Absechlußprüfung von deutschen Abeelventen der Pxrül wugejahre 

1968/59 und 1969/70 zusammengefaßt, Ba ist zu benchien, deß die 

Priüfuangsa Sür dis Lehränter an Beslschulen bzw, Sondlsrschnlen alcht 

darin enthalter sind. 

Regionale Herkınft (Yabslis 23) 
  

Von den deutschen Abselventan, die in Bayazı 1958769 und 1969/70 eine 

Hochsohul-Abschlußprüfung nit Erfolg ablegtsn, hatten wund 80 % ihren 

ständigen Wohnsitz in Bayaxn. Bei den Frompsionen waren 33 ungelähr 

elsichbleibeni 74 #%. 

Die md 20 % erfolgreichen Absolventen einer Abschlaußerüfung nit stän- 

digen Wohnsitz außerhalb Bayarnas teilten sich In 6,3 % aus Baden- 

Württenbexg, 5,2 % aus Nordrhoin-Vestfalen vwni-ter Rsat auf die übrigen 

Bundesländer auf,
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In den einzeinen Pächern war der Anteil der nichtbayerischen Absol-

venten unterschiedlich hoch, so zJ!. in Aligemeiner Medizin 28 %

(1966/67 und 1967/68 37 %), bei Soziologie 39 % und bei den Wirt-

schaftswissenschaften (ohne Aandeisschullehramt) 41 %,' ghnlioh wie

1966/67 und 1967/68, aber. beim Lehramt an Gymnasien beispielsweise

nur 10 % (1966/67 und 1967/68

8. Wiederholune von Ab iLl2p.12£21ge.2 (Tabelle 24)

Unter den deutschen Tei/nehmern an den Abschlußprüfungen der Prü-

fungsjahre 1968/69 und 1969/70 waren 89 %, die sich zum ersten Mal

der jeweiligen Prüfung unterzoäen; unter diesen bestanden rund 90 %

die Prüfung. Von dAr.en, die sich zum zweitenmal der Präfung unter-

zogen, bestanden 78 % und von denen, die ein zweitesmal wiederholten,

82 %.

In einigen Fächern, ece z,B, in Zahnmedizin, Tiermedizin, Chemie,

Politische Wionensohaften, Geschiohte, Germanistik und in opraoh-

wissenschaftlichen lechern, gab es keino Wiederholer, in anderen

- z.B in Theologie, Allgemeine Medizin, Seziologie, Mathematik, Land-

und Porotwirtschaft nur vereinzelt. Läßt man die technischen und

brautechnischen Pächer weg, in denen bei nicht bentandener Prüfung

häufig nur einzeine TeillUcher wiederholt werden müseen, oo war der

Anteil der Illederholer an der Gesamtzahl der Prüfungsteilnehmer in

Volkswirtschaftslehre mit knapp 24 % und Betriebswirtschaftslehre

mit knapp.22 % am höchsten.

Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Quellenangabe gestattet I

- U - 

In den einzelnen Fächern war der Anteil der nichtbaysrischen Absol- 

venten unterschiedlich hoch, so z.B. in Allgemeiner Medizin 29 % 

(1966/67 und 1967/68 s 37 %), bei Soziologie 39 % und bei den Wirt- 

schaftewissenschsften (ohne Handelssechullehramt) 41 %, ähnlich wie 

1966/67 und 1967/68, aber beim Lehrsemt an (ymnasien beispielsweise 

nur 10 % (1966/67 und 1967/68 s 13 %): 

Wiederholung von Abschlußprüfungen (Tabelle 24) 
  

Unter den deutschen Teilnehmern an den Abschlußprüfungen der Prü- 

fungsjahre 1968/69 und 1969/70 waren 89 %, die sich zum ersten Nail 

der jeweiligen Prüfung unterzogen; unter diesen bestanden zund 90 % 

die Prüfung. Von denen, die sich zum zweitenmal der Prüfung unter- 

zogen, bestanden 78 % und von denen, die ein zweitssmal. wiederholten, 

82 %. 

In einigen Fächern, Ba 2,8, in Zahnmedizin, Tiermedizin, Ühsmie, 

Folitische Wissenschaften, Geschiohte, Germanistik und In sprach- 

ulseenschaftlichen Fächern, gab es keine Wiederholer, in anderen 

- 2.3. in Theologie, Allgemeine Medizin, Soziologie, Mathematik, Land- 

und Forsiwirtschsft - nur vereinzelt. L88t man die Tecimischen und 

brautechnischen Tächer weg, in denen bei nicht bestandenaer Prüfung 

häufig nur einzelnes Teilfächer wiederholt werien müssen, Bo war der 

Anteil der Wiederholer an der Gesamtzahl der Früfungsteiinehner in 

Volkswirtschaftslehre mit knapp 24 % und Betriebsvirtischaftslehre 

mit knapp 22 % am höchsten. 

  

Nachdruck, zuch suszugsweise, 
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Tabelle 10 Vorprüfungen an dan eayerischen wissenschaftlichon Hochschulon 1968/69 und 1969/70

Fächorgruppon

otholischo Thoologio

11gemeino Modizin 2)
..ohnoadizin 2)

iornedizin 3)

irtschaftswissensehaften

sychologie
Zheres Lehrarat an heruflichen

Schulen

ghemaiik

hysik, Goophysik, Meteorologie

homio, Lebensmittelchemie

ielogio

eographio
eologie 3), Mineralogie

andwirtschaft
artcnbau

orstuirtschaft

rauweson
ormossungswesen (Geodäsie)

rchltektur
auuosen

aschinenbau
luktrotechnik

äushalts- und Eruhrlings-

'wissonschafton

Insgosamt 1)

»aiholische Thoologio

llgnmeino Modizin

ahmandizin

iernedizin

irtschaftsuissonschafton 4)

sychologio

'6hercs Lchrant an borefliehen

Schulen
athematik

hysik, Geophysik, Motoorologie

hernio, Lebonsmittelchomie

lelegio

eographio

eclegio, Mineralogie

andwirtschaft

arlonbou

yrstuirtschaft
rauwosen

ruessungswesen (Goodäsie)
I.chitektur

auwason

schinenbau
loktrotechnik

ushalts- und Erdhrungs-

"issonschaften

Teilnehmor an den Vor- davon haben

prüfungon insgesamt bostanden , nicht bestanden

T----- * n ,, 1 I , 1; 1-",,
Deutscho—rj AusländeT uetWono Aus,drlor UOU,S aüdor4. ch 1 twi-1-- 7  1

1 zus — '--.1.--24---, zw4---„-------Izu„—3 . ,
ib, w, 1 PL. ZÄ i. ., .

_ _ _ _ 1 * ' I - i "1 _i_... _.,.... ___,.„........ _

al Prüfungsjahr 19687-69

55 - 3,

595 121 35
trl 24j 3

70 j 2 I -
03 1 72 1 6

65

145
242
123

7
11
55
32

28

78
43

133

211
248

278

16 1

17 1 8

12
12
20

1

5
8

3

14

5

11

3

1

3

1
2

11

12
48
.23

53

2

2

ere

56

815

141

72
163

82

171
256

151

8

12

53

41

30

92

43

159

263

271
• 336

.1 22 1 ' 22

2 6351 418 j 239 j 11 3 303

b) PrUfungsjahr 1969/70

55 1 -

577 1 179

106 24

4 d

56 1

79 l 66

51
J

11
117 15

194 11
115 1 12

20 1 20

1

11 -
41 2
24 1 7

26 1

43 1 1
23 -
117 13

137 1 3

169
215

15 1 - I 1

751 1 245

192

113

132

102

65

204

303

154

41

5

14

19
34

17

71
50

107
157

2qg

311

34

37

13

72

17

62

6

15 j 5

7 1

18 8
29 j
2 -
2 1 11

2

18

11.

1

2 16,

1

9 I 7

- 1 35

2 1 43

2

7•.1

-I 13 i

• 15

1 066

237

158

151

186

5

I 19

2 183 1 390

3
213

3

4
10

12
3

1
1

2

5

11
22

9
28

2

211

148 1 9.

_58

785

136

57

152

62

137

216

141

43

12
44

31
28

49
23

141
162

178
246

19

2 730

15 - :31 16

700 233 45 7 988

178 33 . 5 5 221

85 32 131 - 126

91 10 1 I - 102

96 l 67 I 5 1 4 172

821 51 I 15 i - 1 - i 66
-225

j
j

1
;

1 1 4 1
3161 232 1 G 1 5 I - 243

101 144 1 .15 l 6 1 1 166

73 40 29 1 1 1 . 2 72

7 5 1 1 - ! - G

28 14 2 ' 11 ' 1 25

25 16 1 31 - 20

53 27 1 12 1 1 - 40

17 .f3 I - I . i •K)
91. A.-? I 1 1 -jr. .. 53

51. 28 1 - i - i ., 98

95 1 M ; o . - 112

1. ! 3 1 11 i 1 111
, 197

2 1, ;;•.4 .

174

1 13 1 - - l 13

19

5

14
l.

14
28

48

1
ef t

14
8

4

35

20

16
74

79
63

452

51

14

27

41

6

14
46

10

1

3

22

9

,31)

21

1

5
2
1

•

3

28

8

2

'j
Yob

30

5

- I t°,1

1 i 11

BIS

20

34

50

10

(91,

2 1 - 19
1 - 10

I

6 1 -
;

1
26

2
43

20

16

1 101

14 1 - 1 93
25 i 1 88

91

12

5

8

5

2

3

1

1

3

14

1

3

2 1573

1

e

8

1
1
21

12

19

2

73

16

32

49

14

- 16
- 51
- 73

15
1

• 1

• 5

- .13
1

- 38
23

- 11
1 56

42

109

Insgesant 1)

1 Uhne lphr.4.41 7,, 'Imil;ien,_.. 21 Unna

3 0671 545 1 256 j 26 13 [19712 537 I 494 j j 22•
3 2251 530 1

n;: nn,.. 0 Nur

54 1 83 j 4 .1 671

Univorsität Roncnsburg
  

    E. Ergebnisse der: maison Keilungs 
    

Tabelle 1, Vorprüöfungen sn dan Pa schen wissenschaftlichen Hochsehulen 1958/63 und 1959/70 

  

   

    

    

    

    
    

  

          

  

  

  

                                   

  

         

  

  
  

      
  

            

  

    
  

  

        
  

            
  

  
  

nn en Vor- doven haben . 

Fächergruppen u 

a 

athelische Theologia . 

Hedizin 2) 30 
n2) 5 

ie 2 ; 
j Assenschaften %) » 

Syend, i N 
jöheres Lehramt an beruflishen 

Hi 

eclogia 3, Hinerzlegie - 
andwirtschaft 

1 

artenhau j 0 

orstiirtschaft 3 1 4% = FE. = Di = ? r a 
raumasen 12 3 4 “ W205 i 2 e 35 £ B 

ernossungswasen {heudäsis) u er “ Tr IE re 29 m . 129 
rehitektur a) 11 . 5945 177 13 ii] - 18 \ 4 Be; 

aywassn 27H & 18 3) 47 2 Zi“ Fi ! & » 1707 

aschinenbau ee ” +18 
lsktpotschaik est - 53 = 5 68 

aushaltgw und Ersährungs» | | 
wissenschaften | 22 el 22 Ei x FB 3 > a 

Insgesant 1) PIE Eee newer ee 4 a9 2 1373 

5} Prüfungsfahr { 

atholische Theolegis 5» il -P BI 5] » II. Fr Io | 
Ligeneino Hadizi Pu 2 Ho Ka Bl 7 771912 171% 1:98 
ahnmedizin 1921 3 ) 27 FR } v0 ih { # 055 

iermadizin 1357 8 ; ge 85 If 27 5 | 2 

irtschafisulsssuschaften &) 132) 18 en ne ra er fi = A .‘ 
sycholagie Ft u re a u u I 4 ae aan u Be Br Zu Er 
üheres Lehrent an beruflichen ; 

Schulen 7 nf . Y Zu u: | Ze 
athengtik u j & 1 1 
yeik, Beophysik, Iistoerotogin ih r j mild “IB 

honin, Labansmi treichenia wi ! 1 Da ee Zn 
kolsate Fa R2 we 4 R - n 4 
sonraphig i 2 | | . ij 

ssleyie, Hinaralsgia ei ‘4 1) “ = an E 5 

andiipischaft wi 2 i } ] \ ; h 

artonbau A 38 ! = ' u u ww; 
wotvirtschaft Mo ze un 
faumason 7 2 . 25 7108 . | 
Irmassungsuasen [hondäsie) N \ LE 1 ur: 
chitektur h } i ht 
aUy0g9 oo | 3317 7 Ki 

aschlnenban | 2 - u 
lsktwotechnik | 2 en 
üshalts go und Erpähpinigso | | 

enschaften i : A ; > . . 

Insgesamt 7) Rue Pa I o34 | IR 4.)0M 

| ühne bahr.ut 2. Kon an 3 h Ma Haag lit en. h) Hay Baivensi Fit kegenshun    
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jabelle 2. Abschlußprüfungen (ohne Magistorprüfungen und ohne Prüfungen für das Volks.

Fächorgruppo

Prüfungsjahr 1968/69

Tailnehmor an den Abschluß

prüfungen insgesamt

davon haben

'Tbestandon nicht bestanden

DoutJehe Ausländer Deutsche
1,
1 Ausländor J Doutsche Ausländer 1

M4 W.
zus.

M. 4 W. M. W. - Mo Wo

zus.

j , M. W. M. W.
zus,

Evangelische Thoologie 65 6 1 72 65 6 1 - 72 . .

Katholische Theologie 163 5 3 - 176 162 5 8 - 115 1 - - 1

Allgemeine Medizin . 650 301 131 23 1 105 643. 297 123 18 086 7 4 3 5 19

' .6
1

Zahnmedizin 130 43 11 190 130 43 10 6 189 - . 1 '

Tiormedizin 1) . . . . . . * e . A 0 * .

Pharmazie 153 145 2 300 141 136 1 . 278 12 . 9
•

- T,,L.

Rechtswissenschaft 842 85 . . 927 739 68 . . 807 103 17 • - 120

Volkswirtschaft2) 113 13 G . 132 86 10 4 - 100 27 3 2 ... 32

Botriebswirtschaft 966 82 48 - 1 096 732 62 31 825 234 20 17 - 271

Handelsschullehramt 73 22 . . 95 69 21 - 90 4 1 - - 5

Soziologie' 37 30 - . 67 35 30 . 65 2 . - 2

Psychologie 84 76 3 2 165 76 70 3 ' 151 8 6 - 14

Höheres Lehramt Afl

heruflichen Schulen • 47 17 . . 64 45 16 - - 61 2 1 - . 3

Lebramt an Gymnasion 767 372 . . I 139 705 326 - . 031 ,62 46 .. .. 108

Nathomatik 70 2 1 . 73 68 2 1 - 71 2 - - - 2

Physik, Geophysik, Meteorologie 262 5 8 . 275 250 5. 8 . 263 12 . . - 12

Chemie, Lebensmittelchemio 167 9 8 - 184 165 9 8 . 182 2 . - . ?L

Biologio 10 7 - - 17 10 7 - 17 -

Geographie 5 1 . I 6 4 1 - 5 1 . - - 1

Gocaogia, Mineralogie 5 - 4 - '9 5 - 4 - 9 - . - . .

Landwirtschaft 34 3 4 - 41 34 3. 4 41 . . . -

G'artenbau 11
•

1 17 10 5 1 16 1 . . - 1

Forstwirtschaft 16 - - - 16 14 - - - 14 2 - - . 2
,

Brauwesen 88 2 15 - 105 2 14 . 84 20 1 - 21

lermessungswoson 38 3 1 - . 42 34 2 1 . 37 4 . - 5

Architektur 206 26 16 1 2A9 138 19 9 1 167 68 7 7 . 82

3auwesen 250 1 32 . 283 182 1 15 . 198 68 . -17 - 85

laschinenbau 245 -' 40 - 285 1136 . 24 - 210 59 - 16 - 75

:Jektrotechnik 283 1 28 - 312 209 1 21 - 231 74 - 7 . 81

Arbeits. und wirtschaftswisson - fl

schaft1. Aufbaustudium

laushalts. und ErnährungswissA.

schaften

78

-

-

17

4

-

-

-

82

17

66

-

.

17

3

- -

'69

17

12 - 1

1 ,

Insgesamt 5 858 1279 372 32 7 541 5 071 1164' 299 27 6561 787 115 73 5 19B0 i

1) Prüfungsjahr 1968/69 keine Individualfragebegen eingesandt, .2) Prüfungsjahr 1968/69 ohno Universität München.
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‚Tabelle 2, Absehlufprüfungen (atne Magisterprifungen und ahna Prüfungen für das Volks- 

  

  

  

  

  

  

    

  

            

Priffungsjahr 7968/59 \ 

i Teilnehmer an den Abschluße 1 | davan haben | 

Fächergrupne prüfungen insgesamt zu bestanden nicht bestanden 
, .. 

Deutsche 1 Ausländer Tape Deutsche Ausländer Aus _ suische | Ausländer 

a a Fu Bau a u: a ee ee a a a Er u TR 

Evangelische Thoologie 65 6 1 „ 7 5 5 1 I n u el om 

Katholische Tnadlogke 103 5 3 „1 116 762 5 d oe} 1 & 1 e . er | 

Allgensine Hedizin [abet up Er Bir; 2317051 643 | 297 1128 N 1 085 ? h E 51% 

Falnnmedizio 13 a3 | wi [Da Ba Deib Ba’ Eu u Zu Be: Ri 389 x a f n j 

Tiernelizin 1) F & F R « 5 & # ea E & 

Pharmazie 153 | 145 2 a u 1a Bu u zu Ber) ji ae a TE a u Bu; i 1 22 

Rechtswissenschett Bi 5 “ 0 ö . 1 807 | I i 97 120 

Yalksilrtschaft 2} 3|I8 6 -, 2 8 W A “100 5027 Ri 2 1 8 

Beirishseirtschaft I 7 u 7 a Mi lei ı 47 „1 2M 

Handelsschullehrant 21 22 “ “ ST an 3 u R 2190 RB 4 . 215 

Soziologie EV Ba 1 u Bau Ba Bau © 5 Bau Tr Bu: (ı Wa BaaPEEE Ba Ba 17a Ba Ba a BR 12 

Peychelaule 9% | %6 3 a To u 1 A 2) 1 a 5 . Be: 

!öhapes Lahrant an 

beruflichen Sehulen Kr 17 or “ a u a u - |) Bf £ j e -| 3 

Lehramt an Bvanasish 157 197% or 11130) 705 1 326 er 057) 62 | 46 > “| 108 

harhenatik 70 2 fi er 3 5 2 1 »ı 741 7 & er r ? 

Physik, Geophysik, Netearalogie 262 5 EI) 250 5) 8 Eu u Ber Pa nu = ra 

Chanis, Lebenenitieichenie 167 g y 10 16 Y 8 = 402 2 e a “ 7 

Holegie 10 ji on on 17, W 7 ” ti 4 . e B ui. 

Goanraphia Bi i “ -. 6 4 1 " ® B] 1 “ = a 

heslogia, Mineralagie 5 = 4 o 9 5 5 ä f 9 M n r lo. 

Landwirtschaft BA 3 4 ” 4 3% 3 [7 « h7 e ® A Ben 

Gartonbau Sl ale ah eheaeee- | 4 

Forstwirtschaft 18 o ® o 51 2% = a a 2 e " Il 2 

Hraumesen 8 2179 “1105| 88 23 “| BA | 20 . 1 = 9 i 

Yermassunüswäsen 38 3 1 » | .A2l 3% ra 1 -1 39 4 i e .)ı 5 

Architektur 206 | 26 | 6 Pe A DE eK I 157) 68 7 7 Po 7 

Bautosen 250 1132 1 2083| 782 1195 1798 | 59 = ı 17 oo) 5 

Haschinenbau eh Ai » | 2 a“) 24 u ie BT “116 -) 5 

Eiektrotschnik 23 1 2 112) 288 Io 2 Bu Are = 7 -| 

Arbeits und Wiptschaftswissen« 

schaftl, Aufbaustudiun 79 Pa = A a Te a BR | | «14 -| ie 

Haushalts- und Emmährungswissen« I 0] 
schaflen - 1 11 “= e 7 mt I. “ir “ “ R = | 

| | \ 
Insgesamt 5850 1279 |, 32 1 Sr ari Tieh | 200 | Zr se |                         

l) Prüf uns ah 1968/69 keine Individual fragebogen eingesandt, = 2} Prüfnasjahr 1969/69 ohne Iniversität Hischen,
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schullehramt) an den bayerischen wissenschaftlichon Hochschulen 1968/69 und 1969/70

. Prüfungsjahr 1969/70

reilnohmor an den Abschlu8.

prüfungon insgesamt

davon hahon

bestanden nicht bestanden Fächergruppe

' Oeutscho Ausländer Deutche Ausländor Oeutsche Ausländor
zus, zus. zus.

,

56 7 - 63 54 7 . . 61 2 . ' Evangelische Theologie

118 2 9 - 129 117 2 9 - 128 I - - 1 Kathelische Theologie

727 268 99 16 1 110 726 268 96 16 1 106 1 3 - 6 Allgemine Medizin

147 29 28 8 212 147 29 28 8 212 - - Zahnmodizin

83 24 4 2 113 83 24 4 1 112 . . l 1 Tiermedizin

154 146 2 2 306 135 38 2 2 277 19 .10 - . 29 Pharmazie

843 104. - - 947 670 71 - - 741 173 33 - . 206 Rechtswissenschaft

301 55 25 2 383 228 45 19 2 294 73 10 6 - 89 Volkswirtschaft

946 84 55 - - 1 085 729 63 38 . 830 217 21 17 . 255 setriebswirtschaft

53 25 - 78 44 19 . - 63 9 6 - . 15 Handeisschullehramt

44 19 2 1 66 43 19 I 1 64 1 - I . 2 Soziologie

73 64 3 . 140 69 60 3 - 132 4 4 . - 8 Psychologio .

Höheres Lehramt an

51 11 1 - 63 50 II I - 62 I - - - I ' boruflichen Schulen

673 388 - - 1 061 604 356 . - 960 69 32 . - 101 Lehramt an Gymnasien

73 5 2 - 80 72 4 I - 77 I 1 I 3 Mathematik

331 6 15 - 352 315 6 13 . 334 16 . 2 . 18 Physik, Goophysik, Matoorologio

156 11 15 .- 182 154 11 15 . 180 2 - - - 2 Chemie, Lehensmittelchemie

10 7 1 2 20 10 7 1 2 20 •  - - . . - Biclegie

3 I 1 - 5 3 I 1 - 5 - - - - - Oeographie

II 1 5 - 17 11 1 5 - 17 . - - - - Goologie, Minsralogio

32 1 I 34 31 I I - 33 I - - I Landwirtschaft

22 5 . 23 22 5 l 28 . - . .., . (iartenbau

22 . I - 21 . 22 1 . - . 1 Forstwirtschaft

76 1 11 - , 60 1 li - 72 16 - 16 Brauwesen

28 - . . 27 . - - 27 I - - - .1 Vormessungswesen

192 26 23 3 129 15 15 1 160 63 11 8 2 84 Architoktur

190 I 26 1 3 132 I 14 1 148 58 . 12 .- 70 Bauweson

248 . 35 . -:1 186 - 20 . 206 62 15 - 77 Maschinenbau

253 2 .29 . ',:i4 212 2 22 - 236 41 7 - 48 Eloktrotochnik

Arbeits. und wirtschaftswisson.

78 - 11 - 89 65 - 9 74 13 - 2 - 15 schaftl. Aufbaustudium

.
Haushaits- und Ernährungswissen-

- 8 . . 8 7 - - 7 - - I schaften

5 994 1303 404 38 7 739 5149 1174 330 35 6 688 845 129 74 3 051 Insgesamt

  

Li - 37. 

echullehramt) an den bayerischen wi Filichen Hochschulas 163/69 und 1969/70 

  

    

  

  

  

    

    

Prifungsjahr 1969/70 

Teilnohrer an den Abschluße davon haben 

prüfungan Insgesamt bestanden nicht bestanden Fächergeuppa 
_ 

ineiı , Mi , kyaläihdes Ik rten 9 Ausländsr 
L. Deuts sche Ausländer zus, Daut sche Auslantt? : ZUS% Deutse ha AugLä lory zus, 

B Wim MW u a u Dr u 

— 

. 

56 7 el = Bi 5 7 " « 51 2 e = " ?} Evangelische Theolayka 

Y1ö 2 Pe Pu BY 2 9 | 18 1 “ - ” | Kallollsche Theologie 

2 ale rar 15 1 . 3 “ 4 | Allgemeine N edizin 

14] 2 28 Ü 22) 47 29 23 3 212 - n e 2 - ! Zahnmedizin 

B2| 24 Ho 2 TB | 2 ä 7) 12 ” - - ‘ 7: Nermedizia 

154: 148 21 2, 306] 135: D8 2 2; zu) 191.10 a -i 20 | Pharmazis 

ze 23 21 73: 0 b »j 891 Yalkswirtschaft 

u be et Pau Ba’ C U us U Be Eu Br a| 255 | Beiisbsyirtschaft 

3 5 low DI - ei 63 9 b) or “73: Nandalsschullehramt: 

  

2323| & 3 3 “192 4 ale - 3 | Payeholngio 

Lehramt: an 

ichen Schulen 

j Höhere: 

au 1 il ® 6 | M 7 es 52 4 es M ni A hayı 
   
   

    

  

67 308 -\ = 11861 | B04 | 356 = En ae 1 Be > m “| =} 301 | Lahrant an fiymasien 

3 5 2| » Bi 72 a \ . rn i 3 E o 3; Aathamatil 

33 bI Bl =) 352135 Pan Br at 384 Ib) : r E 8 | Physik, Emphysik, Nstserolagie 

Bet Et 2 n ar - 2 | Chamia, Labunsmitteicheni« 

I 1 1) 2 26:10 7 | 2 20 “ B m - | Biulagia 

3 ii I 5 3 ] ! “ 3 » > yeryaphld 

+ 1 | =» 7) N 1 ä » „7 R “ = er - | Honlagia, Nnepalogis 

32 j i| =» aM 1 i = 2 4 = . u 4} Landietsehatt 

22 5 | 3 I 8 5 s ; 5 : e h B 

2 an m 3 21 - 1 “ 22 ! “ “ er ! 

15 11 1 I 50 ii 9 3 los ii ä | 35] Bram 

28 ie “| u) 27 2% “ 27 i ” = . | Yermossungsuosen 

EIFEL a DVI u Bar Ba u Ba Cı u Bau = E Be CB Ba a Baar Ba kur 

  

253 2| 2 = IE 21082 1 2385| 4 ” 1 “| 48 | Eiaxtrotschnik 
  

in A Ye > um wirtschaflstissane 

Aufbaustudiun 
  

  

9 =| Hl > | 55 a g Ei | - 2 al 35 

Naushel für und Emährungstissan-    

5 be
»;

 

5 ü =
>
 

nn
; ie] 

E
r
 

ı & us
 =,
 

E wi
 

Ei
 

dd
 

‘3
 os                               3 99411303 | 4041 38 17 739 15449 ua ıı NO | 35 16588 | 985) 129 | 74 3101) Insgesamt  



Tabello 3. Notenergebnisse der bestandenen Abschlerüfungen (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen

Fächergruppe

Prüfungsjahr 1968/69

--F

Bestandene

Abschiterüfungen

insgesamt

davon mit dor Bonotung

aus-

gezeichnet

bzw.sehr gul

gut befriodigend
aUS.

roichend

Evangelischo Theologie 72 20 25 18 9

Kathollsche Theologie 175 32 116 26 1

Allgemeine Medizin .1.086 385 593 108 ,

Zahnmedizin 189 15 130 44 -

11ermedizin1..)
. . . . .

Pharmazie

Rechtswissenschaft

278 .

807

22

3

229

90

27

344

-

370

' Volkswirtschaft 2) 100 4 17 58 21

Betriebswirtschaft 825 9 133 534 149

Handeisschullehremt 90 - 26 58 6

Soziologie 65 6 30 27 2

Psychologio 151 29 69 51 2

Höheros Lohramt an

heruflichen Schulen 61 - 23 22 16

Lehramf an Gymnasien 1 031 26 387 506 112

Mathematik 71 42 26 1 2

Physik, Geophysik, Moteorologie 263 133 118 12 -

Chenie, Lebensmittelchemie 182 99 71 11 1

Bielogie 17 10 7 - -

Geographic 5 1 2 2 -

Gcologie, Mineralogio 9 6 2 • - 1 '

Landwirtschaft 41 8 26 . 7

Gartenhau 16 - 14 - 2

Forstwirtschaft 14 J. 8 4 1

Brauwesen • 84 1 44 - 39

Vermessungswesen 37 2 30 5 -

Architoktur 167 - 79 88 .
Bauwesen 198 . .

Maschinenhau 210 . . ., .

Elektrotechnik 231 21 97 113

Arheits- u. wirtschaftswissen-

schafffiches Aufbaustudium 69 22 37 10 -

Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften 17 2 13 - 2 .

Insgesamt 6 561 . . . .

Ter,

1) Prüfungsjahr 1968/69 keine Individualfragebogen eingesandt. - 2) Prüfungsjahr 1968/69 ohne Universität München.

Tabelle 3, Netenergebnisse der bestandenen Äbschlufpräfungen (ohne Hagisterprüfungen und ohne Prüfungen 

  

  

  

  

Prüfungsjahr 1968/69 

davon mit der Benotuna 
Fächargruppe Bestandene 

ibschlußprüfungen allge 
insgesamt gezeichnet gut befriedigend ause 

[e.. reichend 

Evangelische Theologie 12 20 2 18 9 

Katholische Theologie 175 32 116 26 1 

Allgemeine Nadizin 2.086 385 567 108 e 

Zahnmedizin 188 15 130 Ai 

Tkamsalizin ° e o » « 

Pharmazie 210 22 229 27 

Rechtswissenschaft 807 3 90 34h 370 
Yalkswirtschaft 100 i 17 59 al 
Belriebswirtschaft 675 9 133 53% 149 

Handelsschullehrant 20 - 26 58 6 

Soziologie 65 6 30 27 ? 

Psychologie 351 29 69 51 ? 

höheres Lehramt an — 
beruflichen Schulen 6 - 23 22 16 

iehramt an Gymnasien 102 26 387 506 312 

Haiheratik 7 h2 26 l 2 

Physik, Geophysik, Meteorologie 262 133 118 32 " 

Chemie, Lebensmitteichenie 182 99 n il 1 

Biologie 17 10 7 - - 

Geographie 5 } 2 2 “ 

Geologie, Nineralagla 9 6 2 .- 1 

Landwirtschaft a 8 26 Be 7 

Bartenhau 16 n 4 = 2 

Forstwirtschaft 14 1 8 4 1 

Brauyasen hr ı h - 39 

Vermessungsyesen 37 2 30 5 - 

Architektur 167 - 19 88 . 

Bauyasen 198 N A s . 

Hascninenbau 2i0 R j ’ R 

Elaktrotechnik 2a 2 97 113 

Arbeits u, wirtschaftswissen» 

schaftliches Aufbaustudium 69 22 37 19 „ 

Haushalts- und Ernährungswissen« 

schaften 17 2 13 - 2 

Insgesamt 5 ; De . r           
a a ee 

1) Pröfunasjahr 1968/69 keine Individus!fragebogen eingesandt, = 2) Prüfungs jahr 1968/69 ohne Universität Hünchen,



•

en für das Volksschullehramf) an den hayerischon vissenschaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70

Pröfungsjahr 1969/70
___

Resfandeno

Abschlußprüfungen

insgesamt

davon mit der Benotung

aus-

gezeichnot

bzw.sehr gut

gut befriedigend
aus-

reichend

Fächergruppe

61. • 14 23 20 4 Evangelischo Theologie

128 30 71 25 2 Ketholische Theologie

1 106 462 564 80 Aligemeine Medizin

212 12 159 4i Zahnmodizin

112 8 43 24 37 Tiormodizin

277 32 223 22 " Pharmazie

745 3 68 290 384 Rechtsvissenschaft

294 4 46 183 61 Vo1kswirtschaft

830 6 133 545 146 Botriehswirtschaft

63 2 15 38 8 Handelsschullehramt

64 4 31 28 1 Soziologie

132 26 62 41 3 Psychologie

Höheres Lehramt an
62 1 37 19

• .
5 beruflichen Schulon

960 18 370 496 76 Lehramt an Gymnasien

77 38 34 5 Mathemafik

334 131 130 21 52 Physik, Geophysik, Meteorologio

180 • . 3 . Chemie, Lobensmittelchowie

20, ,, . . Biolog5A

5 1 -3 1 - Geogrephie

17 10 6 » 1 Goologie, Mineralegie

33 6 27 Landwirfechaft

28 3 19 6 - " Garfenbau

22 4 6 9 3 Forstwirtschaft

72 4 32 1 9.._, 13 Orauvesen

27 5 21 1 Vermessungsvesen

160. 91 69 Architektur

148 ,› . Bauvesen

206 0 . • ,, ,, Maschinenbau

236 30 116 90 Elektrotochnik

Arbeits- uo wirhchaftswissen-
74 2 58 14 saaftliches Aufbaustadlum

Haushane- und Ernährungsvisson-
7 2 4 - 1 schaften

6 692 . . , Insgesamt

en 

19 = 

für das Volksschullehrant} an den hayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 1968769 und 1969/70 

  
Prüfungs jahr 1969770 
  

dayon mit der Benotung 
  

  

Bestandene Fächergruppe 

Abschlußprüfungen aus au9« 

insgesamt amedotmt gut befriedigend reichend 
zw.sehr gut 

61: 14 23 20 ı Evangelische Theslayia 

128 30 ni 25 2 Katholische Theologks 

1 106 462 564 80 “ Allgemeine Hadizin 

212 12 159 4 " Zahnmedizin 

112 8 43 24 7 Tiermedizin 

277 32 223 22 o harmazie 

745 3 68 290 384 Rechtsyissenschaft 

294 4 46 183 5 Volkswirtschaft 

830 6 133 545 145 Batriebsyirtschaft 

63 2 15 38 8 Handelsschullehrant 

64 Li a 29 \ Soziologie 

132 28 62 a 3 Psychologie 

Höhares Lehramt an 
62 i 37 19 5 beruflichen Schulan 

950 18 370 405 76 Lshrant an Gymnasisn 

77 3 34 5 e Hathsmatık 

334 13 13 A 32 Physik, Bsaphysik, Netsorelagie 

180 a n A F Chemie, Lebansnittelchemia 

20x v 5 R Pi Bislauig 

5 1 3 1 Seographia 

17 in 6 er 1 Benlogie, Masralogla 

33 6 & ” = Landyirtschaft 

28 3 19 h - hartenhau 

22 ı 5 8 3 Forstyirtschaft 

72 4 32 23 13 Brauvasen 

27 5 a \ E Vermassungswasen 

160. P 91 5 “ Architektur 

148 R R a a Hauyasen 

206 o & n F Haschinenbau 

236 30 136 90 - Elsktratechnik 

Arbeits» u, wirischaftsyissen- 
2 14 » schaftliches Aufbaustadiun   4         Haushalts» und Ernährungsiisson- 

schaften 

Insgesamt
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Tabelle 4. Magisterprüfungen an den bayerischen wissenschaftlichen Mochschulen 1968/69 und 1969/70

Fächergruppe

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie

Vönerkunde

Geschichte

Kunstegeschichte

.Musikwissenschaft

Neue Sprachen

Germanistik

Slawische Philologie

Sinologie

Geographie

Zeitungswissenschaft

Insgesamt

ívang.Theologie

Soziologie

Politische Wissenschaften

Pädagogik

Geschichte

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft

Theaterwissenschaft

Geographie

Meue Sprachen

Germanistik

Slawischo Philologie .

Slawistik

Japano1ogie

Zeiiungswissenschaft

Insgesamt

Tollnehmer an Magister l davon haben

prüfungen insgesamt hestandon 1 nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländer
I ZUs .

m. wj mfw.

4

4

2

8

1

1

6

8

2

2

1

2

41

1

6

3

2

8

ata

2

8

11

2

f If

3

46

7

1

8

3

11

30

2

1

1

64

3

3

2

4

J.

10

23

51.

1

1.4

5

fe.

7

1

1

1

6

1

2

5

12

aft

6

1

2

5

8

1

1

3

4

9

1

19

Deütsche Ausländer

inn

a) Prüfungsjahr 1968/69

17 1

11

5

3

1

16

2

19

48

4

3

1

3

120

21

3

2

8

1

6

7

2

2

1

2 I 1 -

39 1 62 7

b) Prüfungsjahr 1969/70

8

3

10

29

2

1

5

fV

11

8

4

16

4

1

2

1

24

48

1

3

J.

3

128

1

6

3

2

8

2

8

11

2

3

46

3

3

2

4

1

10

23

1

•••

1

1

1

•••

1

2

5

1

12

h.

1

2

5

8

1

J.

4

9

1

19

ZUS.

11

4

3

1

16

4

2

18

46

4

3

1

3

116

1

11

8

4

16

4

1

2

24

48

1

3

j.

• 3

128

1

Deuische

2

1

J.

al

2

6

6

ar

Tabelle 5. Absch1u8prüfungen (1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen) an den

bayerischen Pädagogischen Nochschulen 1960/61 bis 1969/70 1)

Ausländer
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ZUS„

I w.

a.

6

fte

6

1.11

6

I

1

1

2

6

6

Prüfungsjahr

Deutsche Prüfungsteilnehmer Ausländische

PrüfungstennchmerGesamtzahl darunter haben bestanden

männ—

lich

weib.

lich

ins.

gesamt

männlich weiblich insgesamt ins.

gesamt

darunter

bestandenZahl % Zahl % Zahl %

1960/61 503 643 1 146 487 96,8 635 98,8 J. 122 97,9 . —

1961/62 679 728 1 407 642 94,6 707 97,1 1 349 95,9 . -

1962/63 886 934 I 820 841 94,9 907 97,1 1 748 96,0 3 3
1963/64 I 007 J. 004 2 011 940 93,3 ' 942 93,8 1 882 93,6 2
1964/65 831 1 020 '1 851 754 90,7 963 94,4 I 717 92,8 3 2
1965/66 922 1 146 2 068 818 88,7 I 078 94,1 1 896 91,7 6 6
1966/67 1 111 1 200 2 311 988 88,9 J. 105 92,1 2 093 90,6 3 3
1967/68 J. 068 1 092 2 160 943 88,3 1 029 94,2 I 972 91,3 5

5

1968/69 961 I 170 2 131 882 91,8 I 083 92,6 1 965 92,2 8 7
1969/70 J. 017 1 265 2 282 947 93,1 I 219 96,4 2 166 94,9 6 6

In den anderen Tabellen des Derichts sind die Abschiderüfungen an den Pädagogischen Hochschulen nicht enthalten.
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Tabelle 4, Magisterprüfungen an den bayrischen wissenschaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70 

  

  

  

  
  

  

                              
  

  

  

  

  

Teilnehmer an Hagister- davon haben 

Fächerarı prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden 

u Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deuische | Ausländer 
zus, zuS, ZUS, 

n, | wi m | ir Mm, | Tre Bu PN | Ye Im | We 

a) Prüfungs jahr 1968/69 
Soziologie h 1 " “ in 4 1 - -| U |. » n “ 
Politische Wissenschaften l 1 - - 5 3 1 - » 4 1 “ - . I 
Philosophie 2 “ 3 - 3 ? - ii » 3 = m - - 

Völkerkunde - - 1 “ 1 ee - 1 - 1 - - - - - 

Geschichte 8 8 - - 16 8 8 - -1 16 . - = = r“ 
Kunstegeschichte 1 3 - “ I) 1 3 ” » h “ ” - - - 
‚Nusikwissenschaft 1 - - 1 2 1 - - l ? “ - - - - 

!ieue Sprachen I a - 2 19 6 10 21 18 e H - “ 1 
Germanistik 81 90 5 5 18 7129 5 si 46 |1 1 - - 2 
Slawische Philologie 2 2 “ - h 2 2 - - 4 - “ - - 
Sinologie 2 1 = - 3 2 1 “ - 3 - - „ - “ 
Geographie 1 - - - 1 1 “ - - 1 “ “ “ - - 
Zeitungswissenschaft 2 1 ” 3 2 | 1 - - 3 - o “ - - 

Insgesamt 41 | 64 7 8 120 1%9 16 7 & | 116 2 2 - 1 
b) Prüfungsjahr 1969/70 

Evang, Theologie 1 - - - 1 ı - e an 1 a - - - - 

Soziologie 6 3 1 1 11 6 3 1 ıı U “ - E - 

Politische Nissenschaften 3 3 1 i 8 3 3 i i 8 BI „ ” ” ” 

Pädagogik 2 2 o - 4 ? 2 - o [1 - = - = 

Geschichte 8 4 1 3 16 8 l; 1 3116 A . “ = - 
Kunstgeschichte “ 4 - - [R - & “ - 4 - ° r = “ 

Husikwissenschaft - 1 o - 1 m i “ = ı - - - - - 

Tnesterwissenschaft 2 “ - - 2 2 = = 2 - E “ - - 

Geographie “ - 1 = 1 - 5 I ” 1 - - w - 

Neue Sprachen 81 10 2 1 24 8 110 2 4| 24 - - - - . 

Germanistik 1. 23 5 9 Be | 11 123 5 9 4 - » - - = 
Siavische Philologie . - “ 1 l - “ ” l ji ” - EN = “ 

Slavistik 2 - 1 - 3 2 - ı » 3 n - - = 

Japanologie » Pe un - 1 - 1 - - 1 - n - - & 

Zeitungswissenschaft 3 - - - 3 3 = - m 3 = ® F = a 

Insgesamt 46) 53 112 119 228 | 46 |51 112 19 1 128 - - - - . 

Tabelle 5, Abschlußprüfungen (1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen) an den 

bayerischen Pädagogischen Hochschulen 1960/61 bis 1969/70 1) 

Deutsche Prüfungsteilnehmer Ausländische 

Prü ’ Gesamtzahl darunter haben hestanden Prüfungsteilnchser 
rüfungs jahr 
. mänt-| weib- iNSe männlich _- weiblich insgesamt insr darunter 

lich | lich | gesant | Zahl k Zahl ji Zahl 3 gesant | bestanden 

1960/61 503 643 1 146 487 96,8 635 98,8 | 1122 971,9 “ - 
1961/62 679 728 1 407 642 94,6 707 97,1) 1 348 95,9 - 
1962/63 886 93 1 820 5 94,9 907 97,1 1 758 96,0 3 
1963/64 1007 | 1004 29 940 23 942 93,8 | 1882 93,6 2 
1964/65 100 | 181 | 754 | 90,7 93 | LT | 92,8 3 2 
1965/66 922 1146 2 068 818 88,7 | 1078 94,1 | 1896 9,7 6 6 
1966/67 111 11200 2 al 988 88,9 1 1105 92,1) 2093 9,6 3 3 
1967/68 1068 | 1992 2 160 943 88,3 1 1029 92 19 91,3 5 0 
1968/69 91 1 1170 213 382 91,8 | 1089 92,6 1 196 92,2 8 1 
1969/70 ıM7 | 1265 2 282 947 93,1 | 1219 96,5 | 2166 94,9 6 6                       

1 nn 

3) In den anderen Tabellen des Berichts sind die Abschlußprüfungen an den Pädagogischen Hochschulen nicht enthalten,
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Tabelle 6. Ooktorprüfungen und Licontiale an den baynrinchen uisnonschaftlichen Mochschulen 1968/69 und 1969/70

a) Promotionen ohnn vorherige Abschlußpräfung

Fächergruppe

Teilnohmer an den Doktor-

prüfungen insgesamt

davon haben

bestanden nicht bostanden

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie

Pädagogik, Psychologie

Geschichte

Völkerkunde, Volkskunde

Germanistik

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Kunstgeschichte

Theateruissenschaft

Musikwissonschaft

Botanik

Zoologie

Geographie

Sonstige Naturwissenschaften

Insgesamt

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie

Pädagogik, Pnychologie

Geschichte

Völkerkunde, Volkskunda

Germanistik

Alto Sprachen

Nene Sprachen

Kunstgeschichte

Theaterwissenschaft

Munikwissenschaft

leitungswissenschaft

Biologie

Botanik

Zoolegie

Geographie

Insgesamt

Deutsche Ausländer
zils

M.

6

6

19

12

48

5

21

14

23

10

2

5

7

13

2

2

195

3

17

14

45

38

2

28

15

3

3

3

13

18

2

211

1

2

1

5

7

1.

7

11

2

5

eigh

51

•

2

2

6

2

5

2

10

18

1

52

1

1.•

2

3

‡

1

•

13

1

7

13.

2

2

24

Deutsche Ausländer

m w

Prüfungsjahr 1968/69

- 8 6 1 1 -

- 7 6 1 -

1 23 18 2 6 J.

- J3 12 1 -

- 58 48 8 2 -
10 5 5

.11 21 7 3 -

15 14 1 -

J. 33 23 6 2 1 ,

1 24 10 11 2 • 1

- 2 2

6 . 5 - 1 -

- 9 7 2

- 19 13 5 1 -

- 2 2 1 -

2 I -

3 l 267 1194 50 18

1

e••

2

10

Pröfungsjahr 359/70

1

4

23

17

52

9

48

4

44

4

13

22

3

297

17

11.5

7
'1(1

28

15

3

3

3

13

18

211

2

2

5

2

10

13

1

• • •

52

1.

7

1

11

2

1

2

24

1

2

•

3.0

VAS„
Deutsche Ausläader

8 -

7 -

27 1

13 -

58 -

10 -

31 -

15

32 -

24 -

7

6

9

19

2

2 -

265 1

4 -

2.8

.17 -

52 -

9 -

48 -

1311

39

3

5

4

13

22

3

297

• .3

1

ewr

0.•

eelo

•  •  •

I I

e s .

(.0

ZUS.

‡

n•

1

- 21. 

Tabelle 6. Doktorprüfungen und Licontiale an den bayarischen wissenschafllichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70 

a} Promotionen oline vorherigs Abschlußprütung 

  

Fächergruppe 

Teilnehmer an den Naktor« 
davon hahen 
  

prüfungen insgesamt bestanden nicht be standen 
  

  

  
  

                              

Deutsche Ausländer u Deutsche Ausländer 2uS Deutsche Ausländer us 

m. Im Ban " m PR | n, H m. | Hs | 2, | Hs 

Prüfungsjahr 1968/69 

Soziolngie 6 1 1 = 8 6 ] 1 - II |I- - - ni 
Politische Wissenschaften 6 1 - _ 7 $ i = “ 11. er = 
Philosophie 19 ? 5 ı1 3118 ? 6 ] 271) 1 - .- 1 
Pädagogik, Psychologie 12 1 . -| 13,122 1 “ “ 131» “ - - 
Geschichte 48 ß 2 “05 8 2 5 Sl - - 

Völkerkunde, Volkskunde 5 5 - it) p) 5 - - 10] - = = . 

Germanistik 2 7 3 -ı 1 ı A 7 3 - Ale - = - - 
Alte Sprachen 14 1 - „15 114 1 n - 15 - = " 
Neue Sprachen 2 Hl 7 ] 332123 8 ? ı,) 2 m = 1 

Kunstgeschichte | au 2 Il A: 0 IM 2 71 | » “ “ ” 

Theaterwissenschaft ? “ “ “ 2 ? - “ . 2» R R - = 

Kusikwissenschaft 5 = I = 615 - 1 “ 61 = r - u M 

Botanik 7 2 - - g 7 2 - 5 I. “ r = r 

Zoologie 13 5 -51 19123 5 1 „ |. = = . - 

Geographie ? - - ” 2 2 - - ?|. ei m m = 

Sonstige Naturwissenschaften ? - - “ ? fi 5 - = 21» ” , B - 

Insgesant 15) 51 1 58 31267 1104 | 50 | 18 3 265 | 1 1 n - ? 

Prüfungsjahr 1959770 

Soziologie » = = i 1 M r r ] 1 = im in 5 

Politische Wissenschaften 3 “ li =» h $) - 1 B hie “ - P - 

Philosophie 17 ? 7 21% 117 21.9 ? Be “ = “ = 

Pädagogik, Psychologie 14 2 dl En 2 1 > 17 al ” s 
Geschichte 45 6 1 5 b i 2| >» u Mi 

Völkerkunde, Volkskunda 7 ? - - 9 7 ? m - |. S B “ 

Germanistik 38 5 h } N 5 h ! [a pr = » 
Alle Sprachen ? ? » - 4 ? a |. ” n F 
Nane Sprachen 8 110 h Pa a Te u un I, 7 Er u ß e M 

Kunstgeschichte 35 119 2 4 5 31:23 2 h a “ a . = 

Theaterwissenschaft o Be ı a 1 - " ] 1 MN n B 

Kusikulssenschaft 3 - 3 7 n n ji ” 4 Bi ” 

Loiktungswissenschalt 3 n 2 5 3 2 ? m Hl“ = = = 

Biolonie 2 l - A 4 3 1 = = i, a “ . 

Botanik 13 - E 112312 ” = iR = 

Zoologie B | Ak - IRB AI = |» Pl» |» . 
Geographie 2 „ | 3 2 er 1 ” j\ . » 

Insgesamt za a 152 | 2% 110 BT |» - “ =                              



- 22

noch Tabolle 6, Doktorprüfungen und Licenfiate an den

b) Promotionen mit

Fächergruppe

Prüfungsjahr 1968/69

Teilnehmer an den Doktor-

prüfungen insgesamt

davon haben

bestanden nicht bestanden

DoutGche Ausländer
zus,

Deufsche Ausländer
zus,

Deufsche Ausländer
zus,

m, w, m, w, m. w„ 01. W, m, • w, m„ W.

Evannelische Theologie 6 - 2 . B 6 - 2 - 8 - . - - .

Katholische Theologie 25 J. 7 - 33 25 J. 7 - 33 - - - - -

Allgomeine Medizin 623 260 59 6 948 623 260 59 6 948 - - - - -

Zahnmedizin 97 31 6 1 135 97 31 6 1 135 - . . .

Tiermedizin 59 12 3 - 74 59 12 3 - 74 - - - - -

Pharmazie 21 3 1 - 25 21 3 1 - • 25 - - - -

Rechtsvissenschaft 157 6 2 - 165 154 6 2 . 162
,

,.)2 - .. ., 3

Volkswirischaff 31 - 2 - 33 31 2 - 33 - . - -

Betriebswirtschaft 73 4 - 77 72 - 3 75 1 J. - 2

Sozielogie 5 1 - - 6 5 i - - 6 - - - - -

Psychologie 4 - 1 5 4 - - 1 5 - -

Mathematik 24 1 - - 25 24 J. - 25 - - -

Physik 111 1 3 - 115 111 1 3 - 115 - - -

Kernphysik 34 - - 34 34 - °A2. - - ...

Chemie 118 7 9 - 134 118
7

9 - 134 - - - -

Lebensmittelchamie 5 1 - - 6 5 1 - - 6 - - - -

Physikalische Chemie 2 . - - 2 2 - - 2 - - - -

Biologie 2 - - - 2 2 - - - 2 - - -

Botanik - 3 2 - - 5 3 2 - 5 . .

Zoologie 6 - - - 6 6 - . - 6 . . - - -

Geographie 3 - - 3 3 - - 3 - - _ -

Geologie 17 - - - 17 17 - • - 17 - - -

Mineralogie - 2 2 , - 1 . 1 . - i - 1

Sonstige Naturvissenschaften 1 - 1 - 2 1 - ) - 2 - - . -

Landwirlschaft 19 7 4 30 19 7 4 - 30 _ - -

Gartenbau 4 - - - 4 4 - - - 4 - - - - -

Brauvesen 7 - 1 - 8 7 - - 8 - - -

Forstvirtschaft 8 J. - 9 8 J. - 9

Bauveson 18 - 2 - 20 16 - 2 - 20 - - . - -

Vermessungswesen 2 - - 2 2 - 2 - - -

Maschinenbau 60 - 2 - 62 60 . 2 - 62 . - - - .

Flektrotechnik . 20 - 2 - 22 20 - 2 - 22 - , - _ -

Werksteffwissenschaften 2 - - 2 2 - . - 2 - . - - -

Insgesamt 1 567 333 113 8 2 021 1 563 333 111. 8 , 015 4 2 .

= 22 m 

noch Tabelle 6, Doktorprüfungen und Licentiate an den 

b) Promotionen mit 

  

  

  

  

    

  

                              

Prüfungsjahr 1968/69 

Teilnehmer an den Dokler- davon haben 

Fächergruppe prüfungen insgesant bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer ZUR, Deutsche | Ausländer a0, Deutsche | Ausländer Pe. 

N. Wo N, Vo Na We N, Na RR, Wa N, Yo 

Evangelische Theologie |.» 21e 8 6 - 2 “ 8 B ar . E = 

Katholische Theologie 25 ] Ir 31 2% l 7 “ 33 - - „ e - 

Allgemeine Medizin 623 | 260 | 59 |6 ya) 623 | 260 | 59 6 948 - - - - - 

Fahnnedizin | 2 61 5 I 6 1! 19 ” - u 

Tiermedizin | 12 3|- Tl 59, 22 3 -| Th u . . u \ 

Pharmazie ai 3 l|r 35 2 3 ] 1195 e n - . 

Nechtswissenschaft 157 6 tir 1655| 154 6 2 »\ 162 3 - “ “ 2 

Volkswirtschaft 3l “ 2 |- 3) A - 2 “ 3 - = 2 e = 

Betriebswirtschaft 73 |. m 7 “ 3 | 1 |] “ 2 

Seziologie 5 1 -| + 6 5 i = » 6 = “ 5 “ “ 

Psychologie 4 - -|1 5 4 - - 1 5 - - = a R 

Hathematik 24 J “m 5) 2 1 - .1 5 “ - “ - - 

Physik au 1 31. 151 111 1 3 -) 115 - - - - 

Kernphysik 34 = «|. Ju ah - - BE - - = - . 

Chenie 118 7 II. 1354| 118 7 9 1 194 - = = . - 

Lebersnittelchenie 5 1 .|- 6 5 1 - - Ö “ en . MM - 

Physikalische Chemie 2 - |. 2 2 . - ? - - e 2 e 

Biciogie 2 - |. 2 2 - 5 “ ? - - “ “ w 

Botanik 3 2 ale 5 3 2 . - 5 » o = - e 

Zoolagie 6 » -|- 6 6 “ “ 6 - = - “ “ 

Geographie 3 . |. 3 3 - Br - 3 - - m “ 

Geologie 17 - “| 17) 17 " v- -| 17 „ = = n r 

!ineralogie E “ 2 |» 2 - - 1 “ i - “ ] = 1 

Sonstige Naturwissenschaften 1 - il» 2 1 - 1 - 2 - » = - - 

Landwirtschaft 19 1 Ki. 20) 19 7 h -| 30 - “ = = = 

Gartenbau h - |» h ı “ - - h “ » = = = 

Brauvesen 1 - l|*- 8 7 - 1 - 8 - De - - 

Forsteirischaft ß Rn lı = g ß = 1 - 9 « Pr = - m 

_ Rauwason IT Bae Buu Z Bo Ba.) a 1. Bao Be 2 KR Be BaapaeE Bere Be Be 
Vermessungswesen 2 - ln 2 2 “ » - ? = n = „ 

Maschinenbau 60 - 2|» 62| 60 - 2 -1 92 - In - n 

Flektrolechnik 2 “ ?|» 22 20 - 2 - 22 - m ” M e 

lerkstoffwissenschaften 2 - -|» 2 2 “ " - 2 - - - 5 - 

Insoesamt 1567133111318 170215631393 | ım 8 015 h e 2 n ß 

 



- 2.3 -

bayorischon wissonschaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70

vorhoriger Abschlerung

r--- Präfungsjahr 1969/70

Toilnehmer an den Doktor- davon hahon

prüfungen insnesamt bestandon nicht bostanden

Deutsche Aus1änder Deutscho Ausländer Deutsche Afis1ändor
zus. ZUS.- ZUG,

M. W. M.
______

W. 111, W. M.
-i---

W.
_

W.n1, j"--ii,, m,

-
6 1 7 6 - - .

18 2 5 - 25 18 2 5 - 25

681 242 72 9 _. 004 681 242 72 9 3. 004 - - -

116 42 7 1 166 116 42 7 1 166 -

60 11 3 J. 75 59 11 3 1 ? i .
18 4 J 23 18 4 1 - 23 . - -

173 8 1 - 182 173 8 1 182 . _ - -

23 2 1 26 23 2 i 26 - - -

53 - 53 52 - - 52 3 . - • 1

2 - 2 2 - 2 - - - -

13 2 1 1 17 13 2 1 1 17 - -

23 - 1 24 23 - 1 24 ,

94 3 6 103 94 3 6 103 - -

16 1 - 17 16 1 17 -

138 5 9 2 154 138 5 9 2 151 -

3 I 4 3 1 - 4 , -

1 - - 1 1 - - - 1 , - .., ,

2 2 " - 4 2 2 4 21

5 - - 5 5 5 -

1 J. - 2 1 1 2

10 - - - 10 10 . . l,,,u .. „.

31 3 34 31 . 3 34. -

7 - 1 8 7 8 - -

7 1 - 8 7 - 1 8 ,
20 21 20

--,/

4 - - 5 4 1 - 5

14 . J. 15 14 - 1 35

5 - - - 5 5

16 , 3
19 16 - '' 19

1 , . 1 - 2 1 - 1 2

48 - 4 - 52 48 - 4 - 52 -
• -

2 - 33 31 2 33 - - _

1 - - 1 1 - 1 - ,
. 641 327 124 15 2 107 1 639 327 124 15 2 105 2 -

Fächorgruppe

Evangelische Thoologio

Katholische Theologio

Allgemeine Nodizin

Zahnmodizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volkswirtschaft

Retriebsvirtschaft

Soziologin

Psychologie

Nathematik

•• Physik

Kernphysik

Chemio

Lebonsmittoichomio

Physikalischo Chemie

Diologin

Botanik

bologio

Coographie

Geologin

Mineralogio

Sonstige Matruwissanschaften

Landwirtschaft

Garkenbau

Bramsen

Forstwirtschaft

Bauesen

Vermessungswessn

Maschinenbau

Elektrotechnik

Uerkstoffwisseaschaften

gesarn.l.

- 25. 

bayerischon wissenschaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70 

vorheriger Abschluliprüfung 

  
——— 

Prüfungsjahr 1969/70 
  

1. 
05 = ; tl Ra 

Teilnehmer an den Doktor» davon nahen 

prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden Fächergrupps 
  

  

Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer 
      

Mn Ye M, We a, He N, Yo Mi. Wa Al, ka 

  

6 I “ “ 7 G ] o » 7 en - . - R Eyangslische Thoologia 

18 Hi 5 “| 57 18 ? 5 5 - - se o Katholische Theolegia 

| 22) 72 9004) Ba) 24 

1116| 8% 1 1) 266) 1i6| # 

3 Ua u DE u) EB 

18 & 1 - 231 23 4 H - 23 m er - ” - Pharmazie 

1 -ı 182| 173 {) H -| 182 - - A ” - Rechiswissenschaft 

9 „ A = .- “ Allgemeine Hadizin 

1) 168 = = E e = Zahnmedizin 

Tiermedizin 3
 
=
 

Fa
RN

 

a H i PR
 

23 2 1 -I 2% 23 2 I eh „ - “ “ m Volkswirtschaft 

53 - - “1 53 582 - I | 52 1 - - “11 Batriebsiirischaft 

2 5 - m ? 2 - - “ 2 - - - - ” Soziologie 

13 2 i 1 1113 2 1 Ä 17 “ m - - “ Psychologie 

23 “ “ il 223 “ - 11 2% “ - . - er Hathena tik 

6 

18 = i “| 171% n ı -| = = m ii = Kernpnysik 

9 Chanie IN
D 

mo
 

N
I
T
 

m
 

DR
K 

e
d
 

[=
>]
 

u
n
 

De
) 

I
 

we
 nn
 

3 3 Fi 3 

3 1 “ = 103 1 ai 2 h = = 5 w - Lebensmittolchemis 

i] - B “ 1 1 | e e \ ® ee De Eu Be Physikalische Chanis 

? 7 Mi n h 2 2 er n 4 rn en “ = “ Binlogia 

e R es 5 e en = ” ” Bo tanik 

Zaologia ya
 

Pe
er

 

3 ä Fa
} 

=
 

ma
d 

u
n
 

um
 

3 7 I
D
 

E3 3 % g a 

ri a „| 10 = " m m = heographie 

3 ” 3 Du a 1} o 3 “| 34 = Zr = “ Genlogie 

1 “ 8 7 „| 41 . 8 - n ” or o Hinsralogie 

7 - 1 “ & 7 2 i " d rn I. an - Sonstige Natımwyissanschaften 

20 - } “I 21 20 “ 1 “ a » co n . en Landwirtschaft 

u! "bel 5 4 Il il» 5 el mi | = Bartenbau 

14 “ 1 I 151 14 - i -»!| 35 e a = = = Braunasen 

5 “ - - 5) 5 ” o - h) » a “ » Forstyirtschart 

16 “ 3 -) 191 16 “ 3 -| 2% B = B = B Rausesen 

LI: - 1 ” 2 1 » 1 » 2 - - “ - “ Vernessungsvesen 

ü -) en - or B - Naschinenbau 

A - 2 A 2 BEE Br BE - Elektrotschnik 

} - “ > 1 l - ” - 1 o o m - “ Herkstoffwisseaschaften                                 1641 | 327 | 124 | 15/2 197 16% 327 | 124) 1512 105 2 # " o 2 Insassant w
i
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II Eu2 sse,der Indiyidualhofragunq (Tabellen.7 bis

iabelle 7. Durchschnittliche Semesterzahl der Examiniorten, die in den Prüfunosjahron 1968/69 und 1969/70 an den

bayorischen wissenschaftlichon Hochschulen die Absch1d- bzw. Doktorprüfung mit Erfolg ablegten

Fächergruppe

Die jn den Prüfungsjahren 1968/69 und 1969/70 erfolgreichen

Prüflinge hatten für ihr Studium durchschnittlich benötigt

Oagegen im Durchschnitt

der Prüfungsjahre

1966/67 und 1967/68

Hochschulsemester Fachsemester Hochschul- Fach-

semesterDeutsche Aus- Oeutsche Aus_ semester

männl, weibl, insges. länder männl,, weibl, insges, länder Deutsche insges,

Fyangelischo Theologie 11,1 10,9 '11,1 12,0* 10,5 10,5 10,5 12,0* 10,9 10,3

Katholische Theologie 10,3 13,1* '10,3 11,2 10,0 10,9* 10,0 10,2 10,1 9,7

Allnemeine Modizin 12,2 12,1 1212 13,8 11,7 11,7 11,7 12,9

1734

11,7

Zahnmedizin

Tiermodizin 1 )

11,6

10, 4

11,6

10,5

11,6

10,4

12,6

12 ,6*

11,0

9,9

11,0

10,1

11,0

9,9

11,8

12,6* 10,4

10,8

9,1

Pharmazie 8,1 7,7 7,9 6,0* 7,1 6,8 7,0 5,0* 7,7 6,8

Rechtswissenschaft 9,7 9,8 9,7 9,3* 9,3 9,4 9,3 9,3* 9,6 9,1

Volkswirtschaftslehre 1) 11,4 10,7 11,3 12,8 10,5 10,5 10,6 11,9 10,6 10,0

Betriebswirtschaftslehre 11,0 10,9 .11,0 11,6 10,3 10,5 10,3 10,8 10,6 10,0

Handelsschullehramt 10,3 11,0 10,5 - 9,8 10,4 10,0 - 10,3 9,9

Soziolooie 11,7 10,9 11,4 12,3* 10,5 10,5 10,5 11,3* 11,0 10,4

Politische Wissenschaften 110* 11,3* 11,3* - 9,8* 11,0* 10,3* - 10,8 10,3

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik 12,0 11,7 :11,9 14,0* 10,6 10,9 10,8 10,5* 10,8 10,0

Volksschullehramt 7,2 6,4 6,8 8,7 6,3 6,1 6,2 6,2

Höheres Lehrami an

beruflichen Schulen 7,4 7,1 7,3 12,0* 6,2 6,4 6,3 6,0* 7,7 6,0

Lehramt an Gymnasion 11,3 10,9 11,1 13,0* 10,5 10,4 10,5 8,0* 10,7 10,1

Geschichte 10,3 11,3 10,8 9,5* 9,7 10,4 10,0 9,5* 10,5 9,8

Germanistik 11,0 11,3 11,3 13,6 10,9 11,0 11,0 11,6 11,0 10,6

Alte Sprechon - t . . -. . . - - - 13,0* 12 , 0*

Neue Sprachen 12,6 10,9 -11,6 15,8* 12,0 10,4 11,0 11,8* 11,3 10,6

Vergleichende Sprachwissen-

schaften 15,0* 10,5* 12,8* - 10,5* 10,5* 10,5* - 10,6* 9,3*

Kunstwissenschaften • 11,7* 11,4* 11,5 14,0* 9,2* 10,7* 10,0 8,0* 11,1 10,0

Philologie ohne nähere

Angabe - - . - . - . - 13,0* 12,0*

Mathematik, angewandte

Mathematik 12,4 10,3* 12,3 10,0* 12,4 10,2* 11,8 10,0* 12,1 11,7

Physik 12,6 12,9 12,6 13,5 12,3 12,5 12,3 13,1 13,0 12,6

Chomie 12,2 13,5 12,3 15,8 11,9 11,3 11,8 14,9 11,5 11,1

Biologie, Botanik, Zoologie 11,9 12,0 12,0 13,0* 11,0 11,6 11,3 11,0* 12,2 11,2

Geographie und geologische

Fächer 12,8 10,7* 12,5 13,7 .12,5 10,0* 12,2 13,0 12,5 12,3 '

Landwirtschaft und Gartenbau 8,6 8,9 8,7 10,0* . 8,1 8,8 8,2 9,4* 8,7 8,3

Brauwesen 6,6 5,0* 6,5 6,2 5,8 4,0* 5,8 5,0 6,2 5,7

Forstwirtschaft 8,5 - 8,5 13,0* 8,2 - 8,2 13,0* 8,7 8,3

Haushalts- und Ernährungs.

wissenschaften - 7,6 7,6 - - 6,8 6,8 - 6,8* 6,0*

I

Bauwesen 10,9 11,7 11,0 12,8 10,5 11,5 10,6 12,4 11,1 10,8

Vermessungswesen 9,0 9,0* 9,0 9,0* 8,6 9,0* 8,6 • 8,0* • 8,8 8,7

Maschinenbauwesen 10,3 14,5* 10,4 13,0 10,1 14,5* 10,1 11,6 10,7 10,4

Elektrotechnik .9,3 10,0* 9,4 11,4 9,2 10,0* 9,2 10,2 9,6 9,5

Arbeits- und wirtschafts-

wissenschaftl. Aufbaustudium 16,0 - 16,0 13,6* 5,0 - 5,0 4,8* 15,7 ,

Abschlußprüfungen

insgesamt 10,3 8,6 9,8 12,7 9,6 8,2 9,2 11,6 , . - .

)hne Volksschullehramt 10,9 10,7 10,9 12,8 10,2 10,2 10,2 11,7 10,8 10,1

>romnlionen ohne vorhorige

\hschlußprüfung insgesamt • 12,7 12,3 . 12,7 19,4 11,2 11,2 11,2 14,7 12,2 11,2

1) Bei riermedizin und Volkswirtschaftslehre gelten die Durchschnittswerte nur für das Prüfungsjahr 1969/70.

' Onrchschnittswork wurde aus weniger als 10 Prüfungsfälien berechnet

Tabelle 7, Durchschnittliche Semesterzahl der Examinierten, die in den Prüfungsjahren 1968/69 und 1969/70 an den 

baygrischen wissenschaftlichen Hochschulen die Abschluß«- bzw. Dokterprüfung mit Erfolg ableqten 

om 

TI, Ergebnisse der Individwalbefragung (Tabellen 7 bis 24) 
  

  

  

  

  

  

                  
1) Bei fiermedizin und Volkswirtsshaftslehre gelten die Durchschnittswerte nur für das Prüfungs jahr 1969/70, 
" Vurensehniltswort wurde aus weniger als 19 Prüfwigsfällen berechnet, 

  

Die in den Prüfungsjahren 1968/69 und 1969/70 erfolgreichen lee Ta 
ET e don Ans 12 N . A Elend 4 h 

Prüflinge hatten für ihr Studium Bürehschnättlich benstigt 1966/67 und 1967/68 

Fächergruppe Hochschulsemester Fachsensster Hochschul= Fach- 

Deutsche Auen Deutsche Aus senester senester 

männl, | weibl, | insges,! länder | männl, | weibl, | insges,; länder Deutsche insges, 

Fvangelische Theologie 11,1 10,9 11,2 12,0% 10,5 1 10,5 10,5 | 12,0% 10,9 10,3 

Katholische Theologie 10,3 113,1" 1°10,3 1 1,2 10,0 | 10,9* 10,0 | 10,2 10,1 9,7 

Allgemeine Medizin 12,2 112,1 12,2 | 13,8 2,7 14,7 11,7 | 12,9 12,3 21,1 
Zahnmedizin 11,6 | 11,6 11,6 | 12,6 11,0 | 21,0 11,0 | 11,8 11,4 10,8 
Tiermedizin 1) 10,4 | 10,5 10,4 | 12,6* 9,9 | 10,1 9,9 | 12,6* 20,46 9,1 
Pharmazie 8,1 11 1,9 6,0" 7,2 6,8 7,0 5,0* 7,7 6,8 
Rechtswissenschaft 9,7 9,8 9,7 9,3% 9,3 9,4 9,3 9,3% 9,6 9,1 
Volkswirtschaftslehre 1) 11,4 | 10,7 11,3 | 12,8 10,5 | 10,5 10,6 | 11,9 10,6 10,0 
Betriebswirtschaftslehre 11,0 | 10,9 11,0 | 2,6 10,3 | 10,5 10,3 | 10,8 10,6 10,0 
Handeisschullehramt 10,3 | 11,0 10,5 - 9,8 | 10,4 10,0 - 10,3 9,9 
Soziologie 11,7 | 10,9 1l,% | 12,3* 10,5 } 10,5 10,5 I 11,3* 11,0 10,4 
Politische Wissenschaften 1153® | 11,9% 11,3”. 9,8* | 11,0* 10,#) - 10,8 10,3 
Philosophie, Psychologie, 

Pädagogik 22,0 | 11,7 11,9 | 14,0* 10,6 | 10,9 10,8 | 10,5* 20,8 10,0 
Volksschullehramt 1,2 6,4 6,8 8,7 6,3 6,1 6,2 6,2 - - 
Höheres Lehramt an 

beruflichen Schulen 7,4 7,1 7,3 1 12,0* 6,2 6,4 6,3 6,0* Tl 6,0 
Lehramt an Gymnasien 21,3 | 10,9 11,1 | 13,0* 10,5 | 10,4 10,5 8,0* 10,7 10,1 
Geschichte 10,3 | 11,3 10,8 9,5% 9,7 110,4 10,0 9,5* 10,5 9,8 
Germanistik 11,0 | 11,3 11,3 | 13,6 20,9 | 11,0 1,0 | 11,6 11,0 10, 
Alte Sprachen “ vo - m - ” = - - 13,0% 12,0* 

Neue Sprachen 12,6 | 10,9 31,6 | 15,8* 12,0 | 10,4 11,0 | 11,8* 11,3 10,6 
Vergleichende Sprachwissen«- 

schaften 15,0% | 10,5% 12, | - 10,5* | 10,5* 10,5) = 10,6* 9,3 
Kunstwissenschaften 11,7 | 11,4% 11,5 | 14,0% 9,2% | 10,7* 10,0 8,0* 11,1 10,0 
Philologie ohne nähere 

Angabe - - - - - - ” - 13,0* 12,9% 
Mathematik, angewandte 

Mathematik 12,4 | 10,3* 12,3 | 10,0% 12,4 | 10,0® 31,8 ! 10,0* 12,1 21,7 
Physik 12,6 | 12,9 12,6 | 13,5 12,3 | 12,5 12,3 | 13,1 13,0 12,6 
Chemie s 13,5 12,3 | 15,8 11,9 } 11,3 il, 14,9 1,5 ll, 
Biologie, Botanik, Zoologie ll, 12,0 2,0 1 33,0% 21,01 11,6 1,3 1 „4,0 12,2 2,2 
Geonraphis und geologische 

Fächer 12,8 | 10,7* 125 | 13,7 12,5 | 10,0* 12,2 | 13,0 12,5 12,3 ° 
Landwirtschaft und Gartenbau 8,6 8,9 8,7 | 10,0% I. 8,1 8,8 8,2 9,4 8,7 8,3 

Brauvesen 6,6 5,0* 6,5 6,2 5,8 h,0* 5,8 5,0 6,2 557 
Forstwirtschaft 8,5 - 8,5 | 13,0% 8,2 - 8,2 | 13,0* 8,7 8,3 
Haushalts- und Ernährungs» . 

wissenschaften - 7,6 7,6 - - 6,8 6,8 - 6,8* 6,0* 
Bauxesen 16,9 111,7 11,0 112,8 25 111,5 10,6 | 12,4 11,1 10,8 
Vermessunrjsuesen 9,0 9,0* 9,0 9,08 8,6 9,0* 8,6 | 8,0% 8,8 8,7 
Maschinenhauxesen 10,3 | 14,5% 10,4 113,0 10,1 | 14,5* 19,21 11,6 10,7 10,4 
Elektrotechnik 9,3 310,0” 9a N, 9,2 | 10,0* 9,2: 10,2 9,8 9,5 
Arbeits- und wirtschafts- 

wissenschaftl, Aufbaustudium | 16,0 “ 16,0 | 13,6* 5,0 » 5,0 h,8* 15,7 

Abschlußprüfungen 
insgesant 10,3 8,6 9,8 172,7 9,6 8,2 9,2 1 11,6 r r 

ohne Volksschullehramt 10,9 110,7 10,9 1 12,8 19,2 | 10,2 10,2 } 11,7 10,8 10,1 
Pronntionen ohne vorherige 
‚Abschlußprüfung insgesamt 12,7 112,3 | 12,7 519,4 11,2 | 11,2 11,2 ; 14,7 12,2 11,2
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Tabelle 8. Durchschnittsalfer, Oauer des Hochschulbesuchs und Zeitraum seif Erwerb der Hochschulreife bei den deutschen

Examinierien, die in den Prüfungsjahren 1968/69 und ]9(9/70 an den bayerischen wissenschafilichen

Hochschulen die Abschld. bzw. Ooktorprüfung mit Erfolg ablegten

• Fächergrupps

---
Die deutschen Examinierten, die im nachstehenden Semester die Prüfung mit Erfolg ablegten,

waren zur Zeit des Abschlusses durchschnittlich

... Jahre alt
... Semester seit Erstimmatri-

kdation an einer Hochschule

... Jahre älter a1s bei

Erwerb der Hochschulreife

WS

1968/69

SS

1969

WS

1969/70

SS

1970

WS

1968/69

SS

1969

WS

1969/70

SS

1970

WS

1968/69

SS

1969

WS

1969/70

SS

1970

Evangelische Theologie 26,7 27,0 27,4 27,0 11,3 10,5 13,5 12,8 6,5 6,9 6,8 6,7
Katholische Theologie 27,1 27,7 29,1 28,2 11,0 9,5 13,4 11,8 6,5 6,2 6,8 6,6
ANgemeine Medizin 27,7 27,6 27,7 27,9 13,0 12,0 15,0 14,0 7,6 7,6 7,6 7,6
Zahnmedizin 27,8 27,7 28,1 27,6 12,5 11,4 14,1 13,3 7,2 7,3 7,4 7,3
Tiermedizin 1) . . 27,6 27,6 . , . 14,1 12,3 . . 7,2 7,1
Pharmazie 27,4 27,3 28,6 27,8 -8,4 7,3 10,3 10,1 7,3 7,4 7,2 7,5
Rechtswissenschaff 26,5 26,7 26,5 26,4 10,0 9,2 11,9 10,8 6,2 6,5 6,3 6,3
Volkswirtschaffslehre 2) 3) 28,4 28,3 28,2 28,5. i3,9 12,0 14,9 .13,9 : 8,2 8,0 7,9 8,0
Betriebswirtschaftslehre 27,8 28,0 28,0 28,2 11,8 10,9 13,7 13,0 7,3 7,5 7,4 7,5
Handelsschullehramt 28,1 28,4 27,9 27,5 12,3" 10,6 12,0 12,1 7,5 7,6 6,4 7,0
Soziologio 28,5 26,7 28,0 27,3 13,4 10,4 14,3 12,9 7,5 6,8 7,5 7,2
Politjsche Wissenschaften 29,3* 28,8* 27,7* - 17,0* 13,0* 15,4* - 9,3* 8,8* 7,3* -
Philosophie, Psychologie,

Pädagogik 27,4 27,5 29,7 28,4 12,4 11,3 15,4 13,8 7,2 7,1 8,5 8,0
Volksschullehramt 26,5 24,5 26,6 24,9 8,2 5,8 9,9 7,7 5,8 4,7 5,8 4,7
Höheres Lehramt an

beruflichen Schulen 28,0 - - 28,4 7,6 - - 8,9 5,2 - - 6,0
Lehramt an Gymnasien 27,0 27,4 27,2 27,4 11,7 11,6 14,2 13,2 7,0 7,5 7,2 7,4
Geschichie 28,8* 29,8 29,6* - 16,5* 15,0 17,4* . 8,8* 9,0 8,8* -
Germanistik 28,1 27,4 28,9 - 14,7 12,0 17,0 - 8,1 7,9 8,6 -
A1te Sprachen - . . . - - . - - - - -
Neue Sprachen

Vergleichende Sprachwissen.

27,2* 28,1 32,0 28,8* 13,5* 13,8 17,8 18,0* 7,3* 8,6 10,1 8,8*

schaff 27,3* 26,8* 26,3* - 15,5* 11,0* 13,0* 8,3* 6,8* 7,3* .
Kunstwissenschaffliche Fächer '

Philologie ohne nährere Angabe
32,3*

.
28,7*

-

28,2*

-

-

.
17,5*

-

12,4* 17,0* 10,3* 9,0* 8,3*

Mathematik, angewandte

Mathematik 27,8 27,6 26,8 26,8 13,5 11,9 14,9 12,9 8,0 7,8 7,2 6,9
Physik 27,5 28,0 27,8 27,5 13,8 13,4 15,5 13,7 7,8 8,3 7,9 7,6
Chemie 27,7 28,3 28,3 28,5 13,7 13,2 16,1 14,6 7,9 8,1 8,4 8,3
Btologie, Botanik, Zoologie

Geographie und geologjsche
26,5* 28,6* 29,0* 3 1 , r 11,9*, 14,0* 16,4* 16,0* 6,9* 9,0* 8,9* 9,3*

Fächer 26,6* 28,3* 28,2* 29,3* 10,0* 13,5* 14,8* 16,3* 6,8* 7,3* 7,8* 9,1*
Landwirtschaft und Gartenbau 28,4 27,4 28,5 28,0 9,3 7,9 10,9 10,1 6,9 6,8 6,6 6,8Branwesen 26,1 25,5.. 26,8 26,2 7,3 9,9 10,3 9,1 6,0 5,8 6,4 6,3
Forstwirtschaft

Haushalts- und Ernährungs-
26,3 - 26,9 . 8,4 - 10,6 . 6,2 . 6,3 -

wissenschaffen 24,8* 24,0 24,3* 25,7* 9,0* 6,0 9,0* 11,0* 5,3* 4,4
5,3*

6,0*Bauwesen 27,6 27,8 28,0 28,3 11,1 10,3 13,1 12,7 7,0 7,0 7,3 7,6
Vermessungswesen 26,3* 26,6 26,6* 27,1 9,3* 7,7 11,3* 10,8 6,1* 6,3 6,2* 7,0
Maschinenhau 27,3 27,4 28,0 27,6 11,0 9,3 12,3 11,4 7,0 6,7 7,3 6,6
E1ektrotechnik 26,7

•

26,9 I 27,1 27,2 9,7 9,0 11,6 9,8 6,5 6,4 7,0 6,2

Abschherüfungen
1insgesamt 27,3 26,7 27,5 1 26,7 11,2 10,1 13,2 10,9 6,9 6,4 7,1 6,3

ohne Vo1ksschu13.ehramt 27,4 27,5 27,7 27,6 11 7 10,7 13,8 12,5 7,1 7,2 7,3 7,2
Prometionen ohne vorhorige

Abschlußprüfung insgesamt 31,1 31,1 30,7 1 31,3 17,9 17,5 20,0 19,8 10,3 10,2 10,6 13,8

1) Prüfungsjahr 1968/69; Rei Tiermedizin keino Individda]fragnhogon abgegoben. - 2) anschließlich Arbeits- und wirtschafts-

wissenschaftlidhes Aufbaustudium. 3) Prüfungsjahr 1968/69 ohne Univorsität Münchon.

* Ourchschniffswerl wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällon berechnot

Tabelle B, Jurchschnittsalter, Dauer des Hochse 
   

zus    

  

Exaninterten, die in den Efantspäsen 3 

Hochschulen die Ans    iuß- bin 

an 

un ai 
   

    

  

erls 

rtolg a 

  

den hay 

  

ayten 

  

t Erirorh der Hochschulreife bei den deutschen 

an yissenschaftlichen 

  

  

  

  

  

  

  
        

    
    

   

  

  

Ha deutschen Ixaninlerten, die im nachstehenden Semaster ılla Prüfung mit Erfalg ablegten, 
yaran zur Zeit des Abschlusses durchschnittlich 

.. N " oc, Semester seit Erstimatri=|  ... Jahre älter als bei 
Fächergrupns a. alre au kulatien an ainer Hochschule | Erwerb der Hochschulreifa 

WS 55 ES 58 HS Ss HS 55 HS 55 us 35 

1968/69 | 1969 | 1960/70) 1970 | 1968/69, aaso ı 1969/Tn| 1970 ) 1968/69 1969 | 1969/70) 1970 

Evangelische Theologie 26,7 127,0, 27,4 27,01 2.3 11051 135 112,8 8,5 6,9 6,8 6,7 
Katholische Theologie a SATT, 9,1 128,21 31,0 951 12, | 11,8 5,5 8,2 DR 6,5 
Alloeneing fadizin ZT a 279 13,0 512,0 35,0 14,0 7,5 1,6 1,8 1,8 
Zahnmedizin 21,8 1 21,71 28, 6 ih a1 113,3 1,2 1,3 1,4 1,3 
Tiermedizin 1) Ri a 21,6 127,6 Pe u 34,1 a a n 1,2 Tl 
Pharmazie 21,4 121.3) 28,5 | 27,8 8,4 | 1,3: 10,3 13 1,5 142 75 
Reehtswissenschaft 226, 10,0 92: 13,9 6,2 5,5 6,5 6,3 
Yoikswirtschafislehre 2) 3) Be a | 14,9 | 821 80| 79 9,9 
Betriebsuirtschaftslehre a 2 a 110,0 13,7 143 1,5 7,5 1,5 
Handelsschullehramt aan, 12, 145 1,6 6,4 1,8 
Saziolonie 235 126,7 a ae 1 1,5 5,8 7,5 1,2 
Politische Wissenschaften 29,39 1 28,8%) 27,71 = 27,0" 112,051 17,8 oe PINS u u: u PR SE Bee 
Philosophie, Psychologie, 

Pägagogik ee 2a) 35,5 11, 12 1,1 3,5 8, 
Volksschullehramt FL Pe u 2 76 u 7 u u 8,2 5,8 9,9 7,7 5,8 bh? 9,8 7 
Höheras Lehramt an 

beruflichen Schulen 28,0 e » 28, 7,6 “ 5 9,9 542 “ - 5,0 
Lehrant an Gymnasien 21,0 | 2,2 aa 7 ı IL | Aa 5 135: 1,0 18 132 1, 
Geschichte ae - pe a Pr u un u Fu u 2,8” | 9,0 Eye Due Ber 
hermanistik Be 20, " 14,7 ,32,0, 170 » 8,1 1,8 8,0 
Alte Sprachen = = m) ri Mi “ " e er r 

sus Sprachen ee ee ee te el 8,9% 
Vergleichende Sprachuissen- 

schaft ee ee Rau Ban PR: a Fi Bu 
Kuns tyissenschaftliche Fächer 32,71 28,77) 88,091. 17,5# | 12,%®| 17,99 |EPIS Se Bau De 1 u ee 
Philslagis -_- nährene Angabe ” - " “ = a = „ P u 

Kathematik, angewandte 

Nathematik m, 26,8 11,9 12,9 3,0 1,8 1,2 5,% 
Physik 25a 271995 13,4 13,1 1,8 3,3 7,9 7.8 
Chenie FA Po 2: Pas Bauer u Be Bere 13,2 14,5 149 al R,h 8,3 
Biolagin, Botanik, Zoologie 2,5 | el 2, 34,0* BEI SE au PR. Due u PL 15 Ba 70 LG Bu A 
Bengranhia und ssälogy ha 

Fächer 26,6% | 28,9% 2,3 23,5 ee ee ge 
Landwirtschaft und Gartenbau 2, Zu 7191 10,9 | 19,1 6,9 5,8 6,8 6,0 
Branvesen 3,1 18,5 26,2 un: FR u Ba 1 FG 9,1 5,0 5,8 3, 5, 

Forstwirtschaft ,3| » “ . 10,8 i ea Be 5,3 
Haushalts- und Ernährungs» j 

wissenschaften ae 2,5, 9, 6‘ ü Du a u ze Berger: 
Nauwasen 216 2 2, 128,3 2, 1 10,3 7,0 1,3 1,8 
Vermessungsuasen 20,3 | 26,6 | 26,6% | 27,1 9,37) 7,7) 11,3® | 10,8 Vo a Pr Bu nt 
Haschinenbau 21,3 | 27,rı % aaa 2, | ih 3,7 1,3 6,5 
Elektrotechnik 26.7 ! 26,9 fa Pr Bu Fi u un FE Hr m u Fe: Da ae Be Fa Be Buy 

Abschlußprüfungen 
insgesamt 273 1 26,73 275 3 26,7 13,2 | 10,9 553 6, a 

| 
ohne Volksschullehramt LAN DES: RT 5 ZA 12,8; 1 1,2 1, 1,2 
Promotionen ohne vorherige i 

Abschlußprüfung insgesamt 3,1 131,11 8,7 1 9,34 17,9 | 11,5 | 20,9 119,8 110,3 1 10, 10,501 15,8 

1) Prüfungs jahr 1968/69; Rei Tiermedizin keine Tadividı 
Wssonschaftliches Aufbaustudiun. » 3) Prüfungs jahr Y 

      
   

Li 

  

    
at fragehagen abgeqaben, = 2) Finschläa 

59 aha Univars 

" Durchschnittsyert wurde aug weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet. 

    
sitär Hinchen, 

    
Hlich Arbeits» una wirtschafts»



Tabelle 9, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayorischen wissenschaftlichen

Fächergruppe

a Prüfungsjahr 1968/69

b Prüfungsjahr 1969/70

Oeutsche

Prüfungsteil-

nohmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

Evangelische fheologie a 71

b • 6 1

Katholische Theologie a 162

118

Allgemeine Modizin . a 937
940

Zahn:nediziri a 174

175

Tiermedizin 1)

107

Pharmazie a 278

272

Rechtsvissenschaft a 788

736

Volkswirtschaftslehre a 104

272

Betriebswirtschaftslehre a 778

794

Handelsschullehramt a 90

60

Soziologie a 62

65

Politische Wissenschaft • a 4

b . 3

Phflosophie, Psychologie, a 83

Pädagogik b 125

VoUsschullehramt a 1 916

2 157

Höheres Lehramt an a 61

bernflichen Schulen b 61

Lehramt an Gymnasien a 965

928

Geschichte • a 14

8

Germanistik a 32

13

Alte•Sprachen

Neue Sprachen a 19

17

Vergleichende a 3

Sprachwissonschaft h 1

Kunstwissenschaftlicho a 8

Fächer b 6

Philologio ohne nähere

Angabe

Mathematik, angewandte a 68

Mathernatik b 72

Physik a 248

293

Chenie und lebensmittel- a 162

chemie b 1 154

idnote siehn Seite a

Oavon mit Sludien-

-67-74-1--
nie- 1 7. t 8.

drig.1

• e

• • • •

,*)

1191

117 83

133 72

- 41

- 45

,

- 1

- 6

- 1

Irs

1 759

1 995

59

51

61.

192

1
11.

126

127

Ne•

2

• • •

• 0.

r•

114

3

4

13

9

52

34

166

211

10

24

66

78

8

11

3

4

7

18

31

6

114

122

1

2

2

••

2

3

2

7 17

1 11

2 9

Fachsomester

i 10. 11„

Abschlußprüfungen

10 25

13 18

22 105

9 79

. 1 1

- 1

- 74

- 66

48 38

17 8

17 12

282 159

246 129

27 25

60 63

185 206

216 187

25 30

24 13

11 21

15 15

1 1
2 1

25 23

11 22

10 2

1 2
- 1

- 2

134 241

136 209

4 5

3
3 6
2 1

2 4
1 3

1
1
2 -
1 1

7 9
4 9

- 7 8

24 35

15 30
23 •23

12

. 16

13

9

491

522

70

51

9

3

77

57

17

55

142

.120

9

13

1.7

21

28

le •

235

208

2

1
9

3

3

2

3

2

12

18

51

41

26

15

12,

14

6

6

9

288

286

17

40

5

1

38

22

13

30

114

105

11

3

8

7

8

25

11, 14,,

2 14

3 1

1 1

103

81

7

16

18

16

2

18

34

48

4

2

14

35

28

2

2

5

7

3

12

19

27

1
.1 1

2

1
1

6

188 l 37 9

157 67 19

2 -

1 - 1

31 1 -

4 J. 1

_

3 1 2

3 1 2

1

150 n.

höhe-

ron

1

1

1

18

L.

4

3

9

11.

2

1

1

2

1

7

10

.11

2

13 16 6 5

20 7 7 4

50 58 33 41

70 32 36 31

28 21 10 20

23 16 11 31

ohne

An-

gabo

2

1

11.1,

8

111,•

1

•11

‡ ‡ ‡

1.14

m PO 

Tabelle 9, Deutsche Exaninierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

  

Davon mit Studien» 
  

  

  

Deutsche ' 

Fächergruppe Prüfungsteil- us. Fachsemester 

a » Prüfungsjahr 1968/69 A Dur N 115. wejahne 
b = Prüfungsjahr 1969/70 ’ on .. Ale- 1. & 7.) | Al. 12. | 12. | 14. jhöhe- | An- 

ANSGESamt drig,. ron |gabe 

Äbschlußprüfungen 

Lyangelische Thenlagie a 7. - “ 3 1013 312) 14 ? h 1 " 
b Öl - - h 13 | 18 16 6 3 1 “ - 

Katholische Thenlocie a 162 vn - 1213 22 | 105 13 6 i 1 il 
b 118 = 2 9 9 79 9 9 - “ l “ 

Allgemeine Hedizin a 937 - " - 4 1 “1 28811031 35 118 
b 949 - 1 o - 1 Dr Ta a a u up 

Zahnmedizin a Im “ “ - - | Ta 7201 7 7 2 h = 
b 175 - = - - 66 5 40 | 16 2 - n 

Tiermedizin 1) a eo N ß ° r ° R e F . : 
b 107 - - - I 9 5 h - 3 - 

Pharmazie a 278 1271 83 | 52 17 8 l - - = - - 

b 272 133) 72 3 17112 3 1 “ - . - 

Rechtswissenschaft a 788 - I 1 1166 282 159 | 38) 18 5 - 2 
b 7136 - 452 246 | 129 57 21 16 7 3 - 

Volkswirtschaftslehre a 104 „|. 19 2715 371 23|2 3 6 1 
h 272 “ - | Qu 60! 63 5 901218112 9 1 

Betriebswirtschaftslahre a 778 “ 21 66 185 | 206 12| 2a) 2% 1319 I “ 
b 79% ” 6 78 216 | 187 .120 | 105 48 | 27 7 ” 

Handelsschullshrant a 50 - “ 8 5) 390 su 4 1 2 - 

b 60 - - a 24) 13 6 3 2 o 1 - 
Soziologie a 62 - - 3 1| 2a 13 8) 3 2 1 ” 

b 65 “ 5 5] 35 171 7 ? ] 2 - 
Politische Wissenschaft a & - “ - l 1 l “ “ 1 - - 

b 3 > ” - 2 1 “ - - . - - 
Philosophie, Psychologie, a 83 - - 4 123 2] 8 1 m } “ 

Pädagogik b 125 er “ 7 | 22 Bl 35 | 14 6 4 
Volksschullehramt a 196 1759| 126 | 18 10 2 l - m “ . - 

b 2157 IE er 1 2 1 n = - . 

Höheres Lehramt an a el 59 - ” “ 1 „ - „ - 1 - 
beruflichen Senulen b 61 5 2 6 - ? „ - - ” = = 

Lehramt an Gymnasien a 965 - “ll 13h | 24 25 1 97 j) 7 » 
b 028 - - 1122 136 | 209 208) 157 | 67 | 19 110 - 

Geschichte a 14 » - i h 5 ? 2 " - - - 

b 8 - - 2 3 - 1 1 “ 1 - - 
Germanistik a 32 ” ? 3 6 yı hl l. - - - 

h 13 - “ - 2 1 3 4 } 1 “ 1 
Alte Sprachen a - “ “ ” en - - - - = = = 

h B I. - I = -| -1 I. 1. . 
Neue Sprachen a 19 - - 4 2 4 3 3 } 2 |. - 

b 17 - n ? 1 3 2 3 i 2 2 1 

Verglaichende 3 3 - ” " 1 1 1 - “ - . 
Sprachwissenschatt b ] or - l “ - - EN „ 

Kunstwissenschaftliche a ä - 3 2 “ 3 - - - - - 
Fächer h 6 - - - i j\ ? - - H . 

Philolegie shne nähera a - - o ” - “ “ - - - - = 

Angabe b " - - - = = = B a Mn en en 

Mathematik, angewandte E 68 - - - 7 9 12! 135 16 6 5 - 
Nathematik b 72 i - ? 4 9 18) 20 1 ' i - 

Phrsik a 248 - ” - ı 7 8 51 50 58 7 Ü - 

bI 293 ” 4 24 » 4 ii 2 | % 2 " 

Chenie und Lebensmittel» a 162 5 i,ı1 51% DI ae wii) - 
chemie b 154 1 2 ) 3123 »I 231 SI IA - 

nn nn 
=. er . 97 
Infinole siehe Seite AU 
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Hochschulen 1968/69 und 1969/70 nach Fächergruppon und Zahl der abso1v1orten Fach- und Hochschu1semester

abscfauß nach dem

6, u.

nie-

drig.

Hochschulsemester

7, 8, 9, 10, 11. 12, 13. 14, 15, 16, 17.

18, u.

hähe-

ren

ohno

An-

gabe

Fächergruppe

a Prüfungsjahr 1966/67

h Prüfungsjahr 1967/68

leu

64

79

I 41

1 480

1 765

44

1 480

1 765

•••

1 1 .

les

1

2

a ls

11.

90

60

32

32

1

3

1

188

158

2

3

7

1

.
3

11

7

1.

.1

411,

•

55

49

135

196

7

13

38

54

5

11

5

1

4

69

68

5

7

68

77

2

15

10

7

10

21

7

33

36

31

254

216

19

58

157

177

19

22

7

1

18

6

39

33

1

1
106

104

4

4

2

2

1

2

5

3

5

21

12

20

24

17

101

71

1

47

49

43

18

22

168

128

22

55

189

162

31

9

18

12

2

18

16

31

34

2

3

206

178

5

7

4

2

4 .11

1

1

fab

6

8

4

32

28

19

15

17

14

14

369

390

62

50

12

4

10

85

59

17

54

135

125

11

9

14

18

1

19

22

24

17

2

237

180

2

9

3

3

2

2

aa

ß

17

52 •

38

27

15

Abschlußprüfungen

14

4

6

10

295

278

31

43

6

3

9

50

37

13

33

113

100

10

3

14

8

7

13

23

26

15

4

220

193

2
I 2

12

3

4

1

15

12

42

62

24

18

4 1 3

2j 3

11 2

148

140

13

20

5

3

2

29

22

4

20

55

63

5

1

3

3

21

13

20

63

95

1
2

2

1

65

56

3

5

3

1

13

20

10

13

41

53

2

7

5

14

12

27

41

1

21 1

16

13

56

39

26

16

1

1.

11

8

35

37

1..

1

1

29

32

9
4

2

6

7

6

10

20

17

2

4

1

1
1
2

1

lh

15

3

1

1
IF

2

2

11

14

2

3 1 1

1 i

5

7

12

2

33

26

CS

i.

3

3

28

14

10 ! 8

1.4 l 13

3

7

11

1

12

12

1
re*

r,e

1

6

13

2

as

5

4

1
3

2

8

1

2

1

1

2

4

3

11

14

4

4

1

5

7

8

3

10

16

18

2

1

1 ; 2
9 I

1,12

4 1

10

•S

A 2

2 3

13 6

8j 3

10 3

8 10

12

tle

2

7

17

10

.00

011

1

•

011

Las

1

8

,

J.

rtif

INS

a Evangelische Theologie

a Katholische Theologio

a Allgemeine Medizin

a Zahnmodlzin

a Tiermedizin 1)

a Pharmazie

a Rechtswissenschaft

a Vo1kswirthchaftslehre

a Betri.ebSwirtschafIsiehre

a Handelsschullehramt

Soziologie

'1)

a Politischa Wissenschaft

a Philosophio, Psychologie,

Pädagogik

a 'Velksschullehramt

2 Mähros Lohramt nn

beruflichan Schulen

a Lehramt an Gymnasien

a Goschichte

a Germanistik

a Alte Sprachon

a Moue Sprachen

a Nergleichende

Sprachwissonschaft

a Kunstwissonschafffiche

Fächer

a Philologie ohne nähere

Angabe

a Mathamatik, angewandto

Hathematik

a Physik

a Chemio und Lebensmittel-

b chemie

— IT - 

Hochschulen 1968/69 und 1969/70 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Fach- und Hochschulsenester 

  

abschiy® nach dem 
  

    

  

  

l «ss Hochschulsemestar Fächergruppe 

6, 18, ».| ohne | 2. Prüfungsjahr 1966/67 
nie» | 1% ß, 9, 1210. I. 112%, 13, 114 135. | 16, | 17, | höhe= An» | bs Prüfungsjahr 1967/68 
drige ron gabe 

Abschlußprüfungen . 

„|. }. 1 24 15 14 ü 3 1. 1 = 1) - ja Evangelische Theologis 

| = 331 17117 h 2 3 1 1 1 2 I 6 
|. 112 10] 14 6 I 2 - 2 - 4 - | a Katholische Thenlagle 

-i 2 7 7 nl 10 1 1 1 1 - 3 - 6 
| 0 e = 1369 295 14 65 1 29 Jh ö 1ı - | a Allgemeine Medizin 
ln - - 1.1390 278 140 | 56 | 32 3 |23 14 1 Ib 
| w - 47 162 Ei 13 3 9 3 ? 4 » a Zahnmedizin 

|" - * 49 50 43 20 5 h =” "m 4 » Ib 

Ar «| % ia : Fa a Bu Fa . » |a Tiermedizin 1) 
„|. - | 3 413 112 6 5 = j) 1 - 2 » Ib 

64 | 90 51% 18 4 3 3 3 e 1 " 1 - : a Pharmazie 

79| 60 EB 22110 I 2 1 2 1 “ 5 ı Ib 
1 37 15 |254 168 185 50 | 13 6 I 5 7 “- a  Rechtsyissenschaft 

-| 32 196 1216 128 159 31 22 | 2% 7 7 I 8 - |b 

io. 7,39 2 197 13 30 5 2 H 3 - |a Volkswirtschaftslahre 
.| - 13 15 5,54 33 2; 13310 ? 3 10 Ib 
„| 1 a 1157 1189 1135 5113 Do u ur 11 2 16 -» ja  Betriehsyirtschaftslahre 

3 5b 1177 162 1185 100 63 53 17 14 B 18 o h 

“|. 5419 a a 10 p) ? 2 2 { ? » a  Handelsschullehramt 

- 212 9 9 3 1 o 4 “ = 1 h 
"|. “ 7 is | 14 14 3 ? N I 2 = - | a Soziologie 
| 1 5 7 12 | 38 A 3 2 3 1 1 f b 
m - - “ il ? “ \ - ” ” - a Politische Wissenschart 
le M 1 2 M Mn n - u R u o h 

“|. 1:18 18 110 13 3 ? 3 3 1 ? » In Philosophie, Psyenoloaie, 
“|. 4 6 16 12 23 2a 5 5 6 ? 7 8 Ib Pädagogik 

i 480 188 69 39 1 | 24 26 „3 1a 1 7 Bi 12 3 la "Velksschullehramt 

1 765 [158 68 133 34117 35 2212| 2 21 h Bl . 4 DB 
Ui? 5 i ? . A r m 8 rs i . . |a  Höhnres Lehramt an 

Kl 3 7 i 3 2 . 2 a - 1 1 = „Ih beruflichen Sehulon 
"|. 68 1106 206 1237 220 63: 275719 2 3 1) - | Lehramt an Gymnasien 
"|. 7 1104 178 180 193 Be 2 12 | W 1? Pu 
“ - 4 5 ? 2 ” » 1 - R » a Baschichte 
le - 4 » “ ? B 1 1 = . ” “bb 
oo 2 7 0 12 1 1 - E = ” 9 Germanistik 
aloe “ ? 1 E 3 2 1 - Mn - „ 1 ch 
-| - a “ o o o = - » ja Alte Sprachen 
ls e - u . “ o Mi bh 

“| 3 ni 1 A 7 2 - en » » a Neus Sprachen 
Eu u - 1 2 3 4 2 1 ” 3 - - ı Ib 
u - “ ur - 1 - I - 1 = ” » ja Yergleichende 

-|. - 1 m “ er - = = 2 - |b Sprachyissenschaft 

"|. 2 1 2 2 “ e 1 > - - la Kunstwissenschaftliche 
-i m » “ 1 2 a » 1 1 « er - ı Ib Fächer 
"|. „ - “ o ” - m o o u o - |a Philologie ohne nähere 
a - ” “ > - “ r 5 . 5 2 = |b Angabe 

| =» = 5 6 8 15 16 7 3 4 ? 2 - ja Nathematik, angewandte 
l| » ? 3 8 177 12 13 8 3 ? 3 = - Ih Nathematik 

u; “ 5 4152.) Pe 1316 7 . ja Physik 
-| 7 5 |2 21% 62 39137 | 14 8 3 17 - bh j 

a 9 112 28127 2h %ı 10,098 21 3 5 a Chemie und Lebensmittel» 
"1 10 : 20 211 19 15114132 8310 0 - 18 chemia                          
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noch Tabelle 9, Deutsche Examinierte mit beetandener Prüfung an den bayerischen vissenschaftlichen

Fächergruppe

a) Prüfungsjahr 1968/69

b) Prüfungsjahr 1969/70

Deutsche

Prüfungsteil-

nehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

Btologie, Botanik, Zeologie a 14

16

Geographie und geologische a 10

Fächer b 12

Landwirtschaft und Gartenban a 49

59

Brauwesen a • 55

48

Forstwirtschaft a 14

22

haushalts- und Ernährungs- á 17

wissenschaften b 7

Bauwesen a 314

259

•Vormessungsvesen 33

25

Maschinenbau a 178

178

E1ektr'otechnik a 193

202

Arbeits- u,virtschaftswisen- a 38

schaftl.Aufbaustudium b 65

Insgesam 7 942

8 331

Kalholische Theologie

Soziologie und Politische

Wissenschaften

ruilosophie und Kulturwissen- a

schaften

Neturwissenschaten

Insgesamt

13

• 5

1 8 5

1 4 4

2 4

3 0

222

179

Davon mit Studien.

.0101 • eh

ees

1 2

6 2

37

29 -

12 2

1 -

2

1.0

5

13

35

59

2 020

2 296

oe.

Obe

dr•

6

1

11

2

4

259

281

ere

[111

Pee

tel

1

ee ,

1

Fachsemester

noch Abschherüfungen

- 3 5
3 4 -

- 2 3

- 3
33 5 7
40 7 2

12 3 . 2

11 3 5
14 -

18 2 2

3
6 - • -

36 74 57

38 63 44

22 9 2

12 6 7

28 : 34 39

40 ' 44 ' 33

48 65 41

70 66 20

- 1 -

1 1 .

674 986 1 141

81311. 053 11 045

2

30

7

1

3

33

10

tee

2

1

19

17

5

26

18

1) Prüfungsjahr 1968/69: Bei Tiermedizin keine Individua1fragebogen abgegeben,

4

1

'30

21

3

6

37

28

1

3

2
1.

1

1110

1

4

1

.
3

1

erl

C2

re

eza

ra•

15.u.

höhe-

ren

1

2

1

tea

ee

58 37 25 12 15

41 32 15 12 12

„

38 10 18 3 8

20 12 11 3 4

13 12 5 8

14i 9 1 3 2

J. 323 I 873

1 268 I 875

2

28

19

4

5

34

1

1

44

35

10

51
25 46

ellre

358

356

J.

20

22

25

25

160

180

1101

ira

145

152

ohne

An-

gabe

ere

t el

•••

3

12

Promotionen ohne

flt•

1

6

11

1

7

13

the

0.•

7

12

1

2

8

14 •

Cle

• • •

m DB om 

nach Tabelle 9, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

  

Fächergruppe 

&) » Prüfungsjahr 1968/69 

  

Deutsche 

Prüfungsteile 
nehmer mit be= 

Davon mit Studien- 
  

... Fachsemester 
  

                      
  

                        

b) m Prüfungs jahr 1969/70 standener Prisfung ih 7. 8, 9, 10, 1l, 12. 12, 1b, En um 

insgesamt . 
drig. ren | gabe 

noch Abschlußprüfungen 

Biologie, Botanik, Zeulogie a 1b - - - 3 5 1 1 1 3 ” - 
b 16 „ - 1, ” 3 4 1 “- ] “ 

Geographie und geologische a 10 “ “ 2 3 2 “ o 1 2 - 
Fächer b 12 DE o - 3 h, i “ E 4, .n 

Landwirtschaft und Gartenbau a 18 1 2 33 5 7 vr “ “ l = 

b 59 6 ? 40 7 2 2 - © ee - . 

Brauwesen a 55 37 - 12 3l. 2 1 - - “ n = 
b 48 29 - 1 3 5 ” - - - - - 

Forstwirtschaft a 14 - - 14 “ “ “ ” = “ “ » 

b 22 - “ 18 2 2 - - - - - 
Haushalts» ung Ernährungs- a 17 12 2 3 en - - - - = - 

wissenschaften b 7 1 " 6 - - - n E = = B 
Bauwesen a 31A - - 3] 741 57 BI 371% 112 15 - 

b 259 2 - 331 63) 44 41 32 |15 112 12 - 
Vermessungswesen a 33 » - 22 9 2 “ e o - - ” 

h 25 - - 12 6 7 - - - - - - 
Maschinenbau a 178 - » 281: 341 3 3/10 138 3 8 - 

b 376 5 6 ıg| 44|' 33 2) 12 | U 3 2 - 
Elek trotschnik a 193 “ 1 BI 5 a 13) 12 5 8 wi “ 

h 202 13 4 | 661 20 14 9 1 3 ? m 
Arbeits- u,wirtschaflswissen« a 35 35 2 - 1 a = 5 u = a - 

schaftl.Aufbaustudium b 65 59 4 1 I. “ “ - e e = . 

Insgesant' a 1942 2.020 | 259 674 9 11303 | 873 1358 1160 145 3 
b 8 311 2 296 | 281 8131 0531 045 | 1 268 | 875 1356 1180 152 | 12 

Promotionen ohne 

Katholische Theologie a - - - - - - E - “ E = e 
# b u - - FE “ “ . = e un 

Soziolonie und Politische a 3 - 5 2 2 1, 2 1 1 i - - 

Hissenschaften b 5 - - “ 1 1 i 1 - 1 ” 

Fiiiosophie und Kulturwissen- a 185 - 1 3) 291 3% | Mm |20 | 6 7 - 
schaflen b 14h - E 7| 17) 2 I 5122 IA 12 m 

Naturwissenschaäten a 24 . “ 1 5 3 h 6 [N = 1 = 

h 30 ” ” 3,» 6 SI 30 > J 2 - 

Insossant a 227 n 1 3733| 261 37 a | 7 B - 
h 179 = | 181 28 346,85 113 14 - 

Te 

          
}) Prüfungsjahr 1968/69: Boi Tiermedizin keine Individualfragebogen abgegeben, 

              

  

  
 



•-• 29

Hochschnlen 1968/69 und 1969/70 nach Fächergruppen und Zah1 der absolvierten Fach- und Nochschnisomester

abschluß nach dem

Mechschulsemester

6,u.

nic-

drig.

7. 8, 9, 10. 3.1, 12, 13, 14., 15, 16. 17,

18.u.

höhe-

ren

ohne

An-

gabe

Fächergruppe

a Prüfungsjahr 1968/69

b Prüfungsjahr 1969/70

3

4

34

25

13.

••

3

5

17

1 644

1 933

M

3

1

1
10

6

3

7

331

285

1

27

35

10

10

12

16

3

3

16

17

15

10

21

24

30

50

541

687

3

3

1

7

7

4

3

3
le •

66

54

12

6

30

71

72
ea l

910

952

vorherige Abschlußprüfung

eo

1

‡

2/6

10

1

1

8
o

11
9

2

2

8

5

4

5

1

1

2.

60

45

5

7

39

40

42

21

1

L 095

995

1

25

17

3

4

29

21

noch Abschlußprüfungen

4 l 1 1 1 2

1 I 3 4 3 . "

3 1 1

4 2

1
1

1

61
4.5

1

41

23

15

18

1 234

1 152

1

1

1

42

37

1

12

18

11

10

2

985

938

, 1

1

1

27

24

17

11

5

1

5

497

535

3

2

1

1

1

CO

15

18

3

3

9

5

9

1+

5 1 5

1

3 i 5

5 I 1

2 -

3 -

II 7

15 10

278 164

312 ,194

110

110

e•

eo

1

1

2

1

i 7
4 4

1 1 1

- I 1

6 8

12 11

46 1 104

79 A 145

- - - -

3 4 2 2 -

1 1 1 1 -

23 47 31 15 13 6 3 4

14 30 20 15 13 7 8 11

3 8 2 1 1 1 1 2

5 8 2 2 1 3 2 3

29 59 33 18 16 7 4 6

20 39 23 17 14 10 11 14

11.1

41.1

dal

[1 1

•••

e0

a Biologie, Botanik, Zoologie

a Goographie und geologische

Fächor

Landwirtschaft und Gartanbau

a Brauwesen

a Forstwirtschaft

a Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaften

a Bauwesen

a Vermessungswesen

a Maschinenhau

a Elektrotechnik

a Arbeits- u.wirtschaftswissen-

b schaf11.Aufbaustudium

3 a Insgesamt
14 b

r•

a Katholische Theologie

a Soziologio nnd Politische

Wissenschaften

a Philosophie und Kulturwisson-

b schaften

a Naturwiesenschaften

Insgesamt

Du 

Hochschulen 1968/69 und 1969/70 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Fach- und Nochschulsenester 

  
abschluß nach den 

\ 
 Fächergruppe «00 Nachschulsenester 

= Prüfungsjanr 1969/69 

  

  

                            
  

                      

bu, 18.4.1 ohne en 
eher 1% 11516 | 17 |höhen| An- b = Prüfungsjahr 1969/70 
drig. ren | gabe 

noch Äbschlußiprüfungen 

- - “ 3 4 1 ] i 2 - 1 “ 1 - a Biologie, Botanik, Zoologie 
. = 1 3 1 3 h n - R > } = 1b 
a - = 1 2 3 1 = ı 1 ] « o - ja Geographie und geologische 
& o - - 2 N 2 “ 2 - 2 - 1b Fächer 
3 11327 7 8 “ “ - 1 i “ - [a Landwirtschaft und Gartanbau 
1; 313 7 5 1 » - 3 1 - - - - Ih 

3, 31210 ı 4 1 1 - ” - - - - » la  Brauyesen 

25 i |) 3 5 - - 1 1 B - - = Ib 
- . |12 Ri - “ 1 ” > - . ” er - ja Forstwirtschaft 

- - 116 3 1 1 „ 1 n - - “ ” eb 

1 ı 3 ” 1 = 1 - er - o er - ‚a Haushalts= und Ernährungs« 

- 1 3 “ 2: ” 1 n = “ e « = “  |b wissenschaften 
- 110 |16 66| 60 | 27:15 6 4 . - |a  Bauresen 
1 - 137 I "5 | 37 24 1 18 5 5 ı h - bh 
- - 115 12 5 1 “ - ” “ “ - “ ja  Varmessungswasen 
. » 130 6 7 “ 1 - H = » “6b 
3 2 IA 3| 3 A| 012 17 3 315 1 ! - ja Haschinenbau 
- 16) | sl o| ale In, 3isliı “1 - bb 
5 3.30 n1ı m BJ ı a 5 B) 2 “ - ” - 1a Eloktrotechnik 

17 7150 r\ A 18 | 10 1 3 3 - - o - | 

5 5 ” - m 5 N 5 1 7 d 8 - a Arbeits u,wirtschaftswissen- 

- - - - 1 - 2 5 915110 2 I. - |b schaftl,Aufbaustudiun 

1644139, 54 910 j 095 11.234 | 985 „7 1278 116% [110 46 1104 3 a Insgesamt 
1033 1285 1687 9521 995 11152 | 938 55 1312 1194 1119 7,114 14 Ib       
vorherige Anschlußprüfung 

= . n . r en B B # ® -  !a Katholische Theologie 
= vr e m = FR en r Ps “ b 

- - - ] ] 3 h o r4 2 a - « ja Soziologie und Politische 
= = = 1 ” i 1 il e = en 1 PM -  |b Hissenschaften 

“ - [10 8| 35 2323| 1157,13 6 3 k - Ja  Phälosorhie und Kullurıissons 

“ " 1 81 7 14 | 30 2115 113 | Bı u 1b schaften 
“ ” “ 2 3 3 8 2 1l H il i 2 « ta Naturiissenschaften 
“ » » - 4 5 8 2 2 1 3 2 3 - | 

- - 110 1| 2 29 1 59 3138 71% 7 4 6 “ja Insgasant 

“ - ] II aA 20139 3 117 13% 1 10 u 14 - Ib                            



Tabelle 10. Oeutsche und aus1ändische Examiniorte mit nicht bestandener Abschlußprüfung an don bayerischen wissen-

Fächergruppen1)

a . Prüfungsjahr 1968/69

.,b Prüfungsjahr 1969/70..

Oeutsche und ausländischo

Prüfungsteilnehmer mit

nicht bestandener

Abschlußprüfung insgesamt

davon mit.

6. 7. 8. 9,

männ1ich weiblich insgesamt H F H F H F H F

Evangelische Theelegio a - - .

...._.

- -

b 2 - 2 - . - -

Katholische Theologie a 1 1 . . -

b 1 - J. . . . - -

Allgemeine Medizin a 2 2 - - . -

b 3 . 3 . -

7ahnmedizin a J. - 1 - . . - - . .
b - - . . . - . -

Tiermedizin2) a
. . . . . . . . .

b - 1 1

Pharmazie a 13 8 21 1 2 4 5
7

9 2

b 19 10 29 4 8 8 15 9 6 5 .
Rechtswissenschaft a 101 15 116 - - - 2 8 11 26 32

b 165 31 196 - . 4 7 12 14 41 46
Volkswir1schafts1ehre3)4) a

30 3 33 7 ,.; 1 . 3 2 5

b 94 10 104 - 10 4 3 5 13 16

Oetriebswirtschafislehre a 249 20 269 5 10 26 44

b 226 21 247 - 3 12 21 32

Handeisschullehramt a 4 1 5 . . " - 1 1 - -

b 10 5 15 - . . . - 2 3

Soziologie a 2 - 2 - - - - - - -

b 2 - 2 . - - . . . -

Philosophie, Psychologie, a 7 2 9 - . 1 11 - 2

Pädagogik b 4 4 8 . .
Volksschullehramt a 81 75 • 156 88 123 28 24 10 5 7 3

b 58 41 99 57 80 9 13 10 3 3 3

Hüheres tehramt an a 3 - 3 1 3

herofli chen Schnlen h . - . . - . - -

Lehramt an 6ymnasien a 54 44 98 . . . 2 5. 5 8

h 65 31 96 . 3 5 7 11

Mathematik, angewandie a 2 . 2 - - " - - - .
Mathematik b 2 . 2 - - - - . - - .

Physik a 11 . 11 - - . - . - - -

b 12 12 - . 1 1 - . - -

Geographie und geologische a ..1. - 1 . , . 1 - .
Fächer b - . - - . - -

Landwirtschaft und 6srtenbau a i 1
.. . . 1 J. - .

b 1 1 - . , - . - . 1

Brauwesen a 9 . 9 5 8 - . 2 - 1 1

b 10 10 4 6 - 1 1 2 2 1

Forstwirtschaft a 2 2 - - - 1 1 1 ' 1

b . - - - -

Uaushalts- und Ernährungs- e , r . r ,.

. wissenschaften b - I J. " I . . . .
8aowoson a 147 /0 157 - - 1 - 3 5 26 30

b 132 13 145 1 2 - - • 22 15 18

VormessPngswesen a 4 1 5 .
-

. . - - 4 5

h 1 . 1 - 1 - -

Maschinenban a 71 - 71 . - 2 6 6

b 68 . 68 " 4 . 1 4 9 13 12

Elektrotechnik a 72 - 72 - . 9 17 17 18

b 46 46 - 5 " 9 11 11 9

Insgesamt a 868 179 J. 047 95 143 33 32 50 72 123 156

b 921 168 1 089 66 115 22 43 58 90 133 152

1) In dn Fächern Geschichte, Gornanistik, Neue Sprachen, Politische assenschaften, Kunstwissenschaftliche Fächer, Chuaie

3) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftsuissenschaftiiches Aufbaustudium. - 4) Prüfungsjahr 1968/69 ohno Univorsität

Um 

Tabelle 10, Deutsche und ausländische Examinierte mit nicht bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen wissen- 

  

eu d 
Fächeraruppen 

a» Prüfungsjahr 1968/69 
b >» Prüfimasjahr 1969/70 

Deutsche und ausländischs 

Prüfungsteilnehmer mit 
nicht bestandener 

Abschlußprüfung insgesamt 

davon mit. 
  

  

  

                          

männlich | weiblich | insgesamt H F H F H F 

Evangelische Theslagis " “ 5 “ “ “ - » o 
? - 2 . e e n - - 

Katholische Yneologis 1 = } " “ " “ - - 
1 - i e er ” “ » - 

Kilgemeine Kedizin 2 - ? - » - - - E 
3 ” 3 - “ - “ - “ 

Zahnmedizin i - H - ” om - e = 

Tiermedizin”) ® © e n e B 5 o » 
. 1 1 . . FE . « 

Pharmazie 13 8 2] I 5 7 9 2 1 
18 10 29 h 15 9 6 > - 

Rechtswissenschaft 101 15 116 - e. et u %| 2 
34) 165 al 196 - 7 12 | Ih | 46 

Yolkswirischäftslehre 30 3 33 1 - 3 2 5 
g4 10 104 n [A 3 5 131 16 

Betriebswirtschaftslehre a 249 20 269 - - 5 | 30 | A 
b 226 21 247 o ” 31132 ı|ı 2 

Handelsschullehramt a 4 1 5 - - 1 j! - - 

b 10 3 15 - “ "|. 2| 3 
Sozielogie a 2 - 2 - ” “ » - o 

b 2 - 2 o E = - „ “ 
Philosophie, Psychologie, a 7 2 9 ” 5 1 3 “ 2 

Pädagogik b 4 h 8 ” “ a en - - 

Yolksschullishramt a 8] B- 156 88 24 10 5 7 3 
h 58 4 99 57 13 10 3 3 3 

Höheres Lehramt an a 3 " 3 1 o “ - - - 
beruflichen Schwlen b “ “ “ = = on “ - 

Lehramt an Gymnasien a 5 hi 98 - “ 2 5 5 8 

h 65 a 96 - - 3 5 iı U 
Hathematik, angewandte a 2 " ? “ “ “ “ - “ 

Nathenatik b ? o ? - « » « » - 

Physik a } ” 4 “ ® “ & ü = 
b 12 ” 12 e 1 = e er B 

üsographie und geologische a 1 ” ] « “ ” ] - “ 
Fächer a b = - . - - o . m - 

Landwirtschaft und Bartenhau a 1 “ 1 er = 1 1 - « 
b ı o 1 - “ » “ - i 

Nrauyesen a 9 » g 5 ” 2 En 1 l 

b 10 om 10 4 1 1 2 2 i 
Forstwirtschaft 3 2 - ? ” - 1 l ı 1 

Hayshalis- und Ernährungs- > = - v r ® e > ” 
. wissenschaften - 3 1 e 1 m - “ - 
Bauwesen 147 0 in o - a 5 % 1 30 

232 13 145 1 E 4 22 151 18 
Yermessingswasen h ı 5 n a - ” [A 5 

} 5 i - - - ] - ” 
Kaschinenbau Ti - 1 “ - > - Z 6 6 

68 - 58 - 4 I Äh 9 13,212 
Elektrotechnik 72 - 72 - - n 9117 171218 

" 46 oe 46 - 5 r 9 Uu 1 5) 

Insassant 868 179 1047 5 32 | 7 123 | 156 
NY 363 4.089 66 43 BB 133 | 152 

une nn 
Ei 

  
i 
or NISMaph j . ai hans KEBRTE M\ 2 .4,£8 \ a8 la AtıLt ; u n. 
3) Sinschlisglich hroeiis- und wirischaftswissenschaftliches Aufvaustudium. » 4) Prüfungsjahr 1968/69 ohne Inivorsität 

; In den Fächern Geschichte, Germanistik, Neue Sprachen, Politische Hissenschaften, Kunstwissenschaftliche Fächer, Chemie



schafflichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fächergruppen und Zah1 der absolvierion Mochschu1- bzw. Fachsemoster

Prüfung nach dom Souster H Hochschu1somester, F Fachsomester
1_______

10. . 11. 12, 13n 14 ,

T
15 und' .

höheran

o hne

Angabe

1-acnergruppen -

a . Pröfungsjahr 1968/69

b . Prüfungsjahr 1969/70

H j F M F H F H F

_ - -

•

- - - a Evannalische Theologio
- . - _ 1 . b

- 1. 1 • - • - a • Katholische ihedogio

1 1 - - . - - - - b

- - - 1 1 - - 1 - - a Allgemaine Medizin

1 - 3 ,), • . b

- - . - - - 1 1 - - a Zahnmedizin

- h
21

., n » , , a Tiormedizin °
- . - - - " , - - b

• 2 3 4 - 1 1 - - - " " - - a Pharmazie

1 - . - - 2 - - b

17 14 19 22 15 16 10 9 10 7 3,1 2 1 a Rechtsuissenschaft

31

5

42

4

34

3
33

ii

24

6

24

6

16

4

17 16 9

3
18

10

4 -

..,

b

a
314)

Volkswirtschafts1ehra''

19 20 11 10 18 17 9 8 9 10 21 3 1 1 b

39 44 48 56 63 65 34 • 26 23 17 31 7 - a Betriebswirtschaftslohre

48 52 42 49 42 47 39 33 22 15 30 7 b
- - 2 2 1 1 - - 1 1. - a Handelsschulichramt

1 1 3 3 3 3 1 3 3
,-,

- - b
- 1 _

,
- - a Sozio1ogie

- 1 J. - - - „ 1, 1 - b
7 1 3 2 2 2 ï - - - - - a Philosophie, Psychologie,

- 2 2 2 4 - 2 1 2 1 -, b Pödaqogik

5 1 3 - 2 4 " un . - a Vo1ksschu1.lehramt

4 3 - 1 1 8 -
. .

I - - 1 - - a Höheres Lehramt an

. - - - h beruflichen Schulen
12 16 19 25 29 23 21 17 3 3

5
3. - @ lehramt an Gymimion

7 14 18 20 20 20 17 17 12 G 1, 1, _ - b
" . 1. 1 _ 1 l

i
J. . - e Mathomatik, angewandle

• , - 2 .)
?.. " - , - b Mathamatik

- , 1 1 1 7 5 5 1 , 3 1, - a Physik

2 - 1 1 4 4 _ , 4 , - b
1 - " , - - - - a 6eagraphie und geologische
- , - - - - - , fl. h Fächer
-

• , , - - , a Landwirtschaft und Gartenbau
- - „ - - 1 - - b
- 1 - - - - a Brauwesen
1 "

- - -

-

,
"

-

. - •

-

"

-

-

-

Io

a Forstwirtschaft

- - . - - - - - - - b

r r r m m , " - ,,, ,. e •Haushalts- und Ernährungs-. . 1 - " - - - - - - b wissenschaften.
16 16 39 41 16 18 27 26 8 5 21 16 -  a ilauwesen
22 26 30 25 22 20 17 11 13 8 21 13 - - b
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1 „ - . . - - - " - . - b

15
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17
.
f
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9
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8
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6

9
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9

4

11
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9
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a
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M 15 11 9 5 5 10 7
o
.,. 1 • - - - a Elekirotechnik

5 4 9 10 6 3 3 I 3 3 - - - b

128 130 166 172 152 149 127 105 69 46. 104 41 • 1 a
151 169 163 159 151 148 118 106 813 58 138 48 1 , 1 b

.3.nsgesamt
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und Labonwiltelchcide wurden alia Prüfungen bostanden, 2 ) Prüfungsjahr 1968/69 wurden koine Individualfragobogen abgegeipm.
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schaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969770, nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Hochschul= bzu, Fachsenaster 
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b = Prüfungsjahr 1969/79 
    

H F H F H F H F H F H F HOF 
  

„|a Evangelische Theologie 

. e “ = ? “ - 1 - i - - “| 
” 1 i ” “ . er a ” = u E »|& Katholische Theologie 
1 m = M Mi 10 . . a . “lh j 

e n „ “ J i a J - S 4 - " „ja Allgemeine Nedlzin 
. B - a “ i a ” i 3 7 =) -|h 

„ = m “ er = ” 1 1 o e - - a  Jahnmedizin 

“ Be Be nt “ 1 ” ja 2. u.) 
R a a a m « # . s M » I sta  Tiernedizin 

- “ “ " » - " “ n 1 h „ »|b 
? 3 Ä . 1 i . o - - - or w -la Pharmazie 
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und Lebensmiitelchenie wurden alle Prüfungen bestanden, - ?) Prüfungsjahr 1968/69 wurden keine Individualfragebogen abgegenen. - 
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Tabelle 11„ Deutsche Examinierto mit bestandenor Prüfung an den bayerisehon wissenschaftlichan

Fächergruppe

Deutsehe Prüfungs-

toilnehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

davon habon sich erstmals

SS 1958 WS

u,früher,58/59

SS

1959

WS

59/GO

SS

1960

WS SS

60/51 I 1961

11S

61/62

SS

1962

Evangelische Theologio

Katholische Thoologie

AllgoF:oino Modizin

Zahnmodizin

Tiermadizin

Phanazie •

Rechtswissenschaft

Volkswirtschaftslehre 1)

Metricbsvirtschaftsiehre

Mandolsschullehramt

Soziologio

Politische Wissenschaften

Philosophis, Psychologie, Pädagogik

Volksschullehramt

Lohramt an Gymnasion

Goschichte

Germanistik

Alte Sprachon

Meue Sprachon

Voralleichende Sprachnissonschaft

Kunstwisenschaften

Mathomatik, angetiondte Mathomatik

Physih

Cheia und Lohensmittelchomie

Biologie

Geographie und goolagischo Fächer

Londwirtschaft und Gartenbau

Srauweson

Forsiwirtschaft

Maushalts- und Ernährungswissenschaften

Pauriesen

Vormossungsweson

Maschinenbau

Elektrotechnik

Insgesamt

Soziologie und Politische Wissen-

schaften

Philasophie und Kulturw5ssen-

schafton

Matorwissenschafton

Insgosamt

36

29

481.

78

50

131

310

178

399

22

29

3

59

483

489

13

16

1

6

43

130

75

9

19

18

22

140

7

88

100

3 481

3

fil

15

99

2

1
4

t

1

1

8

3

1

4

5

8

1

2

3

3

1

4.9

51

1

3

1

4

7

1

1

I •

1

3

oe

29

22 i 2

3

25

1

3

Ahschlußprüfungen

1

3

1

1

4

1

M

1
1
1
1

CO

19

1 M

1

6 1 2

2 6

fr,

2 1

2

7 3

1
tele

1
1

5 I 3

1 I 3

l 1

tee

0.0

34

5 I 10

- I 5

5 15

•

27

1

4

Für das Mühoro Lehremt an beruflichen Schulon fand im Wintersomester 1969/70 keince Prüfung statt.

11 Ejnschließlich Arboits- und wirtschaftswissenschaftlichas Aufbaustudium,

2 -

12 21

1 1

1 -

- 1

8 3

13 3

11 7

fr.

3

14

1

5

12

3

01.

f

90

M

1

7

r.

3

2

2

8

3

M

1

65

1

30 36

2 3
2

1 1

2

15 2

25 23

3 1

3
11- 6

34 15

1 1

3

1

2

23 9

9 3
re

1

M

•••

7

3

3

182

.1110

M

1
M

116

Promotionen ohne

9

1

10

6

2

8

1

1

= 32. 

Tabelle 11, Deutsche Examiniorte mit bestandenor Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

  

  

Deutsche Prüfungs- 

teilnehner mit her 
davon haben sich erstmals 

  

                
  

    

    

    

  

                    

Fänhangeupge standener Prüfung |ss sa | us | ss I wish wis Tu | ss 
insgesamt ü,früher 158/59 11959 | 59/60) 1960 | 60/61 | 1964 | 61/62 | 1962 

Ahsenlußprüfungen 

Evangelische Theologie 35 2 - „ - . = . = 1 
Katholische Thaologie 29 ji n 1 - - 2 PA = = 

ıigeroing Nodizin 481 ı 6 K] 1 4 12 21 30 36 

Zannmedizin 78 « - - = = ij 1 7 4 

Tiermedizin 50 1 “ 1 » = 1 an l 2 

Pharnazia 1% - ” = 7 - - 1 171 
Reentswissenschaft 310 1 1 = = q 8 3 [A 9 

Volksvirtschaftslehre 1) 178 8 3 7 6 2 18 3 15 2 

Betriebswirtschaftslahre 399 3 1 4 2 6 [X 7 Fr 23 
!andelsschullehramt 22 n - « = a = M - en 

Soziologie 29 1 » - 1 ” j 3 1 
Politische Missenschaften 3 “ n “ 1 = ö = - " 

Philosophie, Psychologie, Pädagogik 59 4 = 1 2 1 - - 3 3 
Volksschullehramt 483 5 4 - 4 2 3 “ 1 6 
Lehramt an hymnaszien 499 8 7 h 7 3 14 8 34 15 
Baschiehte 8 1 1 - 1 - 1 - “ 

ermanistik 3 2 = 5 - „ = 3 fi 1 
Ste Sprachen or m “ „u - “ = a & o 

HNoua Sprachen 16 3 1 - - A = 2 - 3 
Yareleichande Sprachiiissenschaft 1 e 6 = ei « = r = 
Kurs! on Ban 5 - “ 1 4 = = . 4 n 

43 - - 1 - 1 3 2 2 h 

130 3 - 1 5 3 5 8 23 5 
75 3 - 1 1 3 2 3 g 3 

9 1 1 - 1 „ = “ . = 
und goslogische Fächer 8 „ » = = A „ - 

: 1% und Gartenbau 19 m 1 - ” » . re = 

Braukesen 48 - “ «“ . “ “ e - r 
Forstwirts schaft 22 ” “ “ “ F - r > - 
Haushaltge und Ernährungswissenschaften 1 - - “ - - ü er ” 
Rauuosen 40 Fi 3 = er e 3 4 7 - 

Vermossungsyasan 7 - „ « = “ “ “ 
Haschinenbau 88 2 5 - » ” “ 1 3 4 
elsktrotechnik 700 - - - e „ en = 3 = 

Insgesamt 3 491 57 29 19 34 27 90 65 I 182 116 

Promotionen ohne 

Scziologie und Palitische Wissen- 

schatten 3 - = " “ - E “ “ | 

Phiio: söphis und Kultumissgne 
schaften 2 22 ? 3 16 3 6 9 6 

hatunyissenschaften IE 5 i - 5 1 1 1 2 1 

Instdosant 2 2 3 5 75 4 7 gi) 9 

Für das öhore Lehramt an beruflichen Schulan Fand im Nintersenester 1969/70 keine Prüfung statt, 

1) Einschlieflich Arbeits- und wirtschaftswissonschaflliches Aufbaustudiun, 
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Hochschtilel ie Wintersomester 1959/70, nach Fächergruppon und doc Somestor der Erstimmatrikulation

immatrikuliert im

WS 1 SS

52/53 1 1963

5

112
20

3

2

13

20

30

2

17

13

105

1
• • •

4

1

10

30

16

1
1

2

1

21

11

2

444

1

110

17

5

13

17

44

1

4

5

35

3

1

1

2

4

3

1

1

283

WS 1 SS

63J64

7

142

34

21

10

30

34

83

4

5

1

11

12

122

1
1

1

13

19

11

2

4

1

5

45

22

19

607

1964

3

1-11

11

7

42

19

62

5

1
5

20

1

1

2

5

2

raa

1

3

2

217

vorherige Abschlerüfungon

1 1 1

; 2

7

3

1

I
US SS WS 1 SS

64/55 1965 55/661L.. 1956
____

AbschluBprüfungon

10

5

22

115

32

87

7

2

3

38

58

1

ea

sai

1

18

47

3

11

3

tla

8

39

34

22

01

(.2

.1

•011

166 201

ar

3 - .

9 5 1

0 ,.. .
2 ,..

. . .
9 3 1

1 - 1

3 , 16

53 3

5

45 :»1 1 71

71 . 1 4
1

600. 159 1 233

ar

aa

er.

aa

1101

4

11htO t

rIß

Ola

WS onno

66/67 1967 I Angabo

0111

rak

8

8

2.11

1 0

48.

av.e

3

MI

001.

are

tar

I nt

•Il

10

re

•-•

141

CI

3

MI

Fächergruppo

Evangelische Theolocio

Katholische Thoniegia

Aligemeine Medizin

Zahnmedi2in

Tiormedizin

Pharmazia

Rochtswissonschaft

Volkswirtschaftslehre I)

Betriebswirtshaftslahro

Mandessaullehramt

Soziolegio

Politische Wissonschaften

Philosophio, Psychelogie, Pädagogik

Vo1ksschu11ehreet

Lehramt an Gymnasion

Geschichto

Gormanistik

Alte Sprachon

Meue Sprachen

Vorgleichonda Sprachwissonschaft

Kenctwissonschaften

Mathomatik, angewandle Mathomatik

Physik

Chemie und Lohonsmittelchemio

Biologie

Geographio und geologischo Fächer

1.andwirtschaft und Gartsnbau •

Brauwesen

Forstwirtschaft

Haoshalts- und Ernährungswissonschaft.

Bauwesen

Vormossungsweson

Masehinenbau

Elektrotechnik

Insgosamt

Soziolwje und Politische Wisson-

schaften "
Philosohio und KultuMsson-

schaften

Maturwissonsehnften

Tns go s a
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Tabelle 12. Oeutsche Examiniorte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissanschaftlichen

Fächergruppen

a Prüfungsjahr 1968/69

b Prüfungsjahr 1969/70

Deutscha Prüfungsteil-

nehmer mit bestandener

Prüfung insgesamt

Davon haben die Hochschul-

1957 und

früher
19 58 1959 196.0 1961

insgesamt weiblich I i. wo w. w. 10 w. L. w.

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermodizin1)

Pharmazie

Rechtswissenschaft '

Volkswirtschaftslehre2)3)

Betriebswirtschaftslehre

.b

Handeisschullehramt a

Suziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie, Psychologio und

Pädagogik

Volksschullehramt

Höheres Lehramt an

beruflichen Schulen .

Lehramt an Gymnasien

Geschichte

Germanistik

Alte Sprachen

bNeue Sprachen a

Vereloichonde Sprachwissenschaft a

Kunstwissenschaften

Philologie ohne nähere Angabe

Mathematik, angewandte Mathematik a

71

61

162

118

937

940

174

175

107

278

272

788

736

142

337

778

794

90

60

62

65

4

3

83

125

1 916

2 157

61

61

965

928

14

8

32

13

19

17

3

1

8

6

68

72

6

6

5

2

294

256

44

29

24

137

137

66

68

11

46

58

63

21

19

29

19

1

2

31

62

I 065

1 212

18

11

301

348

7

3

25

8

14

7

1

lf

3

1

5

3

3

2

3

32

24

5

2

5

9

7

10

9

10

24

30

31

3

3

1

1

15

58

57

2

2

33

28

3

2

2

5

det

2

M

ef

2

‡‡

Abschlußprüfungen

M

1

1 1

1 3

10 19 5

5 13 3

- 5 2

- 5 -

3

2

1

3

2

tel

8

17

24

1

1

7

9

1

1

2

1

1

M

2

5

8

6

6

11

19

21

23

4

1

1

1

1

2

2

14

21

1

12

16

1

3

011

4

2

5

• 2

2

1

M

1

.1

1

8

5

4

2

M

2

1

1

3

2

49

56

3

3

14

7

14

16

16

34

36

47

5

2

3

3

9

20

22

2

3

45

56

2

1

2

1

12

8

7

2

1

2

2

1

1

1

1

7

7

11

1

11

3

4

3

121

162

11

26

7

31

51

34

26

30

57

116

121

12

6

. 5

11

2

16

30

28

110

123

2

5

2 1 3

2 1 4

I -

- 3
I

8 - 9

3 - 7

16

19

4

1

19

24

2

1

5

5

5

2

1

.

6

9

3

32

24

1

5

3

2

2

M

fed.

7

8

12

9

267

271

52

41

2.6

82

70

119

92

32

72

201

195

29

11

20

12

20

23

37

41

4

1

230

238

3

6

2

2

5

1

2

23

23

1

1

83

85

6

8

2

37

36

3

2

3

8

10

15

6

2

9

2

6

10

11

13

i.

59

83

2

3

2

2

3

2

1

1

Fudnoten slehe Seike 36

- 934 

Tabelle 2. Deutsche Exaniniorte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

  

Davon haben die Hochschul- 
  

                          
  

una me 

                

ea Deutsche Prüfungsteil- 

"achergruppen nehmer mit bestandener! 1957 und ; x 
a » Prüfungsjahr 1968/69 Prüfung insgesant früher 1958 1959 1960 1901 

b  Prüfungsjahr 1969/70 insgesamt | weiblich | i. | w i. Im 1.) I io I Me 1 Ilm 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie a 7 6 3 - - - = l, . 71 
b 6 6 3 - 1 - 1| » 3 ] 81 

Katholische Theologie a 162 5 ? 1 1 - 3 1 h - I 1211 

b 118 2 3 l 3 - 2| » 3 - 9 - 
Allgemeine Hedizin a 937 294 2 | 10 19 5 412 1121 | 16 1267183 

b 940 256 2h 5 1} 3 56| 8 1162 | 19 1271185 
Zahnmedizin a 17h u, 5 - 5 2 3 -ı A 4 | 52| 6 

n b 19 29 2 ” 5 “ 6 1] 236 1/1418 
Tiermedizin a 5 ’ . ; ä A “ls r ü |“ 

b 107 2h 5 1 2 1 3» 7 112%1!2 
Pharnazie a 278 137 9 3 5 2 147) 2119 | 82|37 

b 272 137 7 2 8 1 7 27 51 | 2% | W136 
Rechtswissenschaft a 788 66 10 “ 6 - 14 1) 34 2 1119| 3 

)3) b 736 68 9 “ 6 “ 16| 21 2% 1[9| 2 
Volkswirtschaftslehre "” a 142 1 10 - 1 - 16) - | 390 “19321 3 

b 337 46 24 1 19 l 34 - | 57 5 I 7218 
Betriebsyirtschaftslehre a 778 SB 30 - 21 1 %| - 1116 5 1201| 10 

-b 194 63 al 3 23 ). al 2 12 5 1195115 
Handelsschullehramt a 9% ja 3 ? 1, er 5 1] 12 21916 

b 60 19 - - 1 “ 2| 1 6 - 1| 2 

Soziologie a 62 29 ” - l - 3) 11 5 2120| 9 
b 65 19 3 5 1 = 3 "I U 111212 

Politische lissenschäften a I 1 1 - - - “|. 2 it -| m 
b 3 2 - “ i 1 -| B 2 I. 

Philosophie, Psychologie und a 83 3. 1 - 2 - 51 6 1120| 6 
Pädagogik b 125 62 15 8 2 - 9 11% 6 | 23] 10 

Volksschullehramt al 1916 1.065 58 | 17 14 5 20 7 | 30 9 | 37] 
h| 2157 1 212 571 24 a 8 21 6) 28 314113 

Höheres Lehramt an a 61 18 2 1 l - 2| » - - 41 
beruflichen Schulen b si 2 ? 1 - - 3» B - l| - 

Lehramt an Gymnasien a 965 301 33 7 12 5 “| 71110 | 32 1230| 59 

b 928 348 28 9 16 ı 56) 11 |123 | 24 1238| 83 
Geschichte a 14 7 3 1 5 - 2) 2 1 31 2 

b 8 3 2 1 1 » 1, 1 - - |. 
Germanistik a 32 25 21 2 3 ? 2| ] 5 5 6| 3 

b 13 8 2) 1 - ” “I. 5 3 2| 2 
Alte Sprachen a « = = = e ” ale r - |. 

b en - m be - -| » = - -|- 

Neue Sprachen a 18 14 - - 4 2 i 3 2 2| 2 
b 7 7 5 1 „ - 21 I l 54 3 

Vergleichende Sprachwissenschaft a 3 1 - - - „ | - - li = 

b 1 1 - = “ 5 “| = a = 1 
Kunstwissenschaften a 8 1, 2 - ” - Du 2 2 21 2 

h 6 3 - - 2 l 1 » - - li =» 
Philologie ohne nähere Angabe a „ - o - - “ »| » » e ale 

h ir ” “ * ün = - = Pr |. 

Hathamatik, angewandte Mathematik a 68 5 2 » 5 - 8-19 “ ii 
b 72 5 - n 2 “ 3| >» 1 - 72311        



-

Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fächergruppen und dem Jahr dos Erwerbs der Hochschulberechtigung

berechtigung erworben im Jahre •

1962

w„

1963 1964

w. i. w.

31[ 4 25 2

17 . 2 5  .  3

41 1 90 1

34 1 62 -

426 158 23 10

379 130 35 6

79 27 19 5

68 12 • 27 7

O 0 O

32 10 32 9

95 48 36 19

75 49 45 18

221 14 275 31

221 15 203 23

21 3 19 5

75 16 40 9

189 18 154 18

205 21 136 11

15 5 18 5

19 8 18 8

15 8 15 7

17 8 14 6

1 —

1 1 1 -

23 9 22 13

31 18 19 12

99 32 352 31

108 16 391 42

7 1

2 - 3 —

343 120 169 64

263 110 160 83

1 1 3 2

2 1 2 —

13 11 1 1

3 2

6 6

1 1

1 1

2 2

15 -

24 1

2

1111

eeb

6

10

1

• I•

re

2

1

3

9

2

1965 1966

1

Aschlußprüfungen

4 2 2

4 4 5

106 13 3

162 25 1

3 -

14 6

30 6 1

35 5 1

4

3

3 3

4 2

11

2

245

307

3

11

23

44

01

1111,

1110

1

2

144

207

1

1

7

24

172

1

ee

IS

Ge

1

2

110

1 058 809

1 181 093

19 9

10 3

de

111

1

red

rne

ea l

ce

ge

1111

23

9

C11

0/1

ee

wo

o

ee

ef

2

1967

re

rre

20

C1

ne

e •

4

re

ohne

Angabo

fe

C1

ed

8

3

1

11,

112

ef

w„

111.1

re.

01

1r.

•r•

Fächergruppon

a o Prüfungsjahr 1968/69

b Prüfungsjahr 1969/70

a Evangelische Theologie

a Kathollsche Theologie

a Allgemeine Medizin •

a Zahnmedizin

a Tiermodizin1)

a Pharmazie

a Rechtswissenschaft

a Vo1kswirtschafts1ehre2)3)

a 8etriebswirtschafts1ohre

a Handohschullehramt

a Soziolologie

a Politische Wissenschaften

o

a Philosophie, Psychelogio und

Pädagogik

a Volksschullohrami

5

a Höheres Lehramt an

beruflichen Schulon

a Lahramt an Gymnasien

a Geschiehte

a Germanistik

5

a Alle Sprachen

Lì

a Neue Sprachen

a Vergleichendo Sprachoissenschaft

ln

a Kunstwissenschaften

Philologie ohne nähere Angabe

a Methomatik, angewandte Mathemattk

- 52 = 

Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fächergruppen und dem Jahr das Erwerbs der Hochschulberechtigung 

    

berechtigung erworben im Jahre 

    

                                
  

j . m u: ohne Fächararuppen 

j 1962 1963 nz 1965 ze 101 Angabe a = Prüfungsjahr 1968/69 

im i.| i.|W lm lm i,|W i.| MW b « Prüfungs jahr 1969/70 

‚Abschlußprüfungen 

3) 4 25 1 |. he ol . n a Evangelische Theologie 

17 = 1..21.3 3 1 u “ cm . “ h 
al ı 1° 901 1 | % |. “lm lm e « a Katholische Theologie 
31 62| = 2| » |. lm “| ® ‚ b 

4261158 23| 10 -| » il. = | m = e a Allgemeine Medizin 
379130 516 “u “|. af wi = e = h 

791 27 19) 5 nm al» “| oe | - „ a Zahnmedizin 
s8| 12 271 7 | m “| nu “io „ = h 

; Br el 
"| |“ | e N 2 a Tiermadizin 

32| 10 2| 9 |“ |“ al = | = = r b 

95, 4 36) 19 4 2 | - | = al = n = a Pharmazie 

75] 49 45 | 18 Koh 51 nm In n o b 

221) 14 27512 106! 13 302 “|. -| m ” Pe a  Rechtswissenschaft 
221) 15 203) 23 162| 25 Il» | |. - “ 5 23) 

21) 3 19| 5 3 - “| “| » . = “ a Volkswirtschaftslshre” 
751 16 40| 9 14) 6 “| = “ | ? ” b 

189| 18 154 | 18 | 6 1 - “|. - o a Betriehswirtschaftslahre 
VE Ei 3 5 1) - . nr - h 
1515 18| 5 hi oe - ln le „ a Handelsschullehramt 

197 8 18) 8 31 e “I. | Pe ” e b 

151 8 15/1 7 31 3 |. al = = e a Soziolalonie 
17) 8 121 6 4 2 | - le = m b 
1» .| = al. u Ale = w P = 2 Politische Wissenschaften 

1 ı 1» “| w “m | = A “ h 

23) 9 22\13 4 1 | | u FE ” - a Philesonhie, Psychologie und 
311 18 19] 12 21 2 “| on al r |» 8 5 b Pädagogik 
99) 32 Brawl 2151744 17 0581809 or “| 5 3 n a  Volksschullehrami 

1098| 16 391] 42 3071207 |1 181893 oe ol“ l ” b 
| on 71 3 ıi 191 9 23) 5: ol ” es a Höheres Lehramt an 
2 = 3| » ı 1 10) 3 3 2 29, & zr e b beruflichen Schulen 

3431120 168 | 64 23) 7 alon alon In “ “ a Lehramt an Aymnasien 
2631110 | 160] 83 kh| Ah .| . | . | « h 
11 31 2 al oo lm | = “ ” n a Geschichte 
2 1 Ir | ® el w o; m “ h 

3 u 1/1 | al m = = ® e - a Sermanistik 
2 2 »| |» “| al m al. ” + b 

a) = "|. "ln “je el = | eo - - a Alte Sprachen 
Pr “| » | ol» “ 8 er & es N) 

61 6 1 “| = | m am "| » - ” a Neue Sprachen 

in 1 |. | - “| sh e m ii b 

1 1 “|. |» aloe DE |” “ E a Vergleishende Sorachirissenschaft 
| = “ al 5 “| - = al PR m h 

a 1» "|. ale im n “ a Kunstyissenschaften 
2 2 | - al m |.“ | - "| m e « b 

a elom | = Dr a) u al. ” - a Philologia ohne nähere Angaba 

“= „| | = ln | aloe “ m b 
5) - | - -| ei |. Io "|. a Nathematik, angewandte Hathematik                             4 ı) »|2 lıl ıl- “| = ee)“ |



noch Tabelle 12. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppen

a Prüfungsjahr 1968/69

b Prüfungsjahr 1969/70

Deutsche Prüfungsteil-

nehmer mit bestandener

Prüfung insgesamt

Davon haben die Hochschu1-

1957 und

früher
1958 1959 1960 1961

insgesamt weiblich i. 1 w. I i. S4 1. w. .1 w.

Physik a 248 5

b 293 6

Chenie und Lebensmittelchemie a 162 10

b 154 10

8io1ogie, Botanik, Zoologie a 14 6

• b 16 7

Geographie und geologische Fächer a 10 1

b 12 2

Landwirtschaft und Gartenbau a . 49 7

- b 59 7
Brauwesen a 55 1.

b 48 1

Ferstwirtschaft • a 14

h 22

Haushalts- und Ernährungswissen- a 17 17

schaften b 7 7

Bauwesen a 314 19

b 259 17

Vermessungsuosen a 33 2

• b 25 -

Maschinenbauwesen a 178 2

b 178 -

•Elektrotechnik a 193 1

b 202 . 3

nsgesamt al 7 942 2 211

bl 8 331 2 391

Katholische Theologie a

Soziologie und Politische a 13

Wissenschaften b 5

Philosophie und Kulturuissen- a 185

schaften b 1r4.

Nafurwissonschaften e 24

30

Insgesamt a 222

179

1

1

40

34

47

39

noch Abschlerüfungen

13

8

lO
19

3
411.

1

1

4

1

of •

9

1).

J.

4

5

2

4

247

279

3

60

53

7

12

70

65

ea

0 • •

t e •

12.

9

17 1 '

7

5 1

1

2

2

1 10 2

8 1

1 3 -
- 3 -

-

2 -

47 145 26

64 166 24

.11,4

• 11,

13

15

3

2

16

17

18

24

5

5

25

29

4

3

4

27 1 I 49

20 1 1 5 3

16 3 36
19 2 28

- 4
1 1 2

- 3
2 - 4
2 - 1
1 - 8

3 - 5
1 - 5

1
-

14 1 28

19 - 35

5 - 18
4 - 27

4 - 7
2 - 16

301 45 690

343 40 837

.1

3

42

21

4

6

47

3 30

7
4

1

1

8

5

30

25

3

3

28

1
1

1
2

75

89

38

37

6

3

2

2

13
8

6

7

3

8

1
1
1

2

1

- 66 5

1 69 3

_ 7 _

- 7 -

- 49 -

t.
1 53- -

- 541 1

106 1 467 255

9811 4701281

Promotionon ohno

6

5

1

1

7

6

4

13

9

3

2

20

12

1) 13ei Tiermodizin wurden 1963/69 keine Individua1fragebogen abgegeben. - 2) Einschlidlich Arbeits,-; und wirtschafts-

wissenschaftliches Aufbaustudium. 3) Prüfungsjahr 1968/69 ohne Universität München,

14.

••

3

2

ET 

noch Tabelle 12, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

  

PR #4 a - 

Bautsche Prifungsteile Davon haben die Hochschul 
  

  

Fächergruppen nehmer mit hestandener 
ae Am dnemsut 1 u, 208 1958 1059| 1900 | 10 

a = Prüfungsjahr 1968/69 rutung insgesan früher 
b = Prüfungsjahr 1969/70 — _ _ — _ 

insgesamt] weiblich | 3, | W la Ya io |ite | Ir He I.| W                         
  

noch Abschlußprüfungen 

                        

Physik a 248 5 13 “ 9 - a1) 1) 951 
b 293 6 8 “ 17 11 211,9 11 811 

Chemie und Lebensnittelchemie a 162 10 10 1 7 “ 15131 % -) 381 1 
b 154 10: 119 [1 5 1. 91218 1 37» 

Biologie, Botanik, Zeologis a 14 6 - - II» |. 4 2 6| 2 
b 16 Y 31.2 2 = 1/1 2 ” 3 1 

Geographie und geologische Fächer a 10 i - - “ er I. 3 - 2) « 

b 12 2 1 - - e 2. h - | - 
Landwirtschaft und Gartenbau al. 19 7 1 “ i “ ie 1 “131 1 

b 59 7 h « " Il. 8 - | 1 
Brauussen a 55 2 - - - ” 3|. , ” 6) = 

b 48 4 ] - 2 ll“ 5 - 1» 
Forstwirtschaft a 14. - a w ” - ale il o 3| = 

b 22 o - - - - " N - | - 
Haushalts- und Ernährungswissen- a 37 17 - » - -|e| oe - “| 

schaften b 7 7 - - - ” “ “ "|. 
Bauwesen a 3.4 19 9 i 10 2 1/11 28 -| 661 5 

b 259 37 1 1 Do u) 1 691 3 
Vermessungswesen a 33 2 - - - “ lm - ” 7» 

h 25 i - - “ | i - N - 
Haschinenbauwesen a 178 2 4 l 3 - 5i-1 18 “ 1) 

b 178 - 5 - 3 PA 41» | 27 Ba EB 

Elektrotechnik - a 193 1 2 ” - - |» 7 l I» 

b 202 3 Li - 2 - 2 16 5] 

Insgesant al 7902 22il 247 | 4 15 | 26 301145 1690 F106|1 4671255 

bl 832 2 39 279 36h 166 | 24 313,40 1837 | 98ll 470,281 

Premotionen ohne 

Katholische Theologie a - - 5 - “|. - - “|. 

b - = - “ @ = el“ ri - Bu ur 

Soziologie und Poiitische a 13 1 3 - 2 - li» 1 “ hi. 
issenschaften b 5 1 - - Pr - 31 - - 1!» 

Philosophie und Kulturwissen- a 185 A) 60 | 13 18 4 27T, 30 61 331 3 
schaften b 1a 34 53135 24 3 13415 5 91 2 

Naturwissenschaften a 2 ß 7 3 5 ” u 3 1 3. 
b 30 ch 12 2 5 - 6/1 3 ). Au 

Insaesamt a 222 7 n1% 25 4 I u u? 1 20 

b 179 39 5,17 29 3 15128 6| I 2                         
Te 

1) Bei Tiermedizin yurden 1968/69 keine Individualfragsbogen abgegeben, = 2) Einschließlich Arbeits+ und yirtschaftg= 

wissenschaftliches Aufbaustudium, - 3} Prüfungsiehr 1968/69 ohne Universität München,
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Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fächergruppon und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung

berechtigung erworben im Jahre

1962 1963 1964 1965 1966 1967
ohne

Angabe

1. w. 11.

Fächergruppen

a Prüfungsjahr 1968/69

b Prüfungsjahr 1969/70

70 2 5 -
69 2 26 -

35 2 19 3

26 1 14 1

1 1 2 1

3 3 1
2 - 3 1

3 2
10 5 16 1

9 4 ' 15 2

l2 - 12 -

9 - 8 -

3 - 7 -

' 3 - 10 -

2 -
3 3 2 2
83 7 81 3

56 7 50 4

12 - 7 1
6 - 6
43 - 37 -

20 - 54 -

34 - 71
40 - 48 2

1 942 485 1 497 p26

1 826 444 1 457 i250

vorherige Abschlußprüfung

2 1

1 1

16 5 6 2

5 2 7 3

1 1 1 -

2 -

19 7 7 2

8 3 7 3

re

11
1

5

1

3

9

3

7

•••

7

2

22

10

7

4

14

19

18

22

510

683

•0 1

ne

noch Abschlußprüfungen

dlske

wee

7

2

1

1

Ge.

186

281

e le

Ise

1
100

2

5

5

5

8

1

5

2

4

14

1 108

1 227

en

ens

e n

.111

deet

1
1

e n

8

Ita

en

tee

I ne

829

898

ne

••

end

t er

O 11

0111

Ine

9

3

e le

eite

eno

32

12

ne

e le

ene

Cle

et

ene

1

at

6

2

‡

ae,

el•

elee

en.

tee

20

te

ne

f ee

te•

ede

fee

dee

ne

te•

f  •

tof

et•

3

11

tn

ne•

ele

erk

ent

ete

tee,

ee

Ce

en

ine

5

ese

0 .1

ete

a Physik

a Chemie und Lobensmittelchemie

a Biologie, Botanik, Zoologie

a Geographie und geologische Fächer

a Landwirtschaft und Gartenbau

a Brauwesen

a Forstwirtschaft

a Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften

a Bauwesen

a Vermessungswesen

a Maschinenbauweson

a Elektrotechnik

Insgesa rn t

a Katholische Theologie

a Soziologie und Politische

Wissenschaften

a Philosophie und Kulturwissen-

schaften

a Waturwissenschaften

lJ

Insgesarn t
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Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fächergruppen und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung 

    

berechtigung erworben im Jahre 

    

  

                            
  

          

        

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

    

  

  

2 j j Ind ohne Fächergruppen 

1962 1963 1964 1965 19 1967 Angabe a = Prüfungsjahr 1968/69 
e . . _ b = Prüfungsjahr 1969/70 

i. | We Ia| We 2. Wo 2,1 He Lob De lo [He I, We 

noch Abschlußprürungen 

12 5 = nr .. | m “| ” = a Physik 

91 2 26) - 1 » |. “|. “|. E - b 
| 2 191 3 1 |. -| - -|» o - a Chemie und Lebensnittelchenie 

26! 1 141 1 | » l » ln |. “ - b 
111 2/1 no. a = al a | “ = a Biologie, Botanik, Zoologie 

31 3 1| » ll -» |. -| -|- - - b 
| = 3| I |.“ -| "|. -|m - - a Geographie und geologische Fächer 

3| 2 -| - .| Eu |.“ “|. - - b . 
1015 16| 1 3) - 2| = | 0 | m “ o a Landwirtschaft und Gartenbau 

9, 4 112 9 =» 5 - “|. -|- . - b 
12| = 12| » 3 » 5 1 91 | Da a Brauwesen 

I - BI = 7. 5; 1 3 - -|- ” - b 
3|- 71. |. or o m - - a Forstwirtschaft 
3] 10| »- |" “| u |. “| . - b 

2ı 2 »i 7 7 8 8 - |. ” - a  Haushalts- und Ernährungswissen- 
313 2| 2 2 2 |» | » ln - - b schaften 

83| 7 811 3 22» 1 » - -|. ” “ a Bauwesen 

56| 7 50| 4 10 1 ll» le | B ” b 

12| » 7,1 71 "|. -/| le “ - a Varmessungswasen 
6| - | »- We m -| r -I» Bi b 
3|- 37) - 14 1 5 - “In |. - - a  Naschinenbauwesen 
2 - Sm 19) » oe al. “ “ “ b 
ah = Nı 18 - 4 = mr u“ ” e a Elektrotechnik 
W| - 4) 2 MM = 14)“ ” >|. “ h 

1942 1485 | 1 497 1226 510186 | 1 1081829 216 “|. 3 P a Insgesamt 
1826 In44 | 1 457 1250 683| 281 | 1 2271898 12 2 | 4 al 5 b 

vornerige Abschlußprüfung 

I. ls“ ls | - I. le = Q a Katholische Theologie 
öl |. el Are ee an | “es Pr = b 

21 |. |. ur | m “le “ = a Soziologie und Politische 
1!ı al. ER er | “I » Be a - b Wissenschaften 

16) 5 6\ 2 |. ee ale Soc - n a Philosophie und Kulturwissen- 
512 113 “| 0 „| “ -| m Fe n pr b schaften 
1ı|ı 1| » ER Ale wi ale = “ a Naturwissenschaften 

ı- “al .|. .| . -| m mil im - - b 

19) 7 712 “| oo | - m “I - ” a Insgesamt 

| 3 71 3 a "| - "| > „|. - - b  



Tabolle 13, Doutscho Examiniorto mit bestandener Abschherüfung an don bayerischen

Fächergruppon

a . Prüfungsjahr 1968/69

b - Prüfungsjahr 1969/70

Deutscho Prüfungs-

toilnehmer mit be.

standener Abschluß-

Rrüfung insgesamt

davon sind

1945 und

später
1944 1943 1942 1941 1940

insgesamt weiblich i. w. i w i„ w, i„ w. i: w, i. 1 w.

Evangelispho Thoologie a 71 G - ' 8 2 21 1 22 3 II . 4 .
b 61 6 1 1 0 2 II 1 9 - 13 1 7 1

Kathdischo Theolegie a 162 5' - 15 1 34 I 42 . 23 • 1 22 1

b 118 ' 2 I 8 . 19 - 26 - 20 1 10 -

Allgooeine Mo(lizin a .937 294 10 7 189 70 256 111 168 49 153 24

b 940 256 - 6 I 122 53 237 94 242 64 166 23

Zahneedizin a 174 44 - 6 4 20 5 51 19 33 10 32 4

b 175 29 - 7 3 22 5 42 9 40 8 21 -

Tiermedizin I) a • e . . .
b . 107 24 - 7 3 17 9 19 6 26 1 22 3

Pharmazie • a 278 137 - 20 II 49 28 74 41 63 30 33 14

b 272 137 - 8 5 40 22 76 51 63 32 37 18

Rechtswissenschaft a 788 66 37 6 106 21 187 18 203 10 135 4 61 3

b 736 68 65 11 109 18 147 18 195 9 121 6 39 3

Vcaswirtschaftslehre 2) 3) a 142 II I 5 I 17 6 21 3 18 - 31 -

b 337 • 46 -- 6 4 18 8 32 10 58 8 66 9 52 3

Rotriebswirtschafts1dre a 778 58 2 I 30 9 97 17 166 17 180 7 142 3

b 794 63 7 3 25 5 74 9 154 20 198 15 129 6

flandelsschullohramt a 90 •
21 - 4 2 8 2 17 8 17 2 18 2

b 60 19 . . 3 3 10 4 14 6 12 3 10 I
:,ozio1ogie a 62 29 I I • 7 5 10 5 13 6 13 8 8 4

b • 65 19 2 I 3 3 9 6 17 7 12 I 8 1
Politischo Wissenschaften • a 4 1 - - I - - - - - 2 I

b 3 2 - - - - - - 1 I I . - -
Phllosophio, Psychologio, a 83 31 - - 4 4 17 12 23 5 16 7 11 I

Pädagogik b 125 62 I I 5 5 13 4 28 19 20 7 13 8

VoUsschullehraot a I 916 I 065 831 707 294 173 340 86 198 36 71 13 48 17

b 2 157 I 212 961 795 384 241 241 60 252 28 111 23 61 11
Höheros-Lehraot an beruflichon a 61 18 2 2 15 9 8 3 II 1 8 1 7 I

Schulon b 61 II 14 7 14 ? 10 - 5 - 5 - 1 -

Lehraot an Gyonasien a 965 301 7 3 74 32 233 83 221 93 185 46 126 24

b 928 348 16 13 74 46 147 82 241 109 188 50 129 19
Goschichto a 14 7 - - 1 1 i• - 3 2 2 2 1 1

b S 3 - . 1 . - - - - - 1 I 3 I

Cermanistik a 32 25 - . 1 1 4 3 12 II 5 3 1 1

b 13 8 . . - I - 1 I 3 3 4 2

Collo Sprachon a 19 14 - - 2 1 4 4 2 2 2 2 4 2

b 17 7 - . - - . 6 4 2 1 I .
Vergietchendo Sprachwissenschaft a 0u I - - - - - 2 1 - 1 -

b ï 1 - - - - - - 1 1 - - - -

Kunstwissenschaften a 0 4 - 1 - 2 2 1 1 2 1

b 6 • 3 - - . - . 2 1 I 1 1

1) Bei Tiermedizin wurden 1968/69 keine Individua1fragebogon abgageben. - 2) 1m Prüfungsjahr 1968/69 ohne Universität München. -

3) Einschließlich Arbeits. und wirtschaftswissonschafflichos Aufbaustudium.

i un
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Tahslle 13, Dautsche Examinierie mit bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen 

  

Deutsche Prifungs- 

tailnenmer mit ba« 
Fächergruppen davon sind 
  

  

  

a = Prürungsjah 1968/69 standener Absenluße | 1945 und| gan, 1043 1967 194 4940 
b =» Prüfungsjahr 1969/70 prüfung Insgesamt später 

insgesant | weiblich! 3. | W. ii 1 ol Mei die ni wii Y 

"vangelische Theologie a 7 5 BE BE u Be : 5 BE Be & 5 u u a u u oe er u" “ 
b 6i 5 11 31 9) 2) 11171) 9 13 1| 1 i 

Katholische Thesloaie a 162 5 ei 1 51 113 42 «| 2 1122 4 
h) 118 2 1 - Bir 9| =, 2 20 1 10 - 

iilgeneins Hedizin E) ARY/ 29h. »I -1 701717189 | 70 |256 I 191 1168 I A913 | 2% 

h 20 255 lm 5b) 11 7122| 53 1237 91247 | 64 | 160 23 

Zahnmedizin a 174 Ih “| eo | Al 20) 5151 91331 701 32 h 
5 . 

  

b 107 2l, o 7131711 9°9|% 6% | 2 3 
"harnazie a 278° 137 ehe 30 

b 272 137 . Be 3 5 ko 22 1 76 31163 321 37 15 

Nechtswissenschaft 3 738 ae er 7 | 6 3 
b 136 [vREam Ba era BA Ba BJ = Bas Fo Be ES Ze BEE Ze Er) 91121 61 39 3 

Volkswirtschaftsiehre 2) 3) ä 142 iu 1] =» 5) 11171615 3,19 -|\ 3j ” 
h 337 [U us Ba > Base au Baar 5 Ba CB Bye Ba tu 7: 3156 9) 52 3 

Batrdebstirtschaftsiehre a 178 RR) 2 71 301 98 Ti 17 71142 3 
5 79h, 53 7 3 25 5 1 2 115% 20 1198 13 1120 6 

Handelsschullenrant a 90 7 -| =| oo 2 5) 211 117 21 78 ? 

h 60 al = 3 Ki] 1 414 172 3) 10 j 

21010918 a 62 29 1 1 li 5 10 5198 6:3 8 & Ä 

h 5 18 2 1 ak 3 } 5% 71% E B 1 

wu
 

RR
 

_
 Ei} 3 3 3 Polilischz Wissenschaften ein "1. 

h 3 2 “| lu De en i | = - - 

"hrlasenlio, Psychologie, a 8 d | oe 4| 41 717112123 5176 11m 1 
Pädagogik h 125 62 1101 Ic ee Tun a KB a a Bu ua as LE Bey 74 8 

Yolksschullehrant a 189% 10855570 13) 45 | 17 

b 2157 12312 3 86715795 | 384 | 247 | 247 1 60 5252 | 28 j411 23| FM En 

Höheres Lehramt an beruflichen a 57 19 21 2) 790159 I eu u 1158 1) 17 1 
Schwan 57 1% 14 TI 2 10) 0-35 -15 o 1 - 

Lehrant an Gymnasien 965 397 TI a1 ul 32 | 23) 83 li | 461125 | 24 
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Germanistik a 32 25 al» 11 ai 31721 17,5 3| 1 

i £ a u u | =) 1) 213] 3) 4| 2 
bsun Sprachen a 19 % «| w 2| 1 a u 212 2; 4 2 

h 7 U ee ae BE ee BE a Ne u za a Eu u 
Vergleichende Sprachwissanschaft a 2 i re ln a.) a 2 lie .| 4 N 

h 4 1 R . = 3] 1 r # “ = 
kunstwissenschaften 2 5 i “ m I = 2 214 | 2 i 

h 6 3-1 -| -l »-1 bb ab alıı 91 

una Sarnen amsmaertn anne 

1} Sei Kermodizin wurden 1968/69 keine Individualfragebogen abgegeben, » 2) In Prüfungsjahr 1968/69 ohne Universität flünchen, 

3) Üinschließlich Arbeits» und wirtschaftswissunschaftliches Aufbaustudiun,



, 3.9

vissenschafflichen Hochschulen 1958/69 und 1969/709 nach Fächorgruppon und Geburtsjahren

gaboren •
•

Fächergruppan

1939 1938 1937 1935 1935 1934
1933 unu

fruaer

ohno

hnuabe,.

a . Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungsjahr 1969/70

i, w, i. w. I w. i, w, 1„ , ,. w.

-
i,

;
w, . , w, .

- 1 ,s 4:, ,,. ,.,. 1 Evangelischo Thaologi.o

5 - 2 - 1 - . - - . ,›
,
4 .. .

12 3 3 - 1 - 3 - - - 4 1 • a Katholischa ihoologio

10 - 9 3 - 3 . 2 _ ' 6 1 - b

82 12 34 6 8 2 14 3 5 1 8 5 10 4 a Allgemeino Mod n:

93 10 33 4 15 2 14 4 3 1 2 , - - b

18 - 5 2 3 2 - , - 1 2 - 1 a Zahnmsdizin

27 4 9 - 5 . - - - - - 2 - - . h

, . . . . d 0 0 0 ‘ a Tiermedizin 1)

6 1 5 1 2 3 - - , - -

20 5 10 5 3 1 2 - 1 - 3 2 • a Pharmazie .

24 6 9 i 5 . 5 - 2 $ 2 • - b

24 3 12 - 6 - 9 1 2 2 a Rechiswissonschaft

29 1 11 10 1 6 - 1 2 1 1 - - - d

' 21 1 13 6 - J r

,. 1 1 9
=. .^ a VolkswirtschaTtsihro *2) 3)

42 2 15 16 1 16 3 - 5 1 7
.,
1 b

68 3 44 1 14 - 18 - 5 4C
4, 7 - a 8otriobsir±schaftsiehro

102 2 48 1 27 1 11 10 1 3 - 5 b

9 2 10 1 3 1 1 2 - 1 1 - - - a Handeisschullehramt

6 - 4 2 - - - - - - 1 - - - b

4 - - 1 - - - - - - a Sazielogj.e

- 5 1 2 - 1

- - - 1 - - - - a Palitische Wisoonschafiaa

1 1 - - fi fi - " h

6 1 4 1 - - . flfl -. - 1 - , - a Phlosophie, Psychologiey
12 2 4 , n

, 2 1 1 9
z. i 3 3 8 4 8 5 b Pädagogik

33 8 14 4 23 6 14 2 10 2 2 34 9 - - a Volkoschullohrae
31 10 33 17 25 . 4 9 1 10 s v 3 31

2 - 3 - 2 - - _ - • 2 i 1 - - - n Höheres Lohi'amt- an barufilohe
rJ 3 2 1 , - - - 1 ' - - - b Schuien

59 11 21 - 11 4 13 $ G
1

j

q
C. - 7 1 - - a Lohraml: an Gymansim

66 11 43 11 5 4 4 2 3
J .t 7

i

9
,- ..•

.

b

1 2 - 1 _ _ 1 . 1 1 - , a GasdicKa
- - 1 - f l , fl 1 1 - fi 1
2, $ 3 2 1 - , , - . a GormaniaUk

1 1 - - 1 _ fl 1 - - - b
3 3 1 - - - - - a Nnuo Sprochnn
2 1 - - - - 1 1 . , 1 - b
- flfl - flfl - - - - " . - . fi fi fl a Vergleichande Sprachwissanschal:

- - • - . flfl , fl fl fl , . - b
. - - 1 - - _ • ,, . " . n KunstwisoenschnE:on

- . 2 1 " - - b

F P 

wissenschaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fächergruppen und 

  

  

  

  

  

   

geboren Fächergruppag 

| 1133 und) ohne a wi tungejale BE 
früher | Andabs bon Prirfungsjahr 1959/70 

i. | vli IM IL [Wi IL W. 15, 1 Bu Pa Bu Fa Bu Fa u FR 

1 “| = » 1 1 DE BZ Br “ |» » Ile Le |» ja Evangelische Thaolouie 
5 -1 2 | u u Bu " “| or FE 

12 u -1 3 - | 1] e- B) „in - A Tiboo] » Ia Kathnelische Thoolegia 

10 "19 -|3 -/3 1. 2 a wu; -I5| Ile 1 
Bi 12,3% 6bI8 211413 3 118 3 I)6 Ik eT oe ta Allgemeins Nadizin 
370538 4195 2 11) & 3 ı|2 -I!Tle|»| .|b 
18 „15 2193 = | 2 | e or »- 141 “12|»-| 71 = 10a Zamnmedizin 
27 4,5 „15 FE u ” “| ® 2 I-|»| = 1b 

2 ä p = je Fe a & = “ a s Is la e a Tisrmedizin 1) 
6 115 112 3 |» = Bu a a EB 

20 571 518 1112|» 1 | -13| 2 | »1 | a Pharmazia 
24 519 7,5 „15 2 =!» «8 2 ai 
24 3172 -|6 „1914 2 -| 2 „hl et» [a Rechiswissunschaft 

29 IN - 170 q u 7 12 | 1 I. nr 

21 198 =», 8 a u u 1 01 „21 ale» la Volkswirtschaftsiehm 2) 3) 
12 2|5 - 116 It | » 3 u : DE u u nee 5 
68 3 117 |. 5 “0 - 71.) 1) - La Beirlebsiirtschaftsiehpa 

102 2148 7127 11111.» 170 113 u u ur Ih 

9 2 0 113 ii) Tl 2 11 Ile| el oa Handelsschullehramt 
5 | 4 Zi» er ” I Ba u BE {5 

i .,4 -) 1 Zi ” 5 z i a; >»; = | » | a Sozielogie 

5 “| 5 | 1 "121 1 In n En ar ru ee 
e Fa rn ale een e Fa . « im «| a Politische Hissanschaftay 

j q rs r = “ “ e en 5 = (er a = ä u: 

6 | & Ile sr ie a u Bun! lage) em; = ta Fhilssopnla, Psychelsgia, 

iz 2; 4 17 21119 2 113 a8: 18, 3,58 Pädagogik 
33 3,4 4123 51712 | 0 25 Zi | 910.1 =) Velksschwilshram: 
3 2811712 419217 ,%0 3 j8 a I ie - b 
2 "| 3 2 u - = | 2 TI Ei ef) jmd} a Höheres Lehramt an beruflichag 

5 »| 2 “13 2) Ilm . “ “| Ile nj >15 Schulen 

9 hit Tre | a Lehramt ar Aymrasian 
5 MI) 1 5 2 Ih). 4 213 AT El al elh 

1» 2 "| 1 el je TI ebe bei T el “La Aesıhie 
"| 111 »1=-.1»-1111 1.1 - - 14 lol 

a 373, 2/2 Il» Te ehe) le) ta Germanistik 
1 il. 0 f -119319 “ In aaa Ba Bu Bao ee a u 
3 311 u -I 11 m Du en eo | efimi ein) oa Baus Sprachen 
2 u “|. »| il | a) ill nl 

5 u -i| - „I nie “ | ® “|ele| | wa Vergleichande Sprasnvissansshaft 
en Pr m e ” = » . = e a ei ‚9 

"I m|» - u u BE Be ae zu dee io =] on Kunstnissenscharzan 
- “ij 2 11» a a a. »jieledeb oe]                                  



noch Tabollo i3 pootscho Examinierte mit bestandenor Abschlußprüfung an den bayerischen

FWiargruppon

a . Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungjahr 1969/70

Onutscho Prüfungs-

toilneh mor mit bo-

standnner Abschluß.

p rüfung insgOsamt

.

davon sind

1945

später
i944 1943

.
1942 1941 1940

insgesamt woiblich i, w„ i. w, i. w, i, w., i. u. 5- w,

i'41QetaaIik, angewandto Mathematik a 68 1. 2 - 115 12 1 18 14
b 72 5 . 4 - 17 2 22 3 17 - 5

'hysik a 248 5 - 3 - 38 - 68 2 52 2 40

b 293 6 5 - 18 - 42 2 57 2 67 1 49 1
Iemia und Lebansmitteichamie a 162 10 7 - 24 .2 34 3 33 - 23 3

b 154 10 2 - 9 1 15 - 30 1 27 1 22 1
3io1odo, Botanik, balogie a 14 6 - „ - 2 2 3 7 4 - -

b 16 7 1 - _ _ 1 1 2 7 4 i 2 -
eographio und gonlogische a 10 i - - - 2 1 2 . 2 - 2 -

Fächer h 12 9L ^ .., ... . . ',3 2 2 . 3 -
.andwirtsdaft und Gartenbau a 49 7 - - - - 10 3 16 2 11 2 4 -

b 59 7 . , 5 3 4 10 2 15 - 9 1
3rauwasen a 55 2 19 2 4 - 6 9 - 6 8 -

b 48 1 11 1 5 - G 9 - 7 3 -
'arstwirtschaft a 14 - - - 1 - 3 r

4,) - 1 -
b 22 - - - 1 - 4 - 8 - 5 - .,

1 -
laushalts. und Ernährungsvisson. a 17 17 9 9 4 4 4 4 - _ . - - .
schaften b 7 7 1 3 3 3 - .. - -
auwesen a 314 19 • - - 16 - 44 4 73 5 69 6 55 -

b 259 17 - - 6 - 25 6 43 6 68 3 54 -
'ormessongswesen a 33 2 3 . 3 2 6 . 11 - 7 . 2 -

b 25 - - - 3 - 5 , 7 - 7 - 1 -
1aschinenhau a 173 2 1 1 13 - 29 - 41 - 44 - 21 .

lektrdtochnik

b

a

178

193

.

1

2

2

.

.
10

27

,
-

18

38

- 28

44

-

-

50

47

.
1

37

23

-

-
h 202 3 4 - 21 2 32 - 44 55 1 24 .

insgesamt a 7 942 2 211 915 732 682 290 1 457 360 1 659 324 1 249 201 900 108

b 8 331 2 391 1 101 838 767 354 1 084 294 1 650 395 1 469 234 924 103

noch Tabelle 13. Deutsche Eraminierte mit bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen 

- 40 

  

Fächargruppen 

Deutsche Prüfungs- 
teilnehner mit bo«- daven sind 
  

standener Äbsenlide AS und 

  

  

    

    

nn Pritfunnesahr OB . j 

h [ en Le prüfung Insgesamt später 1944 1943 1942 194 1940 

insgesamt; weiblich 3. wu. I LI wl 3. mi. ui. Im 

bainematik, angewandte Kathematäk a 68 41 ” -ı 21-0» > 

b 72 5 1 Ben Da "5 ee ee: 1 5 ee 2 Basen 72 Basen: 3 er U Er u 

Ihysik a 240 5 - "3-8 —- | a 2 iz ag 

h 293 6 5 ae» 2 52 DE a u Ne Bu 

Chesis und L.obensmitielchsuie a 162 0 “= Fan a ee) Bas 272 Baer Be: Ba: 3 Be X Be Be ep Ze Be 

b 154 40 2 91 1 5-2 a2 gi 

Bielogio, Botanik, Zoologie a 14 6 “ "|. 21 2 3. 1, -|. 
b 18 7 1 a 14 212 | 1) 2)» 

Geographie und geologische a 1 i - Da en 2) 1 2 2| » 21 =» 

Fächer b 12 2 - Pa en m 3 2 | m 3 » 

Landvirischaft und Gartenbau a 49 7 - “| Al. 3 zz His 
h 59 7 - "| 513 11 BaaeSG Base: 1 EBD 2 En Fo 9171 

Braunssen a 55 2 19 2 8 = 6» gr bi - I. 
b 48 IR Ba CE Ba | Bau 7 Base» aa Base Bas] Bas Ba 2 ar Be 5 

"arstwirtschaft a 7A w - 1 1a = MM. m A| - 

b 22 » “ -| il. 4 - | - il e il 
Haushalts- und Ernährungswiss@ne a 7 7 9 9 A) 4 U &$ al ln Pa 

schaften h 7 7 1:91 83 3 Be 2 8 0. “|. 
Bauwesen a 374 0 - hr il 

b 259 7 “ fh ab haha 

Yornessungsvesen a 23 ? 2 - 3 2 6 “I NM » |» ll. 

h 25 - “ -! 3. Hm I. |. 4. 

hascninendau a 179 2 1 1 BAM eh A| 
h 118 2 BaR Bauer 102 Ba Bas 137 Baar Bay 1 Basen Ba 1 Eu Bee Bau 3 Ze ep 

Liektrotechnik 2 13 1 2 PoE ua 5 er 7: | ee u 11|1|11) 2323|» 
b 202 3 4 Bea Due LE aaa Bas: 7] en Ba 27 Bee Ba 75 Ba a a u Bu 

Insgesant a 792 | 2211 915 | 7321 6821 29017 457) 36011 659) 33417 249 1201 | 960 [108         538                 234    



wisaenJ.G;i4Jichen Hochschulen 1958/69 und 1969/70 nach Fächergruppon und 0eburt,3jahron

geboren

1939 1938 1937 1936 e-g- 1 9 A
1933 und

frilhPr

ohne

Angaba

_ Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungnjahr 1959/70
i. u. i. 14., i, w, i, -1- w, i. w„ i, w, i, w. i, 11,,

j

7

4
-

-

3

2

-

-

1 -

. -

1

-.

.
-

‘, z Mathemati., angewendta Mathomatik

21 - 12 5 1 r,, :,
.e. 2

30 9 - 7 - 6 1 - 1 1 - - h ..
21 1 10 - 3 3 1 1 3 - - a 0homie und Lebonswittelchemie
17 1 11 3 8 4 . 4 1 1 4 1 - b
2 - - - - a Biologie, Betanik, Zeologio
- - 1 - 2 - 1 1 - 2 2 .
2 - j

A Goographic und goologischa
2 - . 1 - 1

4 - 1 1 - 1 1 . „ o LandwiKschaft und Gortonbau
11 1 1 - 2 - - - . b
2 - 1 , , - - a Dauwasow
2 2 2 - - - " . o
- - - " - - , - a ForwirtschAft
2 - .. ï - - b
- - - . - . A Haushalt:› und Erwährungnissan-
- " - - . " b schaftew

22 1 15 2 9 6 1 1 , 9
a Oauwoaan

29 1 14 1 12 4 2
1 - . . - , " " a Vemez3ounpwasan
1 - . - _ - -

,
e

14 - 9 - 5 " " . . • , - - a Manohiwonhau
13 - 8 7 4 — -i — , ,-. b
4 - 6 - 2 - - - •, , - - a Elekt chelk
7 6 5 - - 2 _ 2 -

b •

467 54 240 24 113 16 96 11 44 4 34 9 84 18 4,, a

585 55 289 42 174 15 99 9 49 11 30 9101j27 9
.
b

Wissancehsi lichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70 nach Fächsrgruppan und Sohumrts jahren 

  

geboren en 
J Fächergrunne 
  

1933 und ohne a » Prüfungsfahr 1968/69 
Früher Angaba = Prifungsjahr 1969/70 

LET Bau 7 u Ba Yocy Base Ba c = 
  

i.iı.|l% Yo iu Iu | W 1, 1% i. Di ie Wo ji. H, 
  

  

u 3 = Il-I =-|» 1 =» om DE u “| = | 2 NHathematik, angewandte Hathen 

De 2 = Areale m al - la N 
il -ı 12 » I 11 ä „12 »| 21» -| » 1a Physik 

II ital el -|h 
lc al 3| - = | a Chemia und Lebensaittelchenig 

om | = “i=|lais m | = | n|»- ») = \aBiolayie, Botanik, Zoolayia 

Er euer FE bangraphle und geologische 

  

2 
2 | Y 
Kia 1. ii) la ji | wi al | |» 1a Landwirtschaft und harzanbau 

A 

; f 

? 

    

1 1 en 2 en un fer ee - es 2 [2 on a h 

ni | m a en Bee re " | oe al ei oe = | = |a Brauyasen 
; 2| » 2 || -|e- 1 | = "| =)» „|“. [5 

a le a ee u ne ” Du u Ba ee ne “| = [3 Forstulrischaft 
23 | el al 1l“lalen Ie > -l.- I. bb 
|) “| = > “ “ı » “| m| = n » | a Haushalts- und Ermährungsulssan- 

" eloon Se a Br Be . | = el -|» 1 > |5  sonaflan 
2) 7] 11 2 II») 51 4 1 | 2 "| 21 e “| 0» 1a Bauiasan 
37 3 9193) 2 Jol | 1 "| i -| 21» u ee 

1. lm > | el | m “ "in DE u “| m |a Varmsssungswasah 
1 » |. a Bar Bu Ze Bee „ u u elomı a ei, |h 

14| » II = 5 I 15 11 . |» -| |» a) 0 12 Busahinenbau 
3] » Bl » Tlej |" ! on | |» om [8 

DE ec Ba 3 Karo Ba Ze Br eu BE zu Bea eo cn Ber » la Elek 
1» 6| =» a a 2 ar wi Pe,                                 67) 5 2a 2 en ak 9) 84 118 21 ma Iasgeasant 

Be 90 1911113 237701 127 a
n
 

e
n
 

I
 

no
 

r
e



Tabolle 14. Deutsche Examinierte mit bestandener Dokforprüfung in

Fächergruppen

a Prüfungsjahr 1968/69

b Prüfungsjahr 1969/70

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Promotion

insoesaot

,
insvesamt [weihlich 1i. 1 w. 1, 1 w. 1 i. 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1_

davon sind

1945 und

später
1944 1943

Katholische Theologin a 1 -

b 1 -

Soziologie und Politische a 1 13

b 1Vissenschaften 5

Philesophie und Kuitur- a ' 185

issonschaften b 144

Naturwissenschaften a 24

b 30

Insgesamt a 222

b 179

1
1
40

34

4

47

39

Evangelische Theologie a 6 -

b 9 1

Katholische Theologie a w0 1

b 20 2

Alloameine Medizin a 883 259

bi 923 242

Zahnmedizin a 1 i 128 31

b 159 42

Ticroedizin a 71 12

' b 1 71 11

PharmaZie a 71 3

b 21 1

Pechtswissenschaft a 157 6

b 176 8

Wirtschaftswissenschaften a M6 7

und Soziologie b 77 3

Psychologie ' a 4 -

b 15 2.

Mathematik und Physik a 168 2

b 134 2
Chemie • a 127 5

b 137 8

Sonstiee Maiurwisson- a 33 2

schaften b 59 3

land- und Forstwirtschaft, a 35 2

Rrauwesen b 1 36 -
I

Technischo Wissenschaftan a 1 80 ,
b 1 91 l .

Insgesamt a 1 1 844 j 325

b 1 1 928 l 325

• e

rie

111

e •

en

1

3

2

1

J.

2

1

1

6

o

- 1

4 1 7

1

1

2 1 2 1 8 1 4

2

1

ekt

1

le •

1.11

It o

1

1

51

42

5

9

3

3

11

3

2

2

4.11

1 67

9

20

2

3

1

1 1 .

12

2 1 58 1 24

1942
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9

1
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1

2
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126
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14

7

8
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13

2

3

1

1941

6 I "I6

1 1 15
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Promotionen ohne

4

4

- 1 4 1 1

3
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48

5

4

2

3

2
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5 I 1

1.99

111

23 ' 5

18 1 5

160
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13

33

11

11

13

36
10
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7

4

1
2

2

- 3

65 1226

58 291

13

2

37

16

5

1

46

19
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7
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2

9
4

Promotionen mit

1

- 1 2 I -

58

59

4

12

5

3

14.

1

68

151
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32

30

11

10

2

1

23

25

8

5

1

16

13

22
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3

4

9

2

8

3

289

75 1260

30

33

8

6

1

1

3

2

1
1
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Tabelle 14, Deutsche Exaninierte mit bestandener Dokterprüfung in 

  
Deutsche Prüfunas- devar sim 

Fächergruppen teilnehmer mit be» 
standenar Promotion 

insoesamt 

  

1945 und 
R 1944, 2943 1942 1941 1940 

später a = Prüfungsjahr 1968/69 
b = Prüfungsjahr 1969/70   

              
le j, Wr I. W Is Ye 3, Hs la He Pe

 
PR insaesant | weiblich               

  

Promotionen ohne 

                            

Katnolische Thealonie a - “ - “ - ” - “|... = . - - - 
b n . Du a EEE a BE BE Ba En . 

Soziologie und Politische a 13 1 - “ a . ı ı - . 3 - 2 ” 
Yissenschaften b 5 l ie - - - ı 1 “ - ? = 

Philosophie und Kultur ä 185 Ei) “ “ 3 j 6 - 1 14 61% a | 37 
wissenschaften b Ihl 34 ei - 2 ? 6 4 9 115 4 36 L, 

Haturvissenschaften a 24 6 - - 1 - - “ - . 4 l 5 2 
b 30 4 ” - - - ] - l “ 3 d ı - 

Insgesamt a 222 h7 - - [ i 7 i,14 623 5; 4 9 
h 17% 39 ” 5 2 2 9 & 10 1 18 5 19 4 

Promotionen mit 

Evangelische Theologie a 6 " - - - - - " 1 - - - ] - 
h I ] - - - - - 1 - > - - - 

Katholische Theolouie a 25 ] ne 2 1 - - 2 - ” Er 2 “ 
b zu = E - - . o “ - “ - - 

Kilesseine Medizin a 833 259 i i - - sl 0 | 747 ss 1160 | 56 1191 30 

b 923 242 - - 1 7 12 1 59] 
Zahnmedizin 3 128 a - - “ - 5 2112 51% ho 32 8 

b 159 12 “ - H L 9 3, 14 4133 112 1 3% 6 
Tiersedizin a j2 12 - or B - 3 1 7 ?ı U v) ıl \ 

b N il “ - - r 3 1 8 3 | uU 3110 1 
Pharmazie a 3 _ n - - . - - . . . 9 - 

21 ] E - - . - - . E “ 1 !°- 
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Hathemstik und Physik 

                            
b 13% 2 e 2 r 

Chenie a 127 5 - - ” . f - - h - 12 3 

h i2 8 “ - D - o - 5 1 6 i:13 2 

Sonstine Naturwissene- a 33 ? a a - - - rn “ - ] - 3 

schaften b 54 E - “ - - 2. - l . 1 l 
Lang- und rorsiwirtschart, ä i) 2 » ee - ” - > ? e y 1 

Brauvesen 5 36 . ” B - » - - 1 „ € . 
Technischs Wissenschaften 3 80 - - - - “ - „ a 2 ” 8 

b 9 - - - I = „ - “ „ 3 - 3 - 

Insgesamt 1 84% 325 1 i 3 11 6 2 I 650 128 | 

b| 192 325 |) 37.258 [2 se |a9ı 175 j260 | 9 
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Bayern 1968/69 und 1969/701 nach Naup1prüfungsgebieten und fieburtsjahren

gehoren

1939

w.

1938

w.

vorherige Abschlußprüfung

elte

J.

25

29

4

9

30

39

8

4

1

8

5

I e•

19

15

1

3

21

1.9

3

3

1

3

vorheriger Abschlußprüfung

2

2

2

123

149

21

27

14

13

2

3

20

25

22

16

3

32

16

35

32

6

13

7

4

12

7

301

313

36

31

5

6

3

1

4

J.

1

2

M

48

46

1
1

5

88
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14

20

8

5

3

22

22
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19

2

38
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5
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3
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9
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1
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2
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6
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6
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6
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5

5
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4

4

1

5

9
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4

2

1
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8
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4

10

3
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1935. i
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. w. I. j w. 1. v. j w.
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3933 und ohnu
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• I —

- I 3

1
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3

3

3
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1
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, - 1
o / 1 7

3 23 8

1. f 1
1 1

I

5

2

6

1

3
2
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1

12 1 83 1 8 1 46 J 10

11 1 65 i 4 I 60 1 8

1
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19

3

27

I —

5

_j 22 1 3

1
2
9
7

38
36
8

7

9
12

6

1

13

9

9

7

1

7
15

17
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1

1

124 1 15 3

122 1 10 I 8

er.

117

Fächergruppen

a e. Prüfungsjahr 1968/69

b e. Prüfungsjahr 1969/70

a Katholischo Thcologie

a Sozio1ogio und Politische

Wissonschaften

a Philosophie und Kultur—

wissenschaften

a Maturuissenschaften

• Insgesamt
o

la Evangelischa Theologie

a Kathollsche Theologie

a Allgemeine Modizin

a Zahumediain

o

fiermedizin

a Pharmazio

a Rechiswissenschaft

Wirtschaftswissenschafien

und Soziologie

a Psychoingie

a Nathematik und Physik

a Chemie

a Sonstige Natunissen—

b schaften

a Land- nnd Forstwirtschat,

Rrauwesen

a Tochnische Wissenschafea

Insgesam

i An
. 
3
 ! 

avern 1968/69 und 1 70, nach Haupiprüfungsgehilet ad Geburts jahrer Bayern 1968/69 und 1969/70, nach Naupiprüfungsgebieten und Geburts jahren 
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7 o 3 1 5 o 1 5 ? i m » la Lande und Forstwirtschart, 
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12 - 9 -: 10 . 8 » 112 - ? - 11 “ e » ja Tachnische Hissenschaften 
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Tabelic 15-.0eutsche Examiniorte mit bostandoner Doktorprüfung in Bayorn 1968/69 und 1969/70,

(nur Promotionon mit

-------- - .

Fächorgruppon

a - Prüfungejahr 1968/69

b , Prüfungsjahr 1969/70

Dcusche Prüfuiì oe.

teilnehmer mit be-

standener Promehon

und vorhorigor Ah-

schlußprüfung insges,

- —  —

davon haben zuischen asehlußprüfung und

0 1

1

9
e_

-- --

3 4

insgesamt weiblich • -11. w i f , i , ] • f — , '

EvangeMsche Theologim a 6 _ 1 - , - 1 ,
b o, 1 - _ , .

Kalholische ihoologie a 25 1 - - 1 1 2 -

b 20 2 - - - - -

A lgemcine Modizin a 803 259 - 95 26 151 35 177 59

b 923 242 . 75 14 135 34 210 62

Zahnmedizin a 128 31 • _ 9 3 8 2 19 6

b 159 42 9 4 94 2 14 3

Tiormedizin e 71 12 2 - c
J

-
I 10 5

b 71 11 - - , 5 2 15 2

Pharmazie a 21 3 , _ _ _ _ _ _ „

b 21 _ - - .
Rechtswiesonschaft a 157 6 , , , 1 .

b 176 8 2 .
Volkewirtschaftslehre a 29 _ - 2 -

h 24 2 - - „.

Betrtehevirtschaftsiehre a 70 - - 1

h 50 1 - , " 2 - 1 -

Soziologie a 7 2 1 - - -

b 3 - " - - - " _ _

Philosophie, PsychoIogie

Pädagooik

a

b

4

15 2 -

-

-

- -

1 -

, 1

Mathematik, angewandto Mathemalik o 22 1

b 18 -

Physik a 146 1 - - -

• b 116 2 - - -

Chemie a 127 5 - - - 1 -

h 137 8 " 1 1 3 -

Biologie, Botanik, Zoologie a 13 2 - - 1 .

17 3 , ,
Geographie a 20 - - - -

b 42 , - _

Landwirtschafi und Garlonhau a 20 2 - „ - - - -

h 21 , - -

Brauvasen a 7 - - . - - - -

h 11 - - - - " - -

Fershfirtschaft a 8 " ,. - , , -

b 4 " - - " „ - -

Bauwesen a 15 - - ,
h 16 - - - - - -

Wmessungswesen a 2 - - " - - - -

Maschinonhau

b
,,,,•,,... - -

- , -

,
-

-

.
-

_ .

4t3 -- _ - - - ,
ElektrotoLhnik a 19 I - - , - .- -

h 25 - - - , - - -

Sonstige tochnische Fächer a 2 " - - -

b 1 • , ,. - -

1

Insgosamt a 1 844 325 - - - - 108 29 174 39 217 70

h 1 928 325 - , . - 06 19 168 39 249 1 67

ee 

“Tabelle 15, Deutsche Examinierte nit hustandener Doktorprüfung in Rayarn 1968/69 und 1969/70, 

[nur Promotionen mit 
mern nen 

  

Fächergruppen 

5 » Prüfungsjahr 1968/68 
b = Prüfungsjahr 1969/70 
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nach M:hergruppen und dem leitpunkt der vorausgegangenon Abschidprüfung

vorherigor Abcchlußprüfung) •

Promotion
_

5

... Semosfer henäHgt

-1--

7 8

i 9 und

mehr

omne

Angebe

Durchschnittlichn

Semeter

Fächergrupp n

a . Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungsjahr 1969/70
6

-
Zahl dor

1. v 1. w. i. w. i, w, i, 1 w. i- w. 1., w.

1 - - - 1 7,5 a Evangelischo Theologie
- - 1 - 6 1 8,4 9,0 b
' - 1 - - - 16 7,5 3,0 a Katholische Thoologie
- - 1 - - - - - 16 2 - - 8,1 9,0 b

58 13 50 9 38 10 26 5 115 48 173 54 4,9 l 5,1 a Allgomoin3 Medjzin
103 31 116 21 58 13 56 20 163 47 7 5,4 5,5 b
13 3 g 1 12 2 5 1 26 5 28 8 5,9 5,4 ? ahnmodizin -
22 6 27 4 23 7 17 7 23 9 - - g r),r0 6,3 b
11 - 11 4 5 1 5 18 1 1 - - 6,0 5,3 a Tiermedizin
10 1 9 3 4 1 7 21 1 2 J (:),,,,'• 5,6 b
- - 1 - 9

J . 17 3 - 8,7 9,0 a Pharmazio
1 - . 1 - 3 16 1 - - 8,6 9,0 b
3 - 9 . 20 - 17 2 105 4 2 - 8,3 8,1 a Rechtsvissonschaft
1 - 12 - 12 2 26 - 121 6 1 8,4 8,5 b
1 1 1 - 3 ,,

- 8,2 - a Volksvirtschafisiohro
1 _ . - J - - 20 2 - , 8,6 9,0 12
2 - 8 6 9 - 42 - - - 8,0 - a Sotriebsvirlschaftd.ehre
2 - 1 , 8 9 - 97 I , , 7,9 920 b

- - 2 1 2 7- 1 •- " 7,3 8,0 a Soziologie. - . , 9 - , , 1 - 8,0 - b
1 1 - 7,0 . ,a Philosephe, Psycholegio

- 1 - - 1 9 - 1 . 7,8 5 0,,. 1h PUanogik
- - 7 2 - 10 7,6 9,0

1 - ,
ia da-chematik, angewadUl ;1ath,,N3tik

1 , 2 - 3 - 10 - 8,1 ib
1 4 - 9 - 20 , 112 - 8,6 9,0 la Physik. - - 4 - 15 - • . 6 2 - - 8,8 9 ,0 1lb
4 - 5 19 1 17 - 80 4 - - 8,2 8,6 1a Cheude
4 13 - 17 - 41 2 58 5 - 7,9 8,0 1b
1
d

1 1 4 -
'')

, g, ,
. 7,0 7,5

1 .„ . ,Is ,
nfa ioiono, nianik, 7oglogio

I

I '-' L M 9,0 ib
1 - li 14 - 6,5 • 1a (:,ongrophie
2 9 - 2 6 8,4 1,,-,

1.- 8 - 1 - 11 2 8,2 90 a Landwirtschaft uRd Clartonbau
- 1 - 18 , - 8,9 ,

11)- - 1 - - - 6 - , 8,7 la 8rauuesen
- - 1 - - 10 , 8,7 b

1 - - 7 , 8,8 a Forstuirtschaft
- - - - 4 o -

' 9,0 , b
1 1 ij ,,

- - 0,8 , a 8auweson
- - . 15 - - . 8,9 b
- - -

,-, 9,0 a vo4.2s,Ang,,wusen

9.0 b
- 1 2 ".' 2/ -.

•

8,8 la MaGchiRenban
- 2 - - ' 1 - 4.5 - - 8.9 ,b

- 2 -
fu ,,,,•

- - , o 0
la Elektrotechnik. - - - - 1 2,:l. - - 9fl ,0 - 1b

-
- - - 2 - - , 9,0 ,„ la Sonstige techni.3che Fächer

- - - - - - 1 - - 8,0 i
11)
i

98 16 102 15 138 15 119 8 683 71 205 62 7 7
0.0, 524

1

)a Insgesamt
148 38 188 28 135 23 196 30 767 81 11 - 6,7 1 5,9 lh

nach Fächergruppen ung dem Zeitpunkt ger vorausgegangsnen Abschlußprüfung 

vorheriger Abschiußprüfung } 

  

Promotion „.. Semsster banstigt raee e 
Qurchschaittliche Fächergruppan 
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2 . h 
1 ih o II = | zu I u ZB u Be - 8,6 30 a Physik 
- | = - | | 15 | Hl 2 = 8,8 ),0 b 
4 -| 5 a Zu u Eur “I 80| Ai m 8,2 8,6 A 
4 | 13 - | il» Pi TE ee Be “ 7,9 5,0 h 
1 u | | I ee Bee I Bee 2 Ba Zu Bu > 7.0 13 3 Intanik, Zuslagla 
1 DE ee - |» ? al 4 } ä = 3,0 h 

1 - o A th - — a Basgraphie 
2 | 2 n 21.166 | 3 ” a h] 

- |. " a Be "1 TE 2 u Su 3 Landwirtschaft und Bartonbau. 
e er “> “s er m 3 “ ‘8 . os ae m hi 

- u > Ilm» JE ee Bu o 3 Brauvasen 
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Taballa 16. Deutsche Examinierte mit bostandener Abschlußprüfung an den bayerischon vissenschafilichen Hoch-

schulan 1968/69 und 1969/70, nach Familionstand. und Zahl dor Hochschulsene'ster

Familicnstand

Deutscho Prüfungs-

tailnehmor mit

bostandoner Ab-
schlußprüfun

insgosamt

davon legten die PrLfung ab nach dam ... Hochscholsamoster

..
6„ und

niodri-

geren

. 10. 1. 12. 13. 14. 15, 16. 17,

18.

und

höhor

ohno

An-

gabe

ledig 12 441 2 723 440 952 1 473 1 700 1 907 1 475 744 410 251 133 77 150 6

w 3 571! 1 586 196 177 214 291 452 359 162 69 28 15 7 14 1

verheiratet i 2 052 514 89 133 216 223 257 223 142 88 58 40. 15 46 3

(ohno Kinder) 637 300 41 2G. 38 49 67 63 27 9 8 4 3 2 .

varheiratet i 1 701 322 82 135 163 165 217 214 139 88 47 44 31 51 3

(mit Kindern) 363 119 36 30 22 22 39 40 33 12 4 3 1 1 1

vervitvet i. 10 4 2 - 1 1 1 - - 1 -

a » 7 3 2 - . 1 1 - - . -

goschieden i. 52 12 3 3 7 l 5 7 5 2 1 3 2 1 -

17 9 1 3 - - 1 1 - - .

ohne Angaho i 17 2 - - 3 1 2 1 - - - 5

7 M M - 2 - 1 - . - . 4

Insgosamt i 16 273 3 577 616 1 228 1 862 2 090 2 386 1 923 1032 590 358 220 125 ' 249 17

a 4 602 2 017 276 236 .274 362 559 465 224 92 40 23 11 17 6

Iabolle 17, Deutsche Examinierte mit bestandenor Prüfung an

dbn bayorischon vissenschaftlichen ßoch-

, schulen, nach Familienstand und durch-

schnittlicher Studiendauer I)

7----
Ourchschnittlichil /Inzani an

Hochschul. Fach.

semostorn somostern

ibmilienstand

•A Abschlußprüfung

P Promotion ohne vor-

horige Abschlaprüf. 1m.

lodig

verheiratet

(ohne Kinder)

verhoiratot

(mit Kindern )

verviteet

goschiodan

ohno Angabe

Insgesamt A

10,3

12,5

10,6

13,1

10,7

12,9

14,0*
06.1

11,5

10,0

10, 3

12,7

W. ì.. la. io. 11.

8,6 1 9,8

12,2

8,4

12,3

9,1

12,7

8,1*

12,4

9,9

13,0

10,4

12,9

9,9

M

Q 6

9,6

11,8

9,6

11,1

10,3*

8,2 110,4 110,5

13,51 13,5 -

12,7411-1,0 9,8

1,1

8,6

12,3

9,8

12,7

n 6

8,2

11,2

8,0

11,2

,593

10,4

7,6*

Ine

7,3

13,5*

12,7

8,2

11,2 111,2

9,2

11,1

9,1

11,7

9,4

11, 0

8 , 4

9,4

13,5*

10,5

n 2

11,2

Iabolle 18, Dautsche Examinierte mit bastandener und nicht be-

standenor Prüfung an don bayerischon Wisson..

schaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70,

nach Familienstand

Familionstand 1 Anzahl dcr Prüfungsteilnehnor

Abschlußprüfung

Promotion ohne vor-

herige AbschlupprUf.

ledig

verheiratet

(ohne Kindor)

verhoiratet

(mit Kindorn)

verwitoot

geschieden

ohne Angabe

Insgesa.mt

bostandon

2. I W. 1.

8 870 3 571112 441

149 611 210

1 415

77

1 338
89

3

6371 2 052

121 89

• I
36311 701

111 100

7 10

M

35 17

- 2

101

M 67114 602

3151 86

52

2

17

16273

4 01

rflo

1 213

4111

193

215

1
M

14

5

1 641

L.J.

bestandon

268

M•

43

28

dele

M

2

110

‡

341

481

236

243
110.

1
• -
16

108

5

1 92

1) Berechnoter Ourchschnitt von den in vier Semostern 1968/69, SS 1969, WS 1959/70, SS 1970) orfolgreich abgelogtea Pril-

fungen.

* Durchschnittswart wurde aus weniger als 10 Prüfungsfälien berechnot,

    

  

  

  

Tabslla 16. Deutsche Exaninierta mit bestandöser Äbschluisrüfung an den bayerischen wissenschaftlichen Hoche 

schulen 1968/69 und 1969/70, nach Familienstand und Zahl der Kochschuisenaster 

Bewtsche Prüfungs“ davon leaten die Priifung ab nach den «s. Hochschulsenoster 

inilnchwer mit L , 5 
= ir hun \ Nil Fanilions tand bestsndaner Ab« SR 7 5 N 40.4 “aa bar ur _ i . one 

nledri=| fa An ei ° ke \hı A 5, N IeK ne 
schlußprüfung se _ ‚ 12. ide 118. 115. 16. 117, vi 

HagR) höhsr 5 
insgesant geron höher | gabs 

lcdio Gi 12 Hi 2 7a | 40) 95207 47317 70011 907 11 AI Ta) Molzst | 133 77 150 6 

u 35 15h nn 2 le 6 7 1% 1 

verkolratet i 2.082 Ba ee hr ee 85 nt 36 3 
[ohus Kinder) H 637 300, Aa 26384 bi 27 98 4 3 2 » 

i 1 70 32 2 hi eh Ba Au 37 5j 5 
dern) Y 363 1a 2 39 “0 33] 12 & 3 1 7 1 
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4 17 9 | 3 m “ r ii „ « 

cha Ängahe j 17 2 « ” 2 i “ 3 4 2 1 “| = 5 
vw 7 PA er . ” .. = ? - 1 - ll * en [ 

Iusossank i 15 273 3577 | 6161 226|71 86212 08012 386 | 1 92311032} 590,358 | 2261125 2401 17 
Y 4 502 DT; 2, 23 2 3 5 ze eh 2217 1 b 

Tabelle 17, Dautsche Exsninierte nit bestandener Prüfung an Tanalle 18, Dautsche Fxaminieria mit bestandenar und nicht Dee 

den bayerischen wissenschaftlichen Hoch« standener Prüfung : ic is 
schulen, ne Fanilienstand er durch® | schartlichen Hochse 

rt a B ® m - 

schnittlicher Studiendauer %) nach Faniliensi 

j Bar "ic 1 Imzart um ar: san Anyaht 
Durehschni ıYTtal us ANZan: an ramız10737TaA de] Auzanı 

Ar Abschlußhrüfung {  Jiochschule Fache Aw Äbschlaßprüfung Bagka 
ei au j DeNgEr: 

P= Fronetion ohne yore» senssten sengstean Pa Promotion ohne vor» 
Lorton Aherhleßnmit . , . , 
herige hbschlußpräte |, Im, lie ne Im Di horige Älsenlulprüt., I Id. Im I is 

ieuig k 170,3186:1981 9,5 8,21 9,2 1: Tasäig A 18 8703 BEZ ART 213258 
P 112,5 112,2 112,4 111,7 191,2 111,3 P 12 0 Zi ln E 

verhalraiet k 120,0 1 8,41 9,91 9,5 | 9,0 | 9,1 1: verheiratet AT BA 2] 193, 53 235 
(ohne Kinder) er [713,1 |32,3 113,0 111,8 [91,2 117,7 1) (ohne Kinder) F IN u 89 on » 

ver) heiratet A )210,71 9,1 110,5 | 9,6 | 8,3 | 9,4 || verheiratet A138 gl 215 28 243 
: Kindern) @ 172,9 [12,7 132,9 193,3 10,4 111,0 |) (mit Kindern) P 8 » 

yerwi tet A 114,0% 8,1%) 9,9 110,3% 7,6° 8,4 || verwituet Ä 3 150 11» 1 
B r > B = - F] “ = „| we - 

geschägde A 1711,51 8,2 170,5 170,5 1 7,3) 9,4 11 geschieden N) 32 16 
p 113, et, B + a 5 |. . 

shng Angabe A 1 10,82112,7°117,0 1, 8,8 112,7 119,5 1) oumo Angabe A 10 9 I 5 
5 e = » = j “ h) = = . Re B                             Insacosonik AS, 06] 98) 15; 92) DE Insgesamt A NE BOT 

P 512,7112,3 192,71 11,2 171,2 [11,2 | u 40 "| - 

Te 
& fi 2 Ri a * ne sernfr “N? " ed un a ann! Br 

i) Barachneler Durchschnitt von den in vier Senastern {58 1960/69, 55 1959, 58 1969/70, 58 1970) erfolgreich abgelegten Prü» 
£ N fungafs = 

 



Tabelle 19. Doutscho Examiniorto mit bostandenor Abschluriprilfung an den hayerischen vissenschaftlichen liochschulan

1968/69 und 1969/70, noch Art und Dauer der überniegenden Studienförderung

Art der Förclerung

Oeutsche Prüfungs-
telinchnlor mit be-

standener Ab-
schlu8prüfung

insgesamt

davon erfricdten Studienförderung in -. Somoster(n)

0 2 3 4 5 10
. 11
und
mehr

oi-mo
An-
gbho

Honnofer W.odo11 i 5 454 - 139 226 270 311 357 1 389 297 466 567 561 773 88
w 1 425 - 51 69 79 93 135 583 62 41 76 65 135 37

Erziehungsbeihilfe Y. 1 057 - 20 11 11 19 40 143 58 76 153 157 352 17.
11 239 - 8 4 6 9 19 58 17 13 18 15 68 4

Ausbildungshilfe Y. 192 - 3 5 3 7 6 17 5 16 27 29 72 2

Zuschüsse i) i
27

244
-
-

-
18

-
37

-
17

2
13

2
13

/
19

2
13

3
16

2
21

3
15

8
56

1
5

1 )
W 46 .. 2 13 6 3 1 7 - 1 4 2 6 i

Darlohen .i. 91
•

- 21 42 r l 2 3 3 2 1 3 - 2 1
17 . - 3 10 2 - - - - 1 - 1 -

Hochbogabtenförderung i. 300 - 4 3 12 24 19 54 16 33 16 50 65 4
w 93 - 1 4 14 9 27 3 7 5 10 12 1

Förderung aus nicht i 192 20 15 24 20 21 21 6 8 14 10 22 11
öffentlichen filitteln w 55 6 4 11 8 4 11 1 1 - 1 3 5

Renten ..I. 208 - 3 5 6 6 3 19 9 24 32 27 70
17 61 - 2 3 4 1 13 2 7 5 4 20 -

ohne Anga ho Y. 18 - - - - - - - - - - 18

ohne Förderung .
8

3
517 8

_

51 7

„, .,

••

-
ge, .

-
e.

-
ce. Ile - - ,

2 635 2 -)3:5 - - - - - - - - ..Insgesant 5. 16 273 . • 3 517 228 34 354 402 472 1 655 406 640 833 850 1 412 150
w 4 602 2 635 _70 103 111 133 171 703 871 73 111 100 253 52

labolle 20. Doutsche Exaniinierto rri± be.standenr Prüfung. e. . Tabo33.o
an den bayerdschon wissenschaftlichen Hoch-

11
schulen, nach Art der Förderuno und durch-

schnittlichor Studiendeuer

• Art der Förderung
A e Abschlußprüfung

P Pronotion ohne vor-

herige Abschlußprüfung

Honnefor ft.odell

Erziehungsbeihilfe

Ausbildungshilfe

Zuschüsse 1)

Darlehen i)

Hochbegabtenförderung

Sonstige Förderung aus
nicht öffentl.filittein

Ronten

ohne Angabe

ohne Förderung

Insgesamt

Ji

9,7
13,5
10,5
12,5
11,7
12,0*
10,6
12, 9

13,5*
10,5
11,9
10,8
12,2
10,8
12,0"

9,9

10,7 8,9
12,5 12,3

10,3 8,6
12,7 12,3

Durchschnittliche 2) Anzahi der
, 1

tmcnscnui- racn-
i 1

senester 1 somoster 11

I •

9,01 7,5
11,4111,1 '11.,4
9,9  8„4 9,5

11,2 P2,7111,6
1 0 , 1 9,7 10,6
11,011,5* 11,1*
10,1 1 9,6 110,0
11,7110,2*r ,3

•
10,51 9,5 10,3
10,0 • 110,(j*
9 ,6  8 ,3 9,2

11,1 11,2111,2
e

11,3 11,9" 11,2
10,1 8,0 9,7
12,61 - 112,0"

9,1115,7" 10,2
I -

8,4 9,5

11,1 yi 111,1
8,2 • 9,2

11,2111,2 11,2

21. Deutscho Examirderto rnit bestandener und nicht
bestandener Prüfung an den tayorischen wissen-
schaftlichen Hochschuien 1968/69 und 1969/70,

nach Art der Studicwförderung

I  7 ,5 9,2
11,8 13,2

8, 8 110,1

.13,3112,7
10,3111,5
12,012,0*
10,2 10,5

12,0'112,7
10,6 11,4

13,5*
8,110,0

12,4112,0
8,2110,0

13,0112,4
9,6110,4

112,0*

16,1 1 9,9
12,4

12,7

Ausbildungshilfo

Zuschüsso 1)

Darlehen 1)

Ari: !der Förderung
A Abschlußprüfung
P Promotion ohne vor-

horigo Abschlußprüfung

Honnefor

Erziehungsboihilfe

Hochbegabtaaförderung A

Sonstige Förderung aus
nicht öffentl.Mitialn P

Rc1Iten •

ohne Angab

ohno Förderung A 5 882 2 635_8 517;1 019

P 137 184
Insgesarat A 116714602h6273

P 1 3151 861 401

••

Anzahl. der Prüfungsteilnehmer

bostanden
nicht

bestandon

•N, I We Mtb I " le

4 02811 426 5 1;54l 4011 83
9Ûj 14 104

813 239 1 (Uii 127' 21 148
22 7 29

165 27 1.92 28 5 33
7 r;1 .91 1 .

198 461 2441 21( 1

16 6 22 -
74 17 91 13 1

4
207 93 300 5 3
14 5 19

137 55 1921 14 1
22j 5 27

147 61 203 13 5 18
3 3

15j 31 18I 1 1

220

,
i 6411341

484

22

14

15

1 23J

1 932.
142

1) Aus Sonstigen öffontlichen 2) ßerochnetor Gurchschnitt von den in r,.er Somostern (33

SS 1970) orfolgreich abgelegten Prüfungen.
* Durchschnittswert wurde aus wenigor als 10 Prüfungsfällen -,orochnot.,

1968/69,33 1969, IS 1969/70,

   

  

hen wisseuschaftlichen Hochschulen 

; StudienTördsrung 

  

Tabelle 19, Derische Exaninierte mit hestandenor Abs 

1968/58 und 1969/70, na    ne a EN, 
en ArX und waußr 

  

  

    

  

       

                                
    

  

    
    

    

   
     

  

     
  

  
  

  

   
  

      

  

      

Dewisens Prüfungs» dayon erhi: maska rla} 

teilnchnar wit ber |" 1 
Art der Förderung tandener 4 „tHls lat; he A | Join 

ü Iı2 1334,35 1)6 (7 8 19 KH und ine 

konneter Kodell i 5 AS 11391 2251 270) 311: 36711 380) 297) &s6) 557) 56 
# 1525 "im en er 

Erziehungsbeinilfe i 1057 20 ea a el 7 11 
Y 239 “ Den a ei 

Ausbildungshilfe i 192 . 5 mn an } 

u N) ' Mi ar BE Br BR BE BE BE BE RU 
Zuschüsse i ann 2; an na ale 2 5 

4) Ü kö In 3 gi nn A 8 5 

Darlehen i er a a ia GH a. £ 
E 17 » sm Zoe. ea el He \ - 

Hochbagabtenförderung hÜ » nen ehe en äh E 

N 5 IoE Bu, 1 Base 3 Ba 175 Ban 1 Ba BE: SEE Z Bee Bee 11 Be | 
Förderung aus nicht i zen a al al iD ii 

öffentlichen Iütiein W ” KES Ba 3 Bass U 5 Br 72 Be a | Fa ne 5 a 3 3 
Renten i . se a zT 

Ü o Io Ba 2 Ba: 2 Ba 3 Base 5 Ba 5: Bee Be Be 3 ea BZ - 
ohne Angabe 3 or De De I ey Sr 7 Be “ iu 

u = en = 5 = om E n a ” er ” 

ohne Förderung i Dre Be ISS Deere Ben ee Zu - 
u > ” 5 5 os os r on + 

Insgesamt ; 33a) 3521 47211 6655| 208 5401 833 Era Be 
Y len Tel Bir 7a 1 23) 

Tabelle 20. Deutsche Exaninlerte nit bestandener Prüfung 1. Tabelle ei ans > 
an (den bayerischen wissenschaftlichen Hoch“ | ng 
schulen, nach Ärt den Förderung ung durche haftlichen üchschule an 

schnitilicher Studiendauer 2) nach Art der Stu 

- Art der Förderung urehschai ttliche 2) Aazalı, dan | Art der Förderung | Anzaul der Prüfungs! ellaehmer 
Aa Aöschlußprüfung Hoshschul- Fach“ Aa Abschlußpriung RE niit 
P = Prompiion ohne vore senosior sonascan Pa Prumoklon ala np nn has {andon 

herige Äbschlaßprürung m. | s. 5 E ‚ri 

Honnorer odell ii Si, 8 a % 0281 Bü 
Pi 13,5 111,8 P iR er 

Erzichungsbeihilfe Al 10,5 1 8,8 Ai 88 a 
pP 1255 112,9% P 22 > 

Ausbildungshilfe A| 11,7 70,3 Ä 165 Ä ER 
1) Pt 72,9% 12,0 p 1 | a 

Zuschüsse A| 10,5 130,28 R 198 1 &E 

009 P 12,9 112, 0132, j R 1b | e . 
Darlehen A; 11,6 110,5 171, Darlahen ' F !4 3) 1 I# 

RP 13,5» 113 P 4 n : 
Hochbagabtenfördarung A| 10,5 1 8,7170, 219,2 || Heshbegabtsy förderung A 207 3 3 

P| 11,9 112,4932 241,2 F ya EP E*] ae Bu 
Sonstige Förderung aus A| 10,8 1 8,2119 118,3 ga Förderung aus Ä 137) 55 1a 1 H 

nicht öffentleilitiein P 12,2 173, 0%12, „MI1,2 nicht Stfanti.Hitteln D 22 Er | Ben: Bau 
Renten A 30,0 | 9,8110, 819.7 1 Renten Ä 17) 57 2083 130 5 j 

P| 12,0 - 112, 2 P 3 o Ki = 
ahne Angabe Al 5,9115,5, anna Angabe A is af 

= e s 5 = e " 

ehne Förderung A| a0, Tı 5,8ji6 3,3 | ann Fürdarung \15898212 SIT 22T 25 

P| 72,5 132,3|12 91.111, 3 Ya N Ta 1:7) Ber Bu 

Insgesamt A| 19,31 8,61 9,8 | 9,518,2 | 9,2 Inscesant AMET NATT 

Pi 12,7 112,912, 111,2 11152 112 ; P 5 ie“                           
ren 

  

D von 
7) Aus sonstigen Öffentlichen Mitteln.» 2) Berachnetor Durchschnitt van den In war Senastern 138 1969/65,95 1969, 15 1969/70 
58 1970) orfolgreich abgelegten Prüfungen. 
Ef, ann & ee ale AN Dark 
Durshschniilswert wurde aus woniggr als 10 MAUFITGS 
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Tabelle 22. Dcutscho Examinierto mii bestandoner Prilfung an don bayerischen wissen-

0outscho Prüfungs—
davon nach der Art der Prüfung

teilnehmar mit ho-

Bernfs7iol
standener Prüfung

i tnsgesam

Abschluß—

prüfung

Promotionen ohne

vorher„ Abschluß—

pr5fung

Promotionen mit

vorher. Absehld-

prüfung

i, w, i, w, i, w„ i. w,

.

Hochschullehrer und Lektoron
d009tr.', 42 68 • . 17 117 16 183 o)

Lohrer an Gymnasion 1 999 667 1 920 659 54 8 25 —

Volksschullehrer 4 020 2 255 4 020 2 255

Goverbaloh.ar 125 .)90
,. 124 29 . - 1

0iplomhandoislohror 159 41 156 41

Roalschullehrer 19 4. 19 4 "

Religionslehror
0
..) 2 ,.. ,) 1 , "

Senstige Lehrer • 44 21 35 19 G 2

Archivaro 12 1 2 — 8 - 0,

Ussonschaftl. Bibliothekare 16 4
rJ 1 8 3 3

Kissenschafti. Muscumsboamie 18 4- 3 2 14 • 2 „

Freie Forscher 36 7
, =, 1 10 4 24 2.

Evangolische Goistliche 144 13 130 12 1 13 1

Katholische Geistlicho.. 250 1 232
4
) 5 • I 13 "

Praktischo Ärzto 2 043 597 1 180 359 868 233

Fachärzto 1 609 450 693 191 , 916 259 •

Zahnärzte 631 147 349 73 282 74

iierärzto 240 46 105 23 - 135 23

Apothokor 588 276 351 274 37 2

Richtor, Staatsenvälte 273 30 239 29 34

Höhere Verwaltungsboamto 387 25 313 23 i 73 2

Rechtsanwülte 512 47 438 44 . 74 3

Wirtschaftsjuriston 209 2 167 1 — 42 1

Juristischo 8arufe ohno nüore Angabe 447 34 369 30
•

, 75 4

Vo3ksuirte 381 53 347. 52 34 1

sozialpolitiker 130 49 119 47 5 1 6 1

Betriebswirto 1 214 103 1 156 103 58 —

lartschaftsprüfor . 103 1 84 1 — . 19 -

SteuerborAer 157 11 178 10 - 9 1

Industriekaufmann 163 6 142 6 . " 21 -

Fachpsychologen 231. 99 • 216 96 6 2 9 1

Kunsthistorikor 27 14 3 . 2 24 12 „

nremn+nrnAn PAniegaure 6 2 " 4 ,

  

Tabelle 22, Dewische Examinierts alt hestandener Prüfung an dan bayerischen Yissan« 

  

davon nach der Art dep Prüfung 
  

  

Deutsche Prürungs- 

zeilnennar mt be“ 

Berufsziel standener Prüfung Abschluß rund “aan? en anne romerlonen ni 
2 insqusamt arüfung vorher, Abschluß- vorher, Abschlul 

prüfung prüfung 

1, W, ji, Wu a Y, 1, W 
  

N
 Hochschullehrer und Lekioren 380 42 68 17 117 16 183 

Lehrer an Gymesian 1995 667 1 920 659 54 8 5 m 

Yolksschullchrer 4020 22355 "io 1205 w o “ er 

beyarbelanper 125 29 124 29 ” “ 1 » 

  

lehrer 3 2 A 1 - " 4 1 

sechs tig 18 Lsirop le 24 35 9 6 2 E = 

haft, bibliathekare 1& } 5 4 5 g 3 u 

usounsbeamta ei ho 3 2 4a 9 1 . 

35 

    

2048 537 en 355 en = I 1; 

‚achärzie 1 509 150 693 19 . . 916 259 

    

        

  

              
Blehior, Staatsamälte 213 30 239 23 - “ 3 i 

ıers Vorvaltungsbeante 387 25 313 23 j “ 13 2 

Rechtsanuälte si2 47 438 A - = i s 

Nirischaftsjuristen 209 2 157 1 - - h2 1 

Jüristischa Barıfe ohne nähere Angahe 447 34 359 30 - “ 18 4 

Ynlksuirde 381 53 2347 52 “ ” 34 1 

130 49 7 5 i 6 i 

170 i 1 103 = “ 54 e 

eftsorüfer eh ; | i R « e - 
Steuarhai ıter 17 1) 78 co I. r 9 1 

TIndustrickaui 163 5 | 142 6 - - &i = 

Fachpsychalogen 2 u 6 2 9 1 
Kunsthi storik Pe) 27 4 | a 2 2A 12 o - 

Dramaturgen, Regisseurs 5 E 2 Br ı a e =
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schaftlichon Hochschulon 1968/69 und 1969/70, nach Berufsziel und Art der Prüfung

Berufsziel

Deutsche Prüfungs .

teilnehmer mit bo-

standener Prüfung

insgosamt

davon nach der Art der Prüfung

Abschluß.

prüfung

Promotionon ohn e

vorher. Abschluß-

prüfung

Promotionen mit

vorher. Abschluß-

• prüfung

1. w, i, w. i. w. i. w.

Journalisten 61 20 36 16 24 4 1 -

Verlogor,lektoren 24 17 9 8 15 9 - -

Dip1om-Nathematiker 142 5 116 5 - - 26. .

Versicherungsmathematiker 21 1 20 1 - 1

Physiker 674 11 503 10. - - 171 1

Goophysikor 13 - 10 - - - 3 .

Metcrologen 10 1 9 1 - . 1 .

Nahrungsmittelchemiker 51 13 36 10 . - 15 3

Sonstige Chomiker 490 18 274 10 - - 216 8

Biologen, Botaniker, Zoologen 55 20 28 12 18 5 9 3

Geographon 8

.

2 • 7 2 . - 1 -

Goologon 48 - 13 . - - 35 -
.

.Mineralogen- , 8 1 2
.

1 - - • 6 .

Diplom-Landwirto 85 5 66 5 ' - .- 19 -

Oiplom-Gärtner 46 9 41 9 - 5 -

Landw.-Hauswirtsch, Beraterinnen 24 24 24 24 . . -

Braueraiingenieure 46 . 37 - .

Diplom-Braumeister 74 3 67 3 . . n
r

.
Oiplom-Forstwirte 41 , 36 . - . 5

Architekten • 272 34 271
.

34 . - 1 -

Bauingenieuro 310. .2 291 2 " - 19 -

Vermossungsingonieure 55 2 52 2 - - 3 -

Maschinenbauingeniouro ' 415 2 342 2 - . 73 -

Flugzeugbauingeniouro 5 - 4 " - . - 1 -

Eloktroingeniouro 410 4 383 4 - - 27 -

Virtschaftsingenieure 114 - 110

‡

. . . 4 .

Patentanwälto 17 1 17 1 . . - .

Höhere Tochn, Verwaltungsbeamto 17 —
‡

17 . • . . -

Sonstige Berufo .

ßereits im Ocruf und koin Berufs-

wochsol angestrebt

100

164

27

18

43

9

18

2

45

32

9

7

' 12

123

.

9

Ohno Angabe 47 17 31 14 10 2 6
‡

1

Insgesa,mt 20 446. 5 338 16 273 4 602 407 • 86 3 766 650 .

schaftlichon Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Berufsziel und Art der Prüfung 

  

  

  

  

                

Deutsche Prüfungs= davon nach der Art der Prüfung 

ailnehmen Bir vo. Promotionen ige Promotionen mit 
Berufsziel ° nsgosant ae vorher. Abschluß- | vorher. Abschluß. 

prüfung prürung 

i Hz is 17 1, WM, i. Ya 

Joumalisten 67 20 36 16 24 4 1 - 

Verlager, Lektoren 2l, 17. 9 8 £ 9 - - 

Diplon-Hathenatiker 12 5 116 5 - - 26 . 
Versicherungsmathenatiker 21 1 20 | 2 - 1 “ 

Physiker 674 11 503 10 - “ 71 1 

Geophysikar 13 = 16 = = = 3 r 

Neterologen 10 1 9 1 - 2 1 - 

Nahrungsmittelchenikar 5i 73 36 10 - - 15 3 

Sonstige Chemiker 490 18 27% 10 o = 216 8 

Biologen, Botaniker, Zoologen 55 20 28 12 13 5 9 3 

Geographen 8 2 01 2 - o 1 - 

Gsologen 48 - 3 ” - - 35 - 

Hineralogen u; i 2 1 - „ 6 - 

Diplon-Landwirte 85 5 Se a Be . I - 
Diplon-Gärtner 46 9 41 9 - m 5 m 

Landw.-Hauswirksch, Beraterinnen 24 a 2, 24 » - “ 

Bravereiingenieure | 46 r 37 - - - 5 

Diplom-Braumeister Tr A; 67 3 m o 7 w 

Diplon-Forstwirte 1 o 36 er m “ 5 = 

Architekten 272 34 27 34 - - 1 - 

Bauingenieure 370° 2 291 2 - - 9 - 

Vernessungsingenianre 55 | 2 52 2 o = 3 „ 

Naschinenbauingenieure 445 | 2 342 2 - ” 73 m 

Flugzeugbauingenieure 5 - hi ” " ” 1 = 

Elsktroingenieure 410 k 383 1A - - 27 - 

Hirtschaftsingeniaure 114 - 110 Bu - o 4 “ 

Patentanwälte 17 1 17 1 - - “ ” 

Hönare Tachn, Verwaltungsbsamte 7 ” 47 rl = = m rl 

Sonstige Berufe 700 21 43 i8 45 9 Br; 5 

Bereits im Beruf und kein Berufs- 
achsel angestrebt 164 18 9 2 32 7 123 9 

Ohne Angabe 47 17 31 1% 10 2 5 1 

Insgesamt 2046, | 5336 16273 |% 602 813766 650
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Tabello 23, 0outsche Examinierte oii bestandener Priifung an den bayerisc.hon vissen-

.

Fächergruppen

a . Pr üfungsjahr 1968/69

b - Prüfungsjahr 1069/70

Deutsch e Examinierte

mi besandenert t

Prüfung insgesamt

davon haben ihron stän-

Bayern

i

Baden-

Württem-

borg

Bromen Hamburg Hossen

insgesamt sciblich i. s. i. v. s. i. s. i. s.

' Evangolische und Katho- a 233 11 2 05 8 9 1 í - .
2

.
1

1

3

-

- 4 % I l g e m e i n e
lischo iheologio

Medizin
b
a

1 79

937
8

294
1 49

662
7

200
11
82

-
17 6

-
3 1 - 34 9

b 940 256 699 179 82 27 4 1 2 2 29 5

ZahnLedizin a 1 74 44 119 26 21 7 1 - - - 2 -

b 1 75 29 131 21 21 4 - - - - 6 2
1)

iiermedizin a . . . . . . . . . . . .
b 1 07 24 70 11 12 2 . . . . 4 2

Pharmazie a 2 78 1 37 192 97 21 7 i - 3 1. 4 4

b 2 72 1 37 1 98 1 05 17 6 - - 2 1 15- 7

Rechtssissonschaft a 788 66 576 42 62 6 5 2 8 1 25 3

b • 736 68 535 38 64 7 1 - 6 3 22 2
Volkssirtschafl2) 3)

a 1 42 11 79 7 21 1 1 - 1 - 6 2

b 337 46 231 23 39 6 3 1 2 - 5 3

Botriebsvirtschaft a 773 58 449 27 1 47 7 5 2 6 - 32 2
b 794 63 460 38 157 9 2 - 5 . - 50 • 4

Handelsschullehramt a 90 21 58 13 19 3 1 - - - 2 1

b 60 19 38 12 13 1 - . - - 2 2

Seziologie a 62 29 34 12 1 0 6 1 40 IM. - 2 2

b 65 1 9 44 1 5 6 1 - - - - - -

Lehramt an Volksschulen a 1 977 1 083 1 861 998 36 24 1 1 - - 1 5 9

b 2 218 1 223 2 111 1 1 40 26 18 - .. 2 2 11 9

Lehramt an Gymnasion a 965 3 01 878 261 27 11 1 - 2 2 7 5
b 928 348 821 296 37 1 7 1 1 8 5

Fächer dor philosophischen a 163 83 11 7 56 11 6 • 1 1 2 1 1 0 5

Fakultät b 1 73 86 11 0 49 11 6 2 2 - - 7 6

Mathematik und Physik a 316 6 249 5 12 - - - 2 - 9 -

b 365 11 284 8 24 - 1 - 2 2 6 -

Ch emie, Lebonsmittolchemie a 162 1 0 12 0 . 6 13 2 - - - - 7 -

Biologie, Botanik, Zoologie

b
a

1 54

14
1 0

6
128
9

8
5

5
-

1
-

2
.

- -
1

-
-

2
-

b 16 7 12 - - 1 1 .
Goegraphie und geologische a 1 0 1 6 - 1 1 - ..• •• . ••• e• 1

Fächor b 12 2 • 9 j
-5

- - - 1 -
Landsirtschaft, Forstwirt- a 118 9 . 84 -- 8 1 .. 2 1 1z 1

• schaft, Brausesen
. 129 8 93 4 11 - - - - - 4 -

Hushalts- und Ernährungs-

vIssonschaften .
a
b

17
7

1 7
7

17
7

1 7

7
-
- -

.
C.

.
Re

ac•

••

re

Of

fM

''.

.,

-

üa u- und Vermessungsweson a 347 21 255 1 4 20 1 2 1 8 1 13 1

b 284 17 228 9 13 1 2 1 5 1 5 1

Maschinenbau a 1 78 2 1 49 2 6 - 2 - - - 3 -

b 178 - 146 - 8 - - 3 - 1 -

Elektrotechnik a 1 93 1 1 74 1 5 - - 2 - 4 -

b 2.2 3 1 75 3 11 - - - 2 - 3 -

Abschlaprüfungen a 7 942 2 211 6 293 1 803 531 1 00 29 1 0 38 7 el 44
.insgesamt b 8 331 2 3 91 6 679 1 977 568 1 06 17 5 36 14 185,

Promotionen ohne vor-

herig e Abschlußprüfung a 222 47 ' 160 31 16 2 - - 3 2 6 3

insgosamt b 1 78 39 1 30 26 12 5 1 - 2 - 6 2

Promotionen mit vor-

h cri g or Abschlußprüfung a 1 844 325 1 336 217 155 26 7 - 9 2 74 16

insgesamt b 1 928 • 825 1 443 1 93 1 47 36 & 1 8 3 75 15

1) Prüfungsjahr 1968/69: Bei Tiermedizin wurden keino Individualfragebogen abgegeben.- 2) Einschl. Arbaits- und witscha fts-

Tabella 23. Deutsche Examinierte wit bestandensr Prüfung an den bayerischen wissen- 

  

davon haben ihren stän«- 
  

  

  

   

  

Fächergruppen Deutsche Exaninkorte ass 
ne er 2 = 

8 Prüfungsjohr 1958/69 nn ..n Bayern Yürtten- Bremen Hamburg Hassan 
be» Prüfun che 969/70 Prüfung insgesamt bar 

insgesamt weiblich de Ye fa | Sei de (Ei ie id Wa de | Ms 

Evangelische und Katho- a 2383 eu 205 8 5 i 7 ” - n ‘ 

lischo Ihesiogie h 179 d 139 719 “ - = 2 1 3 
Kilgeneine lledizin ä 937 29% 662 2001 82 | 17 5 3 i “ 34 

b 940 256 699 19! 821 27 4 E) 2 2 29 
Zahnmedizin a zu a: 119 25| 2 7 1 » “ - 2 

b 175 28 131 al 2 4 e . = - & 

a © @ mM o © a [3 “ » © a 

b 107 a 70 1:22 2 - " “ ® A 
Pharmazie a 2H 131 192 | A i 1 - 3 Tr l, 

b en 137 18 105 | 17 6 “ 2 1 35 7 
Rechtsidssenschaft a 788 65 57% 25 6 5 2 ö i 25 3 

2) 3) b 136 68 535 33 1 6% 17 1 “ 5 3 2 2 
Volkswirtschaft "7 °° ä 1% fu 19 ee: | i - i = 5 2 

h) 337 46 231 231 38 5 3 T ? n 5 3 
geirlebsuirtschart a 78 58 449 27, 147 2 5 2 5 “ 32 2 

h 79% 63 60 33 | 157 g 2 - 5 “ 5 R 
Kandelsschullehramt ä 9 # 58 13| 19 3 1 ” - » 2 1 

6 60 19 38 12 13 1 - = “ - 2 2 

Serlolagie ä 62 29 34 21|9|56 DE a u Be Bu 2| 2 
b 65 19 Il, 7 5 1 “ “ - “ 

Lehramt an Volksschulen a ö ä
h
 

de
} 

KH
 

—
 

m
 

[
u
 

0
 

9
 

mi
 

en
} 

a
 

—
 

n
n
 

S
D
 

ee
] 

ar
 

n
a
 

“
 

pe
 

i
n
 

& 

D
e
 

e
e
 5

 

zo
 

N
 

[a
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23
 

Pa
x 

3 
<=
 

_
 

    

   

  

                        
5 ” 5 

2 211 1420| 26 | 18 » a 2 ? 1 
Lehramt an Synnasion a 965 301 878 3871 27, " 2 2 7 

h 928 348 827 2 37|9 m » 1 1 8 
Fächer ger philosophischen a 163 83 117 ET & ij i 2 1 10 

Fakultät b 173 85 110 43; 1 6 2 2 “ - 7 
Nathenatik und Physik a 316 6 219 51% - ” - 2 . g 

h 365 1 28%; BI 2% - 1 “ 2 2 6 
Chenio, Lebansmittelchenie & 152 so 120 511 : - „ - “ 7 

h 154 10 128 8 5 1 2 - » ” 2 
Biologie, Botanik, Zeulogie a 1 5 9 5 “ - . - 1 - - 

h 18 7 12 3|- =» . “ - 1 ; - 
Svesraphie und geologische a Fu 7 6 1 i “ im = “ m 

Fächer b 12 2 g 3 - - er i ” " 
Landwirtschaft, Forsteirt» a 118 9 4075 gm a ee Br Ze h 

schaft, Brausesen ö 129 3 93 4) m - - - - - I 
aughalts» und Ernährungs»  & Tr 1 17 17)» - e = = o “ 

Bu ven bh 7 7 7 7 = “ » ® - - “ 
ermessungswesen a 347 27 255 16) 20 1 2 1 8 1 13 

b 284 17 228 9] 13 1 2 1 5 1 5 
haschinenbau ä 178 2 149 d 6 “ 2 - &) - J 

5 118 - 746 ” 8 “ - “ 3 » 2 
Klektrolachnik a 793 | 1 17h 3 5 - e » 2 “ i 

h a1 3 iB 31 4 « 2 2 “ 3 

Aseslußprüfungen ä 7912 2 215 537808 1 81 1100 234 36 | 8 rl 191 
insgasant i 833% 23 | 7977 ich De u u u u Br 

Pronotlonen ohNe Vor« 

nerigs Abschlußprüfung a 222 47 160 31, 56 2 - 3 2 5 

insgesant b 1% 39 130 26, 12 5 1 - 2 - 6 

Prosotionen mit var 
heriger Abschlußprüfung a 1844 325 13% 2171955 | 25 7 » 9 H 

insgesamt h sell aa 
| Dart A 3 Sommers yin y kenr n ! } ji 1; Prüfungsjakr 1969/69: Bei Bermedizin wurden keins Individualfragsbogen abgeneben." 2) Einschl, Arbeits- und wirtschaften 

D
R
r
a
o
n
 

e
o
n
 
S
I
D
 

m
 

3
 

3 
8 

4
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Gchafilichon Mochschuhn 1968/69 und 1969/70, mach Fächrorup.pon und ständigon Uhnsitz

digon Wohnsiti in (im)

Micdor-

sachson

Nordrhein-

Westfalen

Rheinland-

Pfalz
Saarland

Schiesrj.g-

Moistein

Rerlin

(West)
Auslan d

ohne

Angaba.

Fächergruppen

a . Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungsjahr 1989/70

2., w I. w. i. O. 1.,, w. i. w, i, vi. 1., c. j. c.

6 G 1 2 1 - - - 2 1 - . . - a Evangolische und Natho-

5 2 . 6 - . . - • . - - - h lische Thcologio

55 22 66 34 12 3 4 2 1 - 9 3 2 'i 3 - a Allgemeino Modizin

35 10 62 21 11 2 2 2 8 4 3 i 3 i . - b

7 ' 19 8 4 2 - -
':
i - - a Zahnmodizin

3 l 8 - 2 1 2 - 2

. . . . . . .. . . . . „ . a lieNedizin

7 6 B 2 - - 1 - 2 - 1 . '

13 6 32 12 5 4 4 3 3 • 3 - . - , - - a Pharmazie

12 7 22 II 5 - 1 - . . . . . - b

30 1 55 9 10 . 4 n 41
4 . 9 1 2 ,, - a Rech-;:swissonschaft

29 5 61 10 4 . 3 1 9 2 2 - ,
11 - 15 1 , . 1 - 2 - 2 . . - - -

a Volkswirlschaft 2) 3)

13 1 27 8 8 2 . 5 1 2 1 1 . .1
1 - b

46 7 53 10 16 2 2 . 6 14 - - - ,›4 1 a Betriebswirtschaf

27 2 69 10 7 - 2 6 - 3 - 6

7

.
3

-

9,.
G

l
3

1

- - ,
'''

-

.,

, ., , ,
-

,
^

-

2 Randolaschullehrut
i
0

2 1 9 rJ 1 1
1 1! 1 1 "- a Soziolog5.o

2 2 9 ' i 2 - . 1 - -•i „ . - b

7 7 32 26 13 11 . - 3 2 7 5 , " -,
s - a Lehrarcr'c an Volkeschulun

21 18 32 27 2 1 5 2 3 3 5 3 b

11 6 26 9 7 8 3 - 1 . 1 i - , 1 - a Lohi l an Gyfflcasien

11 7 31 13 10 5 3 1 1 . i i 2 2 2 - b

5 4 9 6 3 2 1 - 3 2 - 1 - . - a Fächer der philosophischOn

6 1 18 12 1 1 2 . 5 1 , A
.7. 6 h Fakultät

15 - 17 1 rJ - 3 - - 2 a Mathuaak und i-r •

i
1 - 27 1 3 - 2 - G 2 - 1 - b •

7 1 6 - 2 - 3 1 4 - - - - - a Chomio, Lebonswitielchonio

3 - 12 -
- 1 1 I - - - b

1 - 3 1 . , - - - " - a Biclogio, Botanik, 7..colooa

1 1 1 1 - . - . - • , - b
- , . - - a GoDgN,phio und geologiz3oi:o

- . 1 1 - - - - -

')J .. 12 1 - ,, '" m. -
i't Landvri.iechaft, Fershir:z-

4 - 12 3 i - i 1 - - -- - b zchafl:, Brauvioson

- . - - , - - . . - - - a Hauchalts- und 2rnähruno-

- - - - . - . " - - - . - - - b wj.ssonschaften

6 2 26 1 4 3 - 6 . 2 - . - - a Bau- und Vwmessungswess2

1 - 19 ii. 3 , 2 - 3 . 2 - ì - - b

3 -
.7
i " 4 1 - - 1 . - - MascUunhau

5 - 9 - 3 , - - 1 - - .
1 - rJ .. - 2 - - - - " - . - a EleUroicohnik

2 . 4 . 2 . 1 - 1 , 1 . - - b

237 61 401 126 97 31 29 39 8 48 11 12 2 7 1 a t.bschlußprüfungen

194 61 441 128 70 12 24 8 58 10 22 6 18 G 19 9 b insgosan t

Premotioncn ohno vor-

4 1 19 G 9
J 3 - " 1

J 1 - - a horige Abschlaprüfung

8 1 9 1 1 - 1 . 2 1 6 3 - b insgosamt

Proutionen nit vm-

71 15 118 33 33 i 9 5 15 2 c,, 2 3 „ - a herigor Ahschlußprüfung

51 1G 112 34 25 8 7 3 11 3 16 o4 4 8 - b insgosaill'o

wissonschaftlichca Aufoaustudiun.- 321 Früungsjahr 1968/69 ohne Univorsit51 Muchn,

- 51. 

schaftlichen Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fäshergrunpen wid ständigen Wohnsitz 

  
digen Nehnsitz in (im) . 

es   

  

  

  

      

    

  

Niedar= INordrheine | Rheinland- Beriin ohne ao Prüfungsiahr 1969/69 
. .. Saarland Ra Ausland ; 

sachsen |estralen Pfalz (hast) Angabe, bu Prüfungsjahr 1969/79 

I te | Fo f Me | An I Mo ide Io I To | Air E EP u Pa %o 

6 = 6 1 2 -|: 31“ = - ? 7 ” “ r “| a Evangelische ind Kaihoe 
5 “ > „ 6 ” en “ “ “ E = “ “ »|b lische Theolagie 
hi 9 12 3 4) 2 { ” 8 3 2 1 3 -; 4 Allgemeine liedizin 

311 2) 4| 9 2 212 8 h 3 1 B f D wi 
7 11 39 8 4 2 5 i ” u“ - “ “ “ »j a Zahnmedizie 
3 1 8 - ? 1 2| - 2 5 = ® = E o eo ) 
. ö r e P » la . n r e e ® a „a Nemadixia 
7 6 8 2 = “ il» 2 - i ” £ i - -|b 

13 5 | 32) 12 5 4 43 3 3 = » ” 5 ” »|a Pharmazio 
12 71 21 5 5 » »\ oe 1 = o “ ” m “ -\ 5 
30 ıi| 5 9) 0 © 2| 41 ı m g k| 2 e - »| a Rachtsiissenschaft 
2 I Hl #0 4 m 3141 9 2 2 > - » o u) 2) 3) 
[u -1 55 7 3 - il» / = 2 ” » » “ »| a Volksuirtschaft "’ ” 
13 1| 2% 8 8 2 “| 5 i ? 1 fi ” ‘ | 
is 71 531 10| 18 2 2| » 5 - | 14 ” or = & Tl a Botriebswirtschart 
27 2) 691 70 7 - 2|e 5 - 3 “- 5 5 a Ei) 

? 3 2 1 \ ” joa » or * - ” « - “| a Handelsscnullehramt 
- a 5 3 ” low w - “ 4 1 5 -jh 
2 1 9 5 1 1|» 1 Il» 5 ; 1 “ -ıä Soziologie 
2 2 N) } 2 « aloe \ ” \ . ” » bh 
7 TI 2! | Bl M “| m 3 2 7 5 ; “ 1 =\ a 

al | 2 27 2 1 on 5 2 3 3 “ 5 ah 
1 | 2% 9 7 5 3 j > 7 i - ” i 1 
ki 71 a3, 331 16 5 3 i 1 5 1 i E 2 2 ih 

5 4 g 5 3 2 le 3 2 ” - ji - R “| a 
6 11 1812 1 i 2 2 5 1 ; ” i - 8 bh 

15 „| 77 1 5 ” ii» 3 - { - 2 . a "IR 
7 -| 27 1 3 - 2 5 - 2 ” “ m 1 "ih 
1 1 5 ” 2 ” 311 : m o "io - - a 
3 -| 2 = Bi 119 i = . - ” n . “Ih 
1 “ 3 1 “ - “)oe “ ” " 5 ” “ 5 »| a Biologie, Batanik, Fonlosis 
1 1 1 1 o “ ln “ an Io» ! } » =) 5 
i “ 1 ” - ” “| om - » “ E ” Du "1a Geis vapnin und geslagiserg 
m m 7 4 “ in | m im ir Pr 2 & m z) “lh 

3 “1 32 i 5 - | . ” o ” n > o -i Forstulrte 
4 ., 12 3 ° “ 314% 1 m . “ 5 “ o al 

m m o m w e ol. = » o. o o ne ” 18 

6 21 2% i 4 = 3 5 o ja 5 f o “ a EMESSINGSWESEN 
1 » | 19 h d ” 2|» 3 - 2 “ N 5 ” -) 5 
3 on 7 "m k = il» i > fi » 1 a ” ig 
5 ” g ” 3 - =). 1 = o er ” = es lb 
1 - 5 m . “a 2) = ” . “ o “ D » »; a Klekinoxschnik 
2 o h D 2 = Ile 1 ‚ i = “ r “ -| 5b 

h
 

D
R
 =
 > ee ar etz 2 7 la Abschlafhrüfungen 

ou ne ul ht! 619 6 9 95 insoesamt 

Promotionen ohns vor 

4 i| 59 6 3 1 il = ä o 3 1 “ «ja  harige Äbsehlußpeüfung 

8 1 Ä 1 a - il 1 - 2 1 6 3 or "bb insgesamt 

Promotionen nit wor» 

A| a 3 T 9375158 2 S 2 ä - - “| a herigar Äbschlußprüfung                                 ke
r}
 

be
s}
 | 16 12) 38) 25 8 713, 3; & 8 -»|b insgasanmi 

iches Aufvaustudiun.“ 3) Prüfungs jahr 1968/69 ohne Universität llünchen, ” 

2
 

Er
 

w
u
 
u
r
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Tabelle 24. 0eutsch Teilpoher an Ahschlußprüfungen an den bayerischen

Fiichergruppen

a . Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungsjahr 1969/70

noutr:che

Toilneher

Abschlierfengen

insgsant

1

-davon unterzogon sich der Prüiung

an 1

j

.,
zum

--erz,n- 'nmai

1

zum

zuoitonmal

Zum •

drittenmal

ohne

Angabe

1

bo-
standon .

nicht
best.

hs-

sianden,

nicht
bost,

ha-
standon

nicht
bast,

ho-

standen
nicht
hest,

be-
standan

nicht
best.

Evangelische Thoologie a 71 - 71 - -

b 61 2 61 2 - - -

Katholische Theologie , a 162 1 162 1 . - .

Allgemoine Medizin

b

a

118

937

1

1

118

ovl,,.

1

1

- - _

.
b 940 - 939 - -

.
- - .

Zahnmedizin i 174 174 - - -

175 175 - . . .
Tiermedizin1)

a . . . n . . .

h 107 - 107 " - - - -

Pharmazie a 278 20 277 18 - - - 1 2

b 272 29 263 29 9 . -

Rechtswissenschaft a 788 114- 713 86 75 28 - - - -

b 736 195 686 165 50 30 , - -

Volkswirtschaftsiehre2) 3)
a 142 30 105 22 28 5 9 2

b 337 95 257 79 78 15 2 2 -

Betriabswirtschaftslehre a 778 251 615 206 138 40 21 4 4 1

b 794 229 607 181 160 46 27 2 - -

Mandelsschullehramt a 90 5 82 4 6 1 - - 2 -

b 60 15 55 14 4 1 - - - -

Soziologie a 62 2 59 I
,

1 . - - -

65 I 64 - - - _

Politische Wissonschaften a 4 - 4 - -

b 3 , 3 - - - .

Philosophie, Psycholegie, a 83 9 79 7 • 3 2 - - 1 -

Pädagogik b 125 8 123 7 2 1 - - .

Volkschullehramt a 1 916 155 1 833 129 81 22 1 4 1 -

b 2 157 • 98 2 063 81 91 13 - 1 J
-, 3

Pöheres Lehramt an berufl, a 61 3 59 2 2 1 - - -

Schulen b 61 59 - 2 - - - - -

Lehramt an Gymnasien a 965 98- 765 56 87 23 26 6 87 13

b 928 96 854 67 62 • 24 12:

Geschichte a 14 - 14 - - , - , .
8 - 8 - . - - - -

Gormanisti a 32 . 32 - -
- -

13 . 13 - - - -

kue-Sprachen a 19 - 19 . - - - .
b 17 - 17 - - - -

1) Prüfungsjahr 1968/69: bei Tiernedizin keine Individualfragcban agogeben.- 2) Einschl, Arbeits- und wirtschaftsvisson-

le:haftliches Aufbaustudium.-3) Prüfungsjahr 1968/69 ohne Universitat Prichen.
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Schulen b 1 - 5 - | 2 “ - - o - 

lohrasi an Gymnasien 2! 965 68 765 56 97 3 26 6 87 13 
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| 

beschichie E: Fe: | . “ en PA - “ 

u B Bi] { . ! er ä er = & 

1 

. ade 2 an | | 
Sermanlslin 21 38 5 ; E i i “ - > I m Er “ 

2 er \ N . H H 
b 13 = 13 | n - - Pr - - ® 

eu Sopacl E 9 a REUE pi acnen ei IY en ! by ' E m - - m vr - 

. ei ? Pr 1 

BI MT ir I MT ie = a „ B R 

an shungeben.« 2) Einschl, Arbeils» und yirtschaftswisson- 

ist hünchen, 

 



wissenschaftlichon Hochschulen 1968/69 und 1969/70, nach Fächorgruppen und Wiederholern

Fächergruppon

a . Prüfungsjahr 1968/69

b . Prüfungsjahr 1969/70

Boutsche
Teilnehcr ,,

Abschlußprüfungen

insgo3amt

__ ____ __ __

ZUffl

erstonmal

. davon untorzogon
_ _ _ _

ZUM

zwoitenmal

sich der Prüfung

zum

drittenmal

_
Ghno

Angabe

ba-

standen

nichi

bestfl

bc-

standon

nichi

best.

be—

standen

nicht

best,

be—

standen

nicht

bost,

bo—

standon

nicht

bast,,

Vergleichonde Sprachwissenschaft a 3 ' . ,
1 —

Kunstwissenschaftliche Fächer a 8 8 -

b 6 — 6 . — — .

Mathamatik, angewandte Mathe— a 68 2 66 1 2 —

matik b 72 1 69 2 ” 1 -

Physik a 248 11 230 11 12 . , 6

b 293 10 283 10 10 =

Chemio und Lebensmittelchemie a 162 157 - •5

b 154 . 153 1 . . .

Biologie, Botanik, hologie a 14 11, . . -

b 16 16 . .

Coographis und geologische a 10 1 9 - —

Fächer b 12 - 12 - . . .

Landwirtschaft und Gartenbau a 49 1 48 1 1 , . .
b 59 1 59 1 -

Brauwesen a 55 9 45 7 8 1 • 2 1 ,
b 48 10 34 7 10 2 4 •

Forstwirtschaft a 14 2 14 2 — " ,
b 22 . 21 . -

Haushalts— und Ernährungs-

wissenschaften

a

b

,,,
sl

7

.
1

17

6

.
1

.
1

.,, , .
„

Bauwesen a 314 133 185 96 107 33 20 .. 2 1

b 259 123 157 98 85 22 17 .
Vermessungswesen a 19

23
5

30 . 1
•

25 -; 24 1 .
Maschinenbau a 178 55 123 44 41 9 19 2 7

b 178 53 139 40 28 • 12 11 —

Eloktrotechnik a 193 65 146 56 39 8 8 — 1
b 202 39 161 28 .D9

), 10 9 1 —

Insgesamt• a 7 942 . 973 7 089 757 635 174 100 22 118 20
b 8 331 1 009 7 614 813 630 176 o2n,) 17 4 3

5 . 2 ra nr Ma lee 

wissenschaftlichen Hochschulen 1968/65 und 1969/70, nach Fächergruppen und Yederholern 

  

  

  

  

  

Deutscha davon unterzogen sich der Prüfung 
Fächergruppen elle 

s Tsilnehusr an ag 
Pr M L .n ZuR zum un Sir 

aa Prüfungsiahr 1968769 Abschlußprüfungen zum \ “ ka Anke 
en ; Meet erstenmal zwoitennal drittonmal ngade 

b = Prüfungsjahr 1969/70 insgesamt 

bo» | nicht bo nicht ne= | nicht be» nicht be» | nic 
standen | best, |standen !best, | standen| hast. | standen |best, | standen] bası, 

Vergleichende Sprachwissenschaft a 3 . 3 er “ E ” “ a 
h i - 1 - « . = - . 

Kunsiwissenschaftliche Fächer a 8 8 “ = n er R » 

b 6 “ 5 er = ” n » R 

Hathematik, angewandte Nathe- 2 68 2 5 ıı - e » i 2 
natik b 7 j 59 ii002 m 1 . B 

Physik a 28 iu 230 1 12 - - o 6 

h 293 10 233 10 10 m = R . 

Chemie und Lebansmittelchenie a 162 - 157 e . „ m m 5 
b 54 & 153 in ! = a a es 

Biologie, Botanik, Zoologie a 14 a 14 Bi ” = n o e 
b 16 es ii) Pr # = em en “ 

Geograshie ung geologische a i 1 $ 1 1 - = o . 
Fächer h 12 = 12 = ” “ = = a 

Landwirtschaft und Gartenbau a 40 7 48 i 1 ei r “ = 

b 59 1 Sy i R e “ Br & 

Brauwesen A 55 9 45 7 d j& 2 1 n 

i) 48 10 34 7 10 ? Ko 1 = 

Forstwirtschaft 2 a 14 ? 14 2 r = e e = 

b 22 ei 1 a “ ii 

Haushalts- und Ernährungs« a 7 - 17 " o = a = 
wissenschaften h 7 j) 6 1 1 i es Mi 

Bauwesen a 314 33109385 9 1097 33 20 2 2 

b 255 123 157 98 35 22 i7 } - 

Vermessungswesen a 23 5 30 2. 2 - 1 ” - 
h 25 j 2 i i - m = - 

Naschinenbau a 178 55 123 4 N ; i2 ? 2 

h 178 53 139 &ü 28 ? iu i “ 

Elektrotechnik a 193 65 hg 56 39 8 8 u 

b 202 39 151 28 32 10 9 1 “ 

Insgesamt a 12 |. I Ta 57 | 65 | 17 106 2) 18 
05 8331 1009 7614 813 530 176 83 7 h                    


